 feitgehalten. 
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befanden, wurden 321 gerettet. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine— 


Zäglihe Unflage 


von — — 


SS.OOO. 


— 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preßz“.) 
Inland. 


Noch mehr „„Eranks‘, 


Waſhington D. C., 16. Nov. Am 
Weißen Hauſe erſchien geſtern eine 
Frauensperſon, welche durchaus den 
Präſidenten ſehen wollte. Als ihr ge— 
ſagt wurde, der Präſident ſei augen- 
blicklich nicht in der Stadt, erklärte ſie, 
ſie ſei die Königin Victoria von Eng— 
land und werde jeden Tag vorſprechen, 
bis ſie eine Audienz erlange. Sobald 
ſie ihren Beſuch wiederholt, wird ſie 





verhaftet werden. 
Boſton, 16. Nov. 


Chicago, 1025 Warren Ave., zu Hauſe 
iſt „wird gegenwärtig hier als ver— 
ſchrobener Kopf gefährlicher 


ſchien er in einer Anzahl Geſchäfts— 

ſtuben des Ames-Gebäudes, trat den 
dortigen Geſchäftsleuten gegenüber als 
alter Bekannter auf und ſuchte Sum-⸗ 
men von $5 bis $500 zu pumpen. Er | 
wurde fehliehlich jo unheimlid, daß | 
man die Bolizei benachrichtigen mußte, | 
und nad) heftiger Gegenmwehr wurde er | 
verhaftet. Man fand einen Haufen | 
merfwürbiger Gegenjtände bei ihm, | 
darunter eine Anzahl Eijenbahnpafte, | 
die auf verfchiedene Namen ausgeftellt | 
waren, Weltausftelungspäfle, „Brand= 

briefe“ und einen — Liebeserflärung3s 

Brief an die Tochter des verjtorbenen | 
Millionärs Kay Gould, nebjt entjpre= 

chenden Verjen eigenen Tabrifats. 

Spring ift aus Graypille, JU., gebürs 

tig und ftudirte eine Zeit lang Iheo- 

logie. (Später gab er fih in Chicago 

auch einmal mit Orundeigenthumsges 

Ichäften ab. Seine Mutter, fjomie 

ein Bruder und eineSchweiter des Ver— 

hafteten wohnen in dem oben bezeich- 

neten Haus.) 

Eleveland wieder auf den Poften. 


Mafhingten, D. E., 16. Nov. Prä- 
fivent Cleveland ijt bereitS Beute früh 
um 83 Uhr von New Norf hierher zu= 
rücfgefehrt. Dhne Zweifel hatten ihn 
nur harmlofe Privatgefchäfte nahNem 
York geführt. 

„Gefprengte Feffeln.** 


Nem Dorf, 16. Nov. Richter Me- 
Adam hat der vielgenannten Schaus 
jpielerin Lillian Rufjell die nachgeſuch— 
te Scheidung von ihrem Gatten, Ed- 
ward T. Solomon, gewährt. 

Dampfernacrichten. 
Augekommen: 

New York: Exeter Cith von Swan— 
ſed. 

Bremen: Spree von New York. 

Abgegangen: 

New Hort: Britannic nach Xiver- 
pool; Waesland nach Antwerpen;Ber- 
lin nah Southampton. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nah New Horf. 

Boulogne: Maasdam und Didam, 
bon Rotterdam nach New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; darauf 
am Freitag Nachmittag oder Abend 
leichter Regenfall; wärmer Freitag 
früh; kälter Samſtag früh; lebhafte 
und ſtarke ſüdliche Winde, die in nord— 
weſtliche umſchlagen. 


Telegraphiſche Notizen- 


— Am Drainage-Canal bei Joliet, 
Ill. wurden die Arbeiter HarryTinsley 
und John Jones am Mittwoch Nach— 
mittag durch eine Dynamit-Exploſion 
getödtet; ihre Kameraden John Pieley 
und PatrickKoberts wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. 

Der Proceß gegen Erneſt Lacour 
in Joliet, Ill, wegen Vergewaltigung 
und Ermordung der 14jährigen Ellen 

"Mopron,endete mit feinerderurtheilung 
zum Tode. Der Berurtheilte verließ 
jcherzend mit dem Gefängnigmärter 
die Gerichtöftube. Er hat jchon zwei 
Zuchthaustermine wegen ähnlicher Ver- 
brechen abgejeflen. 

— Die 10 in San Francisco verhaf- 
teten zuffifchen Flüchtlinge, welche aus 
Sibirien geflohen haben, haben einen 
Aufruf an das amerifanifche Volk er- 
lafien, worin fie jagen, fie wollten Tie- 
ber in amerifanijchen Gefängniffen 
bleiben, als fich nach Rußland zurüd- 
Ichiden laffen, wo fie thatfächlich Tang= 
jam und unter vielen Qualen umges 
bracht würden. Belanntlich fol nur ei- 
ner der Zehn ein wirklicher politifcher 
Berbrecher fein. 

— Aus dem foeben veröffentlichten 
Sahresberiht des General-Directors 
unferes Lebensrettungsdienftes, Sum- 
ner X. Kimball, geht hervor, daß am 
Schluß des NRechnungsjahres 244Ret- 
tungsftationen beftanden, barunter 
182 an der atlantijden Küfte, 49 an 
den Binnenfeen, 12 an der Küfte des 
Stillen Meeres und eine an den Fällen 
des Ohio in Zouispille. Die Zahl der 
Inglüdsfälle innerhalb der Opera— 
tionsfelder -de3 Departement3 betrug 
427; auf den betreffenden Schiffen be- 
fanden fih 3565 Perjonen, morunter 
3542 gerettet wurden und 23 umfa= 
men. Die Zahl der gänzlich verlore= 
nen Schiffe betrug 88. 3u ben er- 

wähnten Unfällen famen noch 154, mel- 
che tleineren Segel-, Ruder⸗ und Fi⸗ 
jcherboöten zuftießen, und unter den 
327 Berfonen, die fih auf — 
Us 
Berdem murben 47 Perjonen gerettet, 


: die von Werften, Lanbungsplägen u.j. 
w. iu's Waſſer gefallen waren, 
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Sorte | 


Gejtern Nachmittag er= - ven I | 
hen Danf auszufprecdhen für feine pa= 


Ausland. 
Eröffnung des Reichstags. 


Die Thronrede des Kaifers Wilhelm. 

Berlin, 16. Nod. Der beutiche 
Reichstag wurde heute, wie angefün- 
digt, vom Kaijer Wilhelm in eigener 
PBerjon eröffnet. 

Der Kaijer jagte in feiner Thron= 
rede: 


I 
| 


„Als ich im lebten Juli den Neiche- | 


tag zufammenberief, jprach ich meine 
bertrauensvolle Erwartung aus, daß 
Sie mir und meinen hoben Verbünde- 


ten Ihre Beihilfe in der Entwidlung | 
der Heereseinrichtungen nicht verjagen | 


cherheit des Reiches nothiwendig gemor- 
den waren. Zu meiner großen Befrie- 


| würden, welche im Snterefle der Si- | 
Harry Loomis 


Epring, welcher feiner Angabe nad) in en. 
ı digung fehe ich, daß mein Vertrauen | 


nicht getäufcht wurde, und indem id) ı 
Sie heute begrüße, fühle ich das Ber 
dürfniß, dem Reichstag den kaiſerli— 


triotiſche Bereitwilligkeit und für die 
mannigfachen Beweiſe warmer Theil- 


nahme, die 


ich in den verſchiedenen 


Theilen des Reiches empfangen habe. 
Dieſe Beweiſe bürgen mir dafür, daß 


die Nation Befriedigung 


über die Organiſation, welche dem 


empfindet | 


deutfchen Heere gefichert worden ift, | 
und melche eine Gewähr für den&chuß | 


des Vaterlandes bildet. 


&3 wird jeßt | 


Ihre Hauptaufgabe fein, in Gemein | 
jchaft mit den verbündeten Regierun= 
oen für die Aufbringung der Mittel | 
zu jorgen, um die erhöhten Ausgaben | 


zu deden, welche aus der Erhöhung der 


| der preußifchen Gefchichte 


Yriebenspräfenzitärfe der Armee er= | 
wachjen jind. Die Vorjchläge, die Jh: | 
nen zugehen jollen, werden fich auf | 


breiterBafis bewegen, welche den neuen 
Regulirungen der financiellen Bezie- 
bungen des Reiches zu feinen einzelnen 
Gliedern entſprechen mwird. 


Die Finanzverwaltung hat noch 


keine endgiltige Löſung dieſer Proble- 


me gefunden. Indeß haben frühere Er-— 
fahrungen bewieſen, daß die Arrange- 


ments zwiſchen der Regierung und den 
Einzelſtaaten nicht länger hinausge— 
ſchoben werden dürfen. Das Finanz— 
ſyſtem des Reichs muß in ſolcher Weiſe 
aufgebaut werden, daß die früheren 
Schwankungen in den Forderungen des 
Reiches an die einzelnen Staaten auf— 
hören, und die Zahlungen, jowie die 
Erſtattung des Reichd-Ueberfchufjes an 
venStaat müffen derart feitgejegt wer— 
den, daß ein gefeglich beftimmter An= 
theil ander eigenen Einmahinen "des 
Reiches den Staaten für eine bejtimmte 
Zeit gefichert ift. Eine jolde Ordnung 
der Dinge wird unferer Staaten-DOr=- 
aanifation, im Einflang mit ihrem 
Bundescharafter, da8 ungeitörte Zus 
fammenmirfen deö Reich® und der Ein 
zelitaaten fichern. 

E3 wird dem Reichdtage eine Vor- 
lage betreff3 der Neuregelung des Yi- 
nanzfpftems des Reiches unterbreitet 
werden. Um die erforderlichen Mittel 
aufzubringen, werden Vorlagen be— 
züglich der Befteuerung von Tabat 
undWeinen und der&rhöhung der Ein 
fommenfteuern unterbreitet merben. 
Dhne Zmeifel wird e3 ung mit |hrer 
Mithilfe gelingen, diefe wichtigen Auf- 
gaben zu bemältigen. 

Hinfihtlih der gegenwärtigenSad)- 
lage fann ich erklären, daß das Bud- 
get mit Rüdficht auf die außerfteSpar- 
ſamkeit aufgeſtellt worden iſt. 

Die Erwartungen, welche man 
hegte, als Handelsverträge mit Oeſter— 
reich, Italien, Belgien und derSchweiz 
abgeſchloſſen wurden, daß nämlich die— 
ſe Verträge einen Ausgangspunkt für 
die Regelung unſerer Handelsbeziehun— 
gen zu anderen Staaten bilden wür— 
den, ſind in Erfüllung gegangen. Wei— 
terhin werden Handelsverträge mit 
Spanien, Rumänien und Serbien, 
durch welche der WaarenaustauſchSte— 
tigkeit und gedeihliche Entwicklung er— 
langen wird, Ihnen zur Genehmigung 
unterbreitet werden. 

Im Einklange mit den Wünſchen 
meiner Verbündeten habe ich mich ent— 
ſchloſſen, von meinem Recht Gebrauch 
zu machen, gegenüber Rußland eine 
außerordentliche Erhöhung der Ein— 
fuhrzölle einzuführen. Dieſe Reſcripte 
werden Ihnen. unverzüglich übermit— 
telt werden. Ich hoffe indeß beſtimmt, 
daß die gegenwärtigen Verhandlungen 
mit Rußland zur Aufhebung dieſer 
Maßnahmen führen werden. 

Dank der Energie, welche die Bun— 
desregierungen entwickelten, iſt es nun 
gelungen, die Seuche auszutilgen, die 
im vergangenen Jahre ſo ſchwere Opfer 
forderte. Um die vergangenen Erfah— 
rungen nutzbar zu machen und Vor— 
kehrungen zur dauernden Unterdrü— 
ckung der Cholera zu ſchaffen, wird eine 
Vorlage eingebracht werden, welche die 
jüngſt von dem Dresdener Anti-Cho— 
lera-Congreß gefaßten VBefchlüffe_ zur 
thatfächlichen Geltung bringt. Dieſe 
Beihlüffe werden Ihnen nächjtdem zur 
Genehmigung vorgelegt werben. 

Ihre Bemühungen werden in fol- 
hem Mae zur Löfung jener financiel- 
len Aufgaben in Anfpruch genommen 
werden, daß die verbündeten Regierun- 
gen e3 für räthlich gehalten haben, in 
anderer Beziehung die Ihnen zu un 
terbreitenden Vorjchläge einzufchränten. 

Deutihlandsg auswärtige Be 
ziehungen find unverändert. Das Land 
dteht mad wie vor in den engiten 
Freundfchaftsbeziehungen zu ben ber= 
bünbeten Mächten, welche mit ung ge- 
meinf&haftliche frieblichegiele verfolgen. 
Die Verbündeten Deutſchlands unter⸗ 
halten auch friedliche Beziehungen zu 


| 


Chicago, Donnerftag, den 16. November 1893. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Kaifer chloß, indem er dieHoff- 
nung ausfprad, daß mit Gottes Hilfe 
die GSegnungen des Friedens aydh in 


Zufunft dem deutfchen Vaterlande er= | 


halten bleiben würden. 

Die Ceremonien bei der Eröffnung 
des Reichstages waren diejelben, mie 
gemwöhnlih. Um 24 Uhr Nachmittags 
fand diefelbe ftatt. 

Herr v. Levetzow bemillfommnete die 
Abgeordneten, von denen 215 zugegen 


waren. (Der Reichstag hat bekanntlich 


397 Mitglieder.) Um 3.15 Uhr wurde 
die Sikung bereits geſchloſſen. Morgen 
wird der neue Präſident des Hauſes 
aewählt werden. Dr. v. Bötticher, Ver— 
treter des Kanzlers, war bei der heuti— 
aen Eröffnung der Sitzung zugegen. 
Wie gewöhnlich, wurde die Thronrede 
im Weißen Saale des Schloſſes vom 
Kaiſer verleſen, welcher von den Abge— 
ordneten, denBundesraths-Mitgliedern 
u. ſ. w. umgeben war. Der Kaiſer trug 
ſeine volle Militäruniform. Kanzler 


Caprivi war zugegen und überreichte | 


ihm da3 Manufcript der IThronrede, 


beaab fich aber nicht nach dem Reiches | 


tagsgebäude. 


Berlin, 16. Nov. Während die fried— | 


liche Reichstags-Eröffnungsfcene fi 
im Weißen Saal des Schloffes ab- 
fpielte, leifteten im Qujtgarten vor dem 
Scloffe die neuen Truppen den ans 
gefündigten Huldiqungseid. E3 waren 
zwei Altäre für denjelben errichtet. 
Un den Trenftern des Schloffes ftanden 
die Kaiferin und die Bringen. DieSol- 
daten trugen — zum erjten Mal in 


derartigen Fall — feine Gemehre, fon= 
dern hatten nur ihre Geitenmwaffen. 
Ale waren zu Fuß. 

23egen des Spielerfcandals. 


Berlin, 16. Nov. Die Ehrengerichte, 
twelche auf Grund der Beitimmung vom 
2. Mai 1874 gegen diejenigen Dfficiere 
einjchreiten jollen, die durch die Ent- 
hüllungen in dem großen Hannover’: 
ſchen Spieler- und Wucher-Proceſſe 


compromittirt worden find, haben ihre | 
| heftig angegriffen und vergebens von | 
Strobel jehr warın vertheidigt wurde. | 


Ihätigfeit bereit3 begonnen. Die com= 
promittirten Officiere werden ohne 
Gnade verabjchiedet werden. 


Landtags Nachwahl. 


Stuttgart, 16. Nov. Der Führer der 
ſüddeutſchen Demokraten im Reichstag, 
Rechtsanwalt Friedrich Payer, iſt in 
Reutlingen in den württembergiſchen 
Landtag gewählt worden. Seine de— 
mokratiſchen Freunde waren über ihren 
damit errungenen Wahlſieg ſo erfreut, 
daß ſie denſelben mit einem ſolennen, 
dem neuerwählten Abgeordneten darge— 
brachten Fackelzug feierten. Der ver— 
ſtorbene bisherige Vertreter Reutlin— 
gens war Mitglied der deutſchen Par— 
tei. Als Candidat der letzteren war 
Gemeinderath Rupp, als Candidat der 
Socialdemokraten Schriftſteller Agſter 
aufgeſtellt. 

Zoſeſ Auguſtin und Augnfia. 


Münden, 16. Nov. Mit großem 
Pomp mwurde geitern die Vermählung 
des Erzherzogs Joſef Auguſtin vonOe— 
ſterreich mit derPrinzeſſin Auguſta von 
Bayern, Enkelin des Kaiſers Franz 
Joſef von Oeſterreich, vollzogen. Letz— 
terer war, wie bereits berichtet, ſelbſt 
zugegen, nebſt vielen anderen fürſtlichen 
und geiſtlichen hohen Herrſchaften. Ge— 
ſtern Abend war die ganze Stadt illu— 
minirt, und auf allen öffentlichen Plä— 
tzen fanden Militär-Concerte ſtatt. — 
Die Neuvermählte iſt über 18 Jahre, 
der Erzherzog Joſef Auguſtin 21Jahre 
alt. 


König Albert hat die Grippe. 


Dresden, 16. Nov. 
von Sachſen liegt an der Grippe oder 
Influenza ſchwer darnieder. 

Einſturz in Köln. 

Köln, 16. Nov. Un einem Neubau 
in der Roonftraße ftürzte geftern ein 
Gerüft ein, wobei 18 Arbeiter unter 
den Trümmern begraben würden. Drei 
der Verunglüdten blieben todt, alle 
Uebrigen wurden verleßt. 


Graf Taaffe und fein Kaifer. 


Wien, 16. Nov. Graf Taaffe bat 
fih, nachdem er dad Minifterpalais 
feinem Nachfolger, dem Fürſten Win— 
diichgräß, überlaffen, ein Haus gemie- 
thet und es fich darin bereits bequem 
gemacht, und zwar hat er die Woh- 
nung bezogen, die vor ihm der Sohn ei- 
ned berühmten Vaters, der amerifa= 
nifche Gefandte Frederic Grant, inne- 
hatte. Dort bejuchte ihn Kaifer Franz 
Sofef, der den Er-Premier bei diefer 
Gelegenheit zum Diner nach der Hof- 
burg einlud. Einen meiteren Beweis 
feiner unerfchütterten Worliebe für 
ZTaaffe gab der Kaifer dadurd, daß 
er dem Prehrhef und journaliftifchen 
Sprachrohr des Grafen während dej- 
ſenAmtsthätigkeit, MinifterialrathRit- 


| ter dv. Freiberg, den Stern zummranz- 


Yofef3-Drden verlieh. 
Franfreihs gute Weinernte. 


Paris, 16. Nov. Den neueften Be- 
richten zufolge beläuft fich der Ertrag 
der diesjährigen Weinernte in Franf- 
reich auf 54 Millionen Hektoliter. Für 
die Winzer in der Gegend von Bor- 
deaur war 1893 das beite MWeinjahr 
des Sahrhunderts. Sie hatten nicht 
nur qualitativ und quantitativ eine 
porzügliche Weinernte, fondern erziel- 
ten vielfach auch noch eine gute Neben- 
einnahme auß dem Weinlaub, welches 


zu 15 Franten per Doppel-Eentner ala | 


Viehfutter verfauft wurde. 
Erdbeben in Griechenland. 
Athen, 16. Nov. Hier und in ande- 
ren Orten Griechenlands wurde wie— 
ber ein Erdbeben verjpürt, 


bei einem | 


König Albert | 


Rene Dynamit=Senfation. 
Diesmal in der Stadt Marfeille. 


Senfalionelle Verhaflungen. 


Darfeille, Südfrankreich, 16. Nov. | Der Krand der Stallungen der City Rail: 


ı Große Aufregung, ja beinahe eine all- 
gemeine Panik, verurfachte ein nädhtli- 
her Verfucdh, die Wohnung des Gene- 
tal Mathelin, VBefehlshabers des 15. 
Urmeecorps, (die noch dazu forgfältig 
bewacht wird,) mittel einer Höllenma- 
Ichine in die Luft zu fprengen. 

Die Erplofion war weithin hörbar, 
und Alles rannte auf die Straße. E3 
wurde bedeutender Schaden verurjadht, 
doch murde Niemand verleßt. 

Marfeille, 16. Nov. Sachverſtän— 
dDige, welche die vorgefundenen Refte 

der Höllenmafchine am Haufe des Ge- 
neral3 Mathelin unterfuchten, erflä- 

; ren, daß diefelbe Pulver und eine Art 
Ehlorat enthielt, ferner, daß fie offen- 

‚ bar von Yemandem angefertigt murbe, 

' melcher feine befondere Kenntniß von 

; dergleichen hat. Aus lebterem Grunde 

glaubt man, daß es fein Anardhift ge- 

weſen ſei. 


Telegraphiſche Notizen. 


| — Bei der Eröffnung des fächft- 
Then Landtages wurde in der Thron- 
ı rede betont, daß die Finanzlage Sadı- 
jens feine neuen Gteuerauflagen er- 
fordere. 

— Die öfterreichifchen Gocialiften 


| haben bejchloffen, am Tage des Wie | ! 
‚ bereit3 vor mehreren Tagen, doch wur | 


| derzufammentritteg des Reichsraths 


; abermals eine Reihe Verfammlungen | 


ı zu Öunjten des allgemeinen Stimm- 
ı rechts zu veranitalten. 

— Das gejellige Leben in Paris fol 
in der heurigen Saijon fo tobt fein, 
wie noch nie zuvor. Man glaubt, daß 
die Yinanzfrife in den Ver. Staaten 


an dem Yusbleiben großer gejellichaft: | 


lichen TFefte in Paris fchuld ei. 

— In einer zu Kiel jtattgefundenen 
Soeialiltenverfammlung wurde ein 
Vroteftbefhluß gegen die Berliner 
PBartei-Erecutive gefaßt, welche von 
den Genofjen Meyer und Friedmann 


— Der Er-König Milan von Ser- 
bien verbrachte falt einen ganzen Tag 


ı in Baris im Hofpital am Krantenbette | 
des durch einen Mefferjtich fchwer ver= 


| munbdeten jerbijchen®ejandten George- 
witſch. 
— Zu Trier, Bingen und Neckarge— 
münd fanden Mafjenverfagimlungen 
| jtatt, in welchen gegen die geplante 
| deutiche Weinfteuer proteftirt wurde. 


Auh wurden in Frankfurt, Hanau ı 


| und Plauen Maffenverfammlungen 
| zum Protejt gegen die geplante Tabaf- 
ı fteuer abgehalten. 


fih aus Melilla, Marocco, melden, daß 
| auch die Agenten der |panifchen tran3- 

ı atlantifchen Dampfergefelichaft unter 
der Anfchuldigung verhaftet worden 
jeien, den im Krieg mit den Spaniern 

| liegenden Riffbemohnern Waffen ge- 
liefert zu haben. 
— Ir London brach eine Tchlimme 
| Teuersbrunft in der Eorfettfabrif von 
| Thompfon & Er. aud. Die Flam- 
men verbreiteten fi) auch auf die Ero- 
tony’sche Parfümeriefabrif und auf die 

| Buchdruderei von Lockhardt, Blackie 
& Go. Mehrere 
entgingen nur mit fnapper Noth dem 
Tode. 

— Kaiſer Wilhelm wird die Beam— 
ten, welche die beiden franzöſiſchen 
Spione auf der engliſchen Jacht 
Kiel verhafteten, wahrſcheinlich durch 

eine Drdensperleihung auszeichnen. 


| der Anficht, daß Frankreich zu einer 
| entfehutbigenden Erklärung über die 
Angelegenheit verpflichtet jet. 
— Mie au Turin mitgetheilt wird, 
ift das Feuer, welches am Montag 
| Abend in der Kaferne zu Monte Col- 
Iina ausbrad, no immer nicht 
völlig gelöfcht, und gelegentlich haben 
Bomben- und Patronenerplofionen 
ftattgefunden. Soldaten find beftändig 
damit bejchäftigt, die Flammen zu 
| ifoliren und das zwei Tonnen Muni- 
tion enthaltende Magazin zu retten. 

— €3 beftätigt fi, daß mährend 

der jüngſten franzöſiſch-ruſſiſchen Ver— 
brüderungsfeſtlichkeiten zu Paris die 
Diebszunft reiche Beute gemacht hat. 
In dem Zimmer eines gewiſſen Mül— 
ler (welcher zu einer Bande engliſcher 
| Tafchendiebe gehört) fand man 53 
| Geldbörfen, 8 goldene Uhren und 14 
filberne Streihholzihadhteln, und das 
Ales war feine Beute während eines 
einzigen Tages! ; 

— Aus Liverpool wird gemeldet: 
Profeffor Garner, der befannte Ameri- 
faner, welcher fi bor ungefähr einem 
Jahr in die Urmälder Afritas zurüd- 
30g, um dort mit den Affen zu leben 
und deren Sprache zu erlernen, ift auf 
feiner NRüdreife hier eingetroffen. Er 
jagt, feine Reife ſei höchſt erfolgreich 
| geivefen, und er habe fich überzeugt,daf 

das Affengeihleht eine Sprache be— 
fie. Der Profeflor hat volle 101 Tage 
| lang tief im Urwald in einem riefigen 
Käfig mit Affen ald feiner einzigen 
Gefellſchaft zuſammengelebt. 





| 


| * Die an anderer Stelle ausgefpro- 
chene Vermuthung, daß der Schwindler 
| Exnft Bäder feinem gerechten Schicjale 
| nicht entgehen werde, hat fich voll und 
aanz beftätigt, indem der Gauner n 
aeftern Nacht neuerdings verhaftet und 
heute Morgen dem Richter Rtetiten bor- 
geführt murbe. ‚Nach eingehender Mer- 

ndlung erhielt der Angeklagte eine 
Srafe von $75 aubiktict, 


| 
der in diefe 
| 
| 


— Das Parifer Blatt „Iemps3“ läßt | 


Teuerwehrmänner 


bei 


| 
| 
I 


| 
| 


way Co, 


Diele Pferde angeblich bei dem 
Brand aeftohlen. 


rank Springle, NM’XKeefe und Kenrns | 


ı Raub wieder abjagen zu fünnen. Wl- 


verhaftet. 
Mie denLefern der „Abendpoft“ noch 


in Erinnerung fein wird, wurden die | 
Stallungen der Chicago City Railway | 
und | 


| Company, an der Ede der 39. 
| Wallace Str., dur Feuer zerjtört, 


| mobei 460 Pferde in denFlammen um-⸗ 
| Namahänhen we iüte BO 000 er | meiter von ihnen, al3 daß der eine qroß 


| litt, der allerdings zum größten Theile | 


| durch Verficherung gededt war. E3 jte- 
' ben nun drei Zeute unter dem Verdacht, 


daß fie das Feuer angeftedt und wäh: | 


rend der anfangs herrichenden allge= 
meinen PBermwirrung eine 
Pferde geftohlen haben. Die Namen 
Brandaffaire angeblich 
Verwidelten find: Frank Springle, 
„Bud“ Kearns und Thos. D’Keefe. 
Die Genannten werden am 18. No- 
bember vor Richter Quinn im Polizei- 
gericht der Hude Park-Station ein 
Borverhör zu beftehen haben. DieBer- 
baftung der drei Genannten erfolgte 


de die Sache abfichtlich geheimgehalten, 
; meil die Polizei hoffte, noch andere an 
ı diefer Brandaffaire betheiligte Perfo- 
| nen verhaften zu fünnen. Springle und 
ı Kearng befinden fich im Countygefäng- 
ıniß in Unterfuchungshaft, mährend 


D’Keefe gegen Bürgjchaft freigelaffen | 


wurde. 
Unmittelbar nach dem verhängniß— 
vollen Schadenfeuer ſchöpften die mit 
den Nachforſchungen bezüglich der Ur— 
ſache des Feuers betrauten Beamten 
der Straßenbahngeſellſchaft Verdacht, 
daß hier Brandſtiftung vorlag, und in 
dieſem Verdacht wurden ſie weiter be— 
ſtärkt, als ſie die Verluſtliſten zuſam— 
menſtellten, wobei ſich nämlich heraus— 
ſtellte, daß viele Pferde verſchwunden 
waren. Lieutenant Tierney und die 
Poliziſten Daly, Fleet, Loftus und 
Brown wurden mit den weiteren Nach— 
forſchungen betraut. Die Folge war, 
daß die Polizei in einem Leihſtalle an 
der Ecke der Stony Island Abe. und 
65. Str. eines der Pferde, welche als 
angeblich verbrannt gemeldet waren, 
| borfand und, wie meiterhin ermittelt 
wurde, mar basfelbe bon Srant 
Springle zu einem Spottprei® an den 
| Xeihitallbefiger verkauft worden. 
Man fand Springle in einer Wirth- 
‚ Ihaft an Cottage Grove Ave. und 65. 
Str. vor mehreren Tagen und nahm 
ihn in Haft. Ein anderes Pferd war 
dem Leihitallbefiter Beldaus an 22. 
und State Str. für $35 zum Kauf an- 
ı geboten worden. Der Verfäufer war 
| Kearnd. Wuc er wurde verhaftet. 
| DO’Keefe ift in der Recorders Office 
 angeftellt und, da auch gegen ihn Ver— 
| dachtsgründe vorliegen, daß er an der 
| Gejchichte betheiligt ift, jo wurde auch 
er in Haft genommen. Die Polizei 
ı glaubt, dat die Verhafteten zu einer 
ı Brandftifter- und Diebesbande gehö- 
ten und ijt eifrig bemüht, der übrigen 
| Mitglieder des „Gangs“ habhaft zu 
| werben. Doch ift e3 bis jeßt noch nicht 
| möglich getwefen, meitere Verhaftungen 
ı borzunehmen. 
| Die Stallungen, welche am Abend 
‚bes 12. Detober durch Tyeuer zerftört 
| worden waren, gehörten zu den größ- 


j 


In amtlichen Kreifen ift man vielfach | ten, die die Chicago City Railway Co. 


ı befigt. Der Gefammtverlujt vertheilte 
| fich, wie folgt: 


Gebäude . . — 
Asß , -<-, . 46,100 
DE 23 56,0% . 36,000 
200 Tonnen Heu . . . 1,200 
500 Bufhel Corn . . . . 125 


. $25,000 


Gejammtfumme . „. .$108,425 


Mie feiner Zeit mitgetheilt, mar 
das Teuer um 6 Uhr Abends des ge- 
dachten Tages von Thomas Callighan, 
der eine Wirthichaft an der 39. und 
Wallace Str. betreibt, zuerjt entdedt 
worden. Er mar der Erfte, melcher 
die Feuerwehr alarmirte.e Auf dem 
Wege zum Wlarmfajten traf er den 
Wächter Benjamin Yohnfon, der abfo- 
lut nicht3 von dem Teuer bemerft hat. 
Yünfzehn Dampffpriten wurden in 
Dienft gejtelt um das müthende Ele- 
ment zu befämpfen. Das Schwierige 
bei denRettungsarbeiten war, die etwa 
600 Pferde, die fich in den Stallungen 
befanden, berauszubringen. Man 
nahm anfänglich an, daß 461 Pferde 
verbrannt waren, doch fonnten die 
Leihen der Thiere nicht fämmtlich ge= 
funden merben. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Der Lanigan’ihe Mordproceh. 


Die Gefchworenen in dem Eorne- 
lius Lanigan'ſchen Mordproceß wer— 
den ſich im Laufe des heutigen Nach— 
mittags zur Berathung zurückziehen. 
Um zwei Uhr heute Nachmittag nahm 
Hilfsſtaatsanwalt Todd zu einer 
Schlußanſprache an die Geſchworenen 
das Wort, nachdem der Vertheidiger 
des Angeklagten geſprochen hatte. La— 
nigan iſt bekanntlich angeklagt, vor 
dem Hauſe an 14. Str. und Indiana 


Anzahl | 





„Abendpost 


. Unzeigen » 


- Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Zum Raub im RooferyGebäude. 


Geringe Ausfichten, der Räuber | 


habhaft zu werden. 


Mie e3 den Anfchein hat, merden 
die beiden Räuber, welche geitern tim 
Koofery-Gebäude den Schagmeifter der 
J. J. J.Bahn niederſchlugen und 
mit/einer Summe von 822,000 entka— 
men, ſchwerlich gefaßt werden, wenig⸗ 
ſtens nicht früh genug, um ihnen den 


lerdings iſt die Geheimpolizei an der 
Arbeit, doch ſind keinerlei Fingerzeige 
vorhanden, nach welchen eine ſyſtema— 
tiſche Verfolgung der Schuldigen ein— 
geleitet werden könnte. 

Herr Drake hat die beiden Räuber 
allerdings geſehen, weiß aber nichts 


und der andere klein war. Außerdem 
will ein Zeitungsverkäufer um die 


| Zeit, da der Raub ſtattgefunden hat— 


te, zwei Männer aus dem Gebäude ha— 
ben kommen ſehen, von denen ebenfalls 
der eine groß und der andere klein 
war. 

Die Polizei ſucht alſo jetzt nach ei— 
nem kleinen und einem großen Manne, 
denen man einen Raub, wie er im Roo— 
kery⸗Gebäude vollführt wurde, zutrau— 
en könnte. Inſp. Shea verhält ſich ſehr 
zugeknöpft über die Angelegenheit 
und ſprach heute nichts weiter, als die 
allerdings ſehr naheliegende Vermu— 
thung aus, daß die Räuber ehemalige 
Angeſtellte der beſtohlenen Bahngeſell— 
ſchaft ſind. 

Der Generaldirector der Bahnge— 
ſellſchaft befand ſich heute Morgen in 
der Office, und ſpäter erſchien auch 
der Schatzmeiſter Drake. Letzterer hatte 
die Nacht im Hauſe ſeines Schwieger— 
vaters, des Colonel Robert Ray, No. 
427 Erie Str., zugebracht. An ſeinem 
Kopfe bemerkte man eine Beule, die 
geſtern bedeutend größer geweſen ſein 
mag und von dem Schlage des Räu— 
bers herrührte. Auch Herr Drake ver— 
hielt ſich ſehr ſchweigſam und er— 
Härte, daß in der fragiichenAngelegen- 
beit nichts Neue3 mitzutheilen Sei. 

Die Beamten den Bahn geben zu, 
daß bei einiger Vorficht von ihrer Geite 
der Raub unmöglich gewesen jet. Drafe 
ijt feit fünf Jahren als Zahlmeifter an= 
aeitellt und hat allmonatlich dieRunde 
in derfelben Weife gemacht, wie er fie 
geitern zu machen beabjichtiate. Man 
hatte niemals daran gedacht, ihm ei- 
nen Wächter zur Begleitung zu geben, 
doch von jet ab wird dies ohnemei- 
fel gefchehen. 

Die Schon oben erwähnte Vermu— 
thung, daß die Räuber ehemalige An 
gqeitellte ver Bahn waren, wird dur 
folgenden Umftand bejtärkt: Früher 
wurden die Zahlungen nicht in Baar, 
fondern durch Banfanmweifungen 
(Cheds) gemacht. Darüber liefen von 
Zeit zu Zeit Befchwerden ein, indem die 
Ungeftellten geltend machten, daß fie 
beim Einmwechfeln der Ched3 Geld ver- 
lieren müßten und fonftigen Scere- 
reien ausgejeßt wären. infolge defjen 
war befchloffen worden, Baarzahlung 
einzuführen, und geitern follte diejer 
Beihluß zum erjten Male zur Au3s 
führung gelangen. E3 wäre alfo ein 
fonderbarer Zufall, wenn die Räuber 
fich gerade den geitrigen Tag zur Aus 
führung ihres Vorhabens ausgefucht 
hätten, ohne zu mwillen, daß es anitatt 
für fie werthlojer Anmweifungen, baares 
Geld zu erbeuten gab. 


Nohheit fonder Gleihen. 


Ein gemwiffer Eugene Sullivan be= 
trat während der vergangenen Nacht 
tie Wohnung von Dora Bell, No. 444 
Clarf Str., mit der er feit Jahren in- 
time Beziehungen unterhalten hatte, 
Das Paar gerieth bald darauf in ei- 
nen MWortmechfel, der jchliehlih in 
TIhätlichkeiten ausartete, Sullivan, 
der offenbar ftarf angetrunfen mar, 
mißhandelte feine Geliebte in gerade- 
zu beftialifcher Weile. Er jchlug da3 
unglüdlide Mädchen zu Boden und 
trat folange mit den Füßen auf dem 
Körper herum, bis jedes. Leben ent= 
Ihmunden zu fein jchien. Ein Am= 
bulanzwagen jchaffte die Schwerver- 
leßte nach dem County-Hofpital, mwäh- 
rend der brutale Burfche, der fich ruhig 


perhaften ließ, nach der Harrifon Gt.- 


Station gebradht wurde. Dora Bel 


befindet fich in einem äußerft fritifchen 
Zuftande, da fie offenbar auch Tchmwere 
innerlihe Verlegungen dapongetragen 
bat. 
ift durch die Fußtritte 
fenntlichfeit 
fopfe befindet fich eine tiefe Wunde, 
und das Nafenbein ift an mehreren 
Stellen gebrochen. 
gegen Sullivan ift vorläufig auf un 
beitimmte Zeit verjchoben worden. 


Das Geficht der armen Berjon 
bi3 zur Un- 


entftelt. Am  SHinter- 


Die Verhandlung 


em Griminalgeriht übewiejen. 


Vor Friedensrichter Lyon Stand 


heute unter der Anklage der Falfchung 
der legten Sonntag vor acht Tagen in 
EI Pafo, Terag, verhaftete Algernon 
F. B. Crofton. Die Anklage gegen den 
Lestgenannten lautet dahin, 
durch einen gefälfchten Wechfel $7000 
bon der Bank von Montreal erlangt 
babe. Richter Zyon überwies den An- 
geflagten unter $1,400 Bürgjchaft dem 
Griminalgericht. 


daß er 


Zemperaturfiand in Chicano- 
Bericht von der Wetterwarte des Au- 


Ave. Daniel Egan durch einen Revol- | ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
verfhuß getöbtet zu haben. Lanigan | 6 Uhr 25 Grad, Mitternacht 28 Grad, 


behauptet, die That 
gangen zu haben, 


aus Notwehr be- | 


heute Morgen 6 Uhr 27 Grad, und | Gott erbarm! Der Ge—ruh 
heute Gars! 


Mittag 41 Grad über Null, 
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5. Jahrgang. — Nr. 271 


| Die muthmanlihen Mörder in Haft 


In der Marmwell Straßen-Station 
| befinden fich drei Männer in Haft, die 
| angeblich der Ermordung von James 
| Brunty dringend verdächtig find. Ihre 
| Namen find IhomasBurfe, altad Wil- 
fon, Fred Hal und Arthur Murray, 
| Der erftere ijt ein der Polizei mohlbe- 
| fannter Burfche, der mit den Gefegen 
| fchon wiederholt in Conflitt gerathen 
tft. Die drei verbächtigen Geſellen 
wurden geſtern Nachmittag in einem 
| Zimmer des Haufes No. 688 W. 15. 
| Str. von Geheimpolizijten aufgelpürt 
| und dinafeft gemacht. mei derjelben 
follen der Beichreibung, die von den 
entflohenen&inbrechern gegeben wurde, 
genau entjprechen. Die Polizei ift 
deshalb feit davon überzeugt, daß fie 
die wirflichen Mörder ermwifcht hat. 

Burke ift ein Mann von etwa 50 
Sahren, deffen Bart augenjcheinlich 
erſt fürzlich abgefchnitten worden iſt. 
Frau Prunty hatte bekanntlich den 
aͤlteren der beiden Mordbuben als ei— 
nen Burſchen mit einem grauen Voll⸗ 
barte bezeichnet. Man glaubt des— 
halb, daß Burke ſich ſelbſt raſirt hat, 
um einer allfallſigen Entdeckung mög— 
lichſt vorzubeugen. Geſtern Abend er⸗ 
ſchien auf der Maxwell Str.Station 
der Schankwirth Thomas Griffin, 
deſſen Lokal ſich an der W. Congreß 
und Bowery Str., befindet, und er⸗ 
zählte, daß er geſtern Morgen, kurz vor 
2 Uhr, von drei Männern angefallen 
und beraubt worden ſei. Die Beſchrei— 
bung, die er von ſeinen Angreifern 
gab, paßte genau auf die drei Verhaf- 
teten, die fpäter von ihm mit Bes 
ftimmtheit als die Iihäter identificirt 
wurden. s 

Ob die Gefangenen den Mitgliedern 
der Prunty'ſchen Familie bereits vor⸗ 
geführt ſind, konnte bisher nicht in Ex⸗ 
fahrung gebracht werden, da Capitän 
Blettner ſich ſehr ſchweigſam und zu—⸗ 
geknöpft verhält. 

Der Bigamie beſchuldigt. 

Ein Eiſenbahnangeſtellter, Namens 
Adalbert Horn, hatte ſich heute Vor— 
mittag vor Richter Foſter unter der 
Anklage der Bigamie zu verantworten. 
Horn hatte ſich vor etwa ſechs Jahren 
mit Frl. Bryant, der Tochter eines, 
No. 156 Loomis Str. wohnhaften, 
vermögenden Geſchäftsmannes verhei— 
rathet. 
zweijähriger Ehe, und Horn verpflich— 
tete jich, feiner Gattin monatlich $15 
zu bezahlen, wogegen rau Horn das 
Verſprechen ablegte, die Angelegenheit, 
geheim zu halten. Anfangs fam der 
Batte jeinen Verpflichtungen regelmä= 
Big nach, bi$ vor einigen Monaten die 
Zahlungen ausblieben. Um lebten; 
Montag erfuhr Frau Horn, die fich 
in Folge deflen nach den Verhältniffen» 
ihres Mannes genauer erkundigt hatte, 
daß derjelbe fchon feit dem‘jahre 1890 

| eine neue Lebensgefährtin in der Per- 
fon von Blandhe Everham befaß und 
mit jeiner zweiten Frau in dem Haufe 
No. 1085 Elifton Ave. friedlich zu= 
Jammenmwohne. Daraufhin begab fich 
Frau Horn No. 1 mit den nöthigenBe- 
teilen zu Richter Yofter, der ihr einen 
Verhaftösbefehl augitellte. Yrau Horn 
No. 2 hatte angeblich von dem Verbres 
hen ihres Gatten feine Ahnung und 
mar, al3 derjelbe verhaftet murbe, jo 
erichreckt, daß fie einen Ohnmachtsfall 
befamı. Der Richter verfchob heute die 
weitere Verhandlung auf den 24. No«e 
bember. Bis dahin jteht der Anges 
flagte unter einer Bürgjchaft vom 
5800, 


Berlangt einen Bermögensauss 
weis. 

Sm Kreisgericht wurde heute eine 
Klageihrift gegen George %. Montes 
| gomerh, denGeichäftsführer des “Grote 
ı to“, eingereicht. Der Kläger, ein ges 
willer Napoleon Propift, behauptet, 
daß er im Monat Juni d. %. eimen 
Zahlungsbefehl im Betrage von $3400 
gegen Montgomery ermwirft habe, daß 
aber der Sheriff nicht im Stande war, 
den Betrag zu collectiren. Propift 
glaubt, daß der Verflagte genügendes 
Eigenthbum befitt, um die Forderung 
bezahlen zu fünnen, und verlangt ded=_ 
halb, daß der Gerichtshof Montgomery 
auffordern folle, über feine Vermö- 
gensperhältniffe und die Höhe feines 
Galär3 genauen Bericht abzulegen. In 
der Klagefchrift wird ferner ausge» 
führt, daß der Verflagte fein ganzes 
Belisthum in betrügerifchee Abficht am 
feine Gattin übertragen habe. FE 


Kurz und Neu. 


* Der Nr. 1779 69. Straße wohtt« 
bafte Bäder Salomon‘at wurde Heute 
Morgen aus feinem Wagen gejfchleudert 
und 30g fich dabei fchwere, vielleicht les 
ben3aefährliche Verlegungen zu. "Der 
Unfall ereignete fih an der Ede der 67. 
und Haljted Str. und wurde durch das 
Scheumwerden feines Pferdes veranlaßt. 


* Die Wagons der Südſeite-Hoch⸗ 
bahn waren während des geſtrigen Ta⸗ 
ges ſchön geheizt, der rückſichtsloſe 
Baron“ Yerkes indeſſen muthete ſeinen 
„Pflegebefohlenen“ ſogar noch offene 
Sommer-Wagen zu. Wenn es nicht 
feftftünde, daß Wanderbilt der Vater’ 
deö berühmten Ausfpruches „Ihe Bus! 
blic be dammeb!“ gemwejen, jo müßte 
man wahrhaftig den achtbaren Mifter 
Yerkes dafür halten. Heute Hat ex 
nun zwar einheigen laffen, aber, ba 





Das Paar trennte ſich nach e 


Freitag — Tag. 


Um die f. ftitchende Sreitagsregel des Großen Eadens aufrecht | 
zu erhalten, machen wir noch größere Reductionen. 
im Sufammenhang mit den außerordentlich niedrigen Preifen 


Diefelben, | 


unferes DHerausforderungs-Derfaufs, bieten die größten und 
beften Barzains des Jahres, 


u 


Blanfels— Hargain. 


Sroßr, fhhwere und warme — Yabrifan- 
tee <ecduds — zwar fo gut als die erfte Dualıtäi, 


nur viel billiger. 
81.48 


Graue wı dene 82.50 Blaufet, 
J———— fe 
Eacriaq wollene 3. 59 Blantet, 
zu 
Ecyreie wollene weiße 33.09 
Blaniet 
Ertre asoge 12-4 rein wolene 
u VſD. 38.00 Blantets, weitliches Far 
zitat 


52.98 
%5.50 


3 erausforberungs: 
Domeſtie —83 ⸗ 
Dard breite Pongee Siltaliue, überall für * 

verkauft 
— 2 Cheeting Badger 
Eprzielier Heraußforderuugs - Pargaiı — Elosting 

Memnants, Zürfiidhe Handtüger, Seconds, zu Bar- 


5e 


gain-Zag-Preifen. 


eraudforderungs: 
Kleider I to ° 
NReinwolene Meiton: u. Keriey-lieberzieher für Mäns 
er, Iniger Shpnitt, alle fyarben, gut gemadt und 


beiegt, mit oder o ‚ne Sammet-Aragen, _ 
58.75 


‚ausishliehliche Aleidergeichäifte verlau- 
gen 315.00 
57.75 


Neinwollene ee Geihäftdan« 
güge für Männer, gewöhnl. Preis $12, 


eraus ford.⸗ 


Gummikleider —83323 


Siaue und ſchwarze Regeuröcke für Damen. Tuch- 
Mpretur, Douftäudig wailerdict, = breitem Wtilie 
ie —— ie —— J 
eine 50 wer rausforde· 
ruugs vreis 3. 65 


Echte Mactin tofh · Röcke fuür Manner. helle uund dunkle 
— ME ra volftindig wafferdict. , wirklicher 


— Gerausforderungs- 54.45 


erausforderungd: 
argain. 


unterzeug 


en 
Ben, werth 

Reinwoltene Damen-Beiufleider, angebrochene 23 
Größen, mwerth 81.00 epe 

Schwarzwollene Tights ſür Damen, — werth 


Kinder⸗ Unterzeug —8 

J = 8 2* u " » 
ae oe BöC 
50° 


Geiundheit3-Unterzeug für Kinder, Trließ-ge- 
füttert, alle Größen, $1.00-.Waare 
Steumpiwarren— Hin 
Dame: ae «gefütterte Strümpfe für Da» 19€ 
ee für Kinder, Größen 7—10, 1 2ic 1 


' Herren Ansitattungdwanren— 


Serausforderungs:Bargain. 

pie Bir erlangten zufällig eine große 

von ‘Sr. Waruer's Geſundbeits⸗ RE 

et und Unierbofen) zu ungefähr dem halben 

reis. Unfere Preiie find gerade die Sälfte derer, 

welche aubere Häunfer berechnen. 

* Naturolle. ihres Agenten ve 

ver Preis 83.50 — Herausforde⸗ 1.50 


rad: Batanin 

a KHemeoldbaar, ihre Agenten a: 
51.50 

52.00 | 


nlärer Preis 8350 — Heraus forde⸗ 
q3- Pargain 

52,00 
52.00 


Ertrn ſchwere Naturwolle. ihres Agen- 

ten regulärer Preis $4.00- — ausfer⸗ 
derungs⸗Bargain. 

Ettra ſchioe res Ramerihanr, igres Agen- 
te vegulärer Preis 84.00- — 
derungs · Bargam· 

Naturwolle. doppelbrüftig, ihres ugen⸗ 
‚ten regulärer Preis .50— —— 
derungs Bargan 

Rameelbiar, doppelbrüftig. Fer ng gelte 
‚ten vequiazer ‘preis 54.50- Derausjor 52 
"Derungsd-Bargatıı . , 2.90 
:Bofitiv nit eine u Ba umtoolle in » ganzen 


= 


Hüte — __serenstemgrunen 


%5 Dusenb importirie, fattiide Tam rein | ” 26 vr. nulitter —— 
ubera 


43e | Aufer * und 


für Anıder, fortirte Farben, alle Grüßen 
‚für 75c perfauft — Zür freitag und Ganı- 
fag nur 

195 Dupend Anaben Winihrfappen, rall Band, ae: 
fteuptes Br: immer für %5c verfauit — 
Für Freitag und — nur zu 


— — 


inite große Teplitz · Vaſen, neue ER | 
Ertife große 2 Le 8% | 


Deiterreichfe Porzellan Stednadei » 2 
mit Auioretien-Diaierei 


Boaus Aueſtatunge wuaren 


Serausjorderung:Bargains. 


6:zöllige 
Dienrögre 


6.3 Blline 


t& 
maettw hählerue, 


Rn 
fen:Lifter 
BGrölliges — — 
Ofeubrett es he 
Metine direre er⸗ 
Gefutterie 
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Begenfhirme— gariigrrmne 


eh Unlojien haben wir die zmedentipre- 
alhiuen für die Revaratur und Zabrifa- 
Regenfchirmien angeihafft. Kai gemant 

Ba con warten —50 Baorent unter unferem alten 


5e 


au 
t ‚it murm Uebergng zu ber berfehen dauert nur drei 


* — Sioria. fo Rat. 00 


Halber Kreis | ; Neue giam allerbeften, 


200 Dugend —— Dänner — — 


Schnudwaaren- 


Taſche n tüch a 


Sehr beichäftigt. Weshalb? 800,000 Tafchentücher 
vom Anftionsverfauf von J. R. Simon & Go. und 
Phoenix Mfg. Go. Wir verkaufen: 

Meikierdene hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer, volle Be bedeutend unterPreis 15c 

508 und 750 Tafchentücher für Männer, beveu- DM 
tend unter Preis 25 

Seidene Taſchen tücher ſür Damen, rin gsherum 10€ 
bejtickt, voll werth 35c, herunter auf 

Reguläre 75c und $1.00 Geiden geitidte Ta 

zes: für Dauıen, holt Euch diefelben 25 


15c und 35c weiße fchweizer auögezadte und 
beftirtte Tafhentüer für Damen, wunder: 
hübſche Waaren. Die Kunden faufen fie zu 10€ 
Dugenden aufeinmal 

2oc weiße beſtickte Taſcheutücher F — 
tonut Ihr bei uns kaufen für. 5ñe 


Sandihuhe —Zuitrermos 


30 Busgeud echte Domen Glace-Hundihuhe mıt 4 gro- 
Ben — — adpfen, Farbe: Gealbrann, mas 
rineblau. dunkelgrün * — 
noſitid werth 81. 80, zu * 51 .00 
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reg. 50. Qualitä 


Seransforde: 
rungs:Bargain. 


Vierfach — Nickle Caſter, mit Zange, 


werth 


„Odds und Ends“ in ſchweren, vierfach 
plattirten Theefannen. Zuderdojen und 
Mildhtöpfen, werth biß zu 83.50 


$1.48 


3 Bm filberplattirteß Kinder-Set, werth 


Unaelähr 2000 25e-Novellen N — un 


„Prince of 


Bo und Ends“ in gerofiten, plattirten 
— mit eingeſetzten Steinen, werth bis 


18c 
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82.50 
810 
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Royal Vince Dieat, daB Belte, g nug um drei 

große Pies au maden, per —X det . Te 


Zrimmings— u 


Tarbige fyeder-Boas, 214 Nards lang, nie un- 
ter 82 verkauft, — — Y8c 


Echwarze und — Feder ⸗Boas. 24 Vards lan 
reamlärer Preiß 83.50-35.00, Heraus: 2 00 
forderunggpreis “ 

19€ 


Seide und Yet-Bobices, requlärer Preis 50-75c 
Herausforderungspreis pro Stüd 
89€ 
10€ 


Yet-Birdies,; renulärer Preid $1.75 — Heraude- 
forderung3d-Preis 


Neue Mohair Braid. 214 Koll breit, requlärer 
Preis 3Ic per Yard — Heraußforder.-Preiß.. 


8. w per Dußend. 
__Berausforderung: 


Regenfhirme— Bargains. 
No. BW—rtra Seide — gut wie 8 1. 50 


de 50· Schir Anderer 
81.75 


200Beſſere Seide Serge — ſo gut 
82. 00 


No.: 
wie 82.75: Schirm Anderer 
82.50 


83. 00 
No. 8Echr feine Seide Serge—jo gut 


wie $7.00-Schirm Anderer 3.75 


Preije bedeutend niedriger als Die anderer 
Geihäfte, welde ihre Wrbeit auswärts 
maden laffen müflen. 


No. 2300—Beffere u. feinere Seide ** 
io gut wie 8.00-Shirm Anderer.. 


No. LI Nad beffere Eeide Serge — jo 
gut wie 8.25. Schirm Anderer 


No Noo· Noch feinere und beſſe re Scide 
Serge, 1 aut wie .50.S5dhirm Anderer 


Der Raub im Nookery⸗Gebäude. 


Die Chäter noch unentdeckt. 


Wie geſtern bereits furz berichtet, 
murde im Roofery Gebäude ein Raub 
ausgeführt, der an Kühnheit feineß 
Gleichen fucht. Das Gebäude ijt an 
der Ede von Adams * und LaSalle 
Etr. belegen und elf Stod God; es 
enthält gegen 800 verjchiedene Officen 
in denen zum minbeiten 1200 Zeute 
befchäftigt find. Das Yureau, in wel- 
diem der Naub ausgeführt murbe, be- 


| findet fih im Zimmer No. 919. Der 
' Beraubte, John U. Drake, ift derZahl- 


meifter der Indiana-, Illinois⸗ und 
Jowa-Bahn. Er beabſichtigte geſtern, 


| an den Linien Lohnauszahlungen vor= 


zunehmen und wollte mit dem um 7:35 
abgehenden Zuge nad Knor, dem öft- 
lihen Endpunft feiner Route, fahren. 

Als Herr Drake nad) dem Gebäude 
fam, waren die Fahrftühle noch nicht 
im ange und nur wenig Qeute waren 
im Gebäude anwefend. Er ging die 
neun Treppen zur Office zu Fuß bin- 
auf, um das nöthige Geld zu holen. 
Um Tage vorher war bereit3 alles bor- 
bereitet worden; man hatte die Sum- 
men, wie fie an den einzelnen Statio- 
nen abgegeben werben jollten, in Cou= 
vert3 verpadt und biefe in bem eifernen 
Gelbiehrant untergebracht. HerrDrafe 
begab fich alfo nach der Office, Tchloß 
den Geldfchranf auf und nahm die 
Gelbpadete heraus, die er im eine be= 
reit gehaltene Handbtafche legte. Er 
mar gerade im Begriff, den Schrant 
zu fchließen, ala er plöglich von Hinten 
angefaßt wurde. Sich umjehend, be= 
merfte er zmei qutgefleivete Männer, 
der eine von fleiner Statur und ber 
andere groß und ftarf gebaut, Der 
erstere erfaßte Drafe und hielt ihn feit 
und ber andere verfegte ihm mit einem 
Sinftrument, mahrjcheinlich mit einem 
Sandfad, einen heftigen Schlag an 
die Schläfe und veranlaßte daburch, 
daß Drafe die Befinnung verlor. 

Al er wieder zu fi fam, war er 
allein und das Geld war verfchmun- 
den. Die geraubte Summe betrug 
gegen $22,000. Drake, der faum fä- 
big war, fi zu erheben, ehleppte fich 
jet nach dem Zimmer, deifen Thür 
nach dem Corridor geht und fette fich 
bier, da er nicht weiter konnte, nieder. 
Er murde nicht lange darauf, noch im 
Zuftande halber Betäubung, von dem 
Briefträger angetroffen, der um diefe 
Zeit’ feine erfte Runde machte. Der 
lehtere rief einige Angefiellte des Ge- 
bäudes herbei und dieje benachrichtig- 
ten,nachdem fie erfahren,um was e& fich 
handelte, vie Beamten der Ynd., ZU. 
und Somwa-Bahn. Bald darauf er- 
Ichienen zwei der Ießteren. Gie ent- 
Ichieden, die Angelegenheit fo geheim 
al möglich zu halten, obgleich die Ge- 
heimpolizei jofort mit den Forjjun- 
gen nach den Räubern begann. Nie: 
mand hatte fie im Gebäude gefeben, 
meshalb alle Räume durdjucht mur- 
den, freilich ohne Refultat. Die ftäd- 
tifche Polizei und die Breffe erlangte 
erit Nachmittags Kenntniß von dem 
Vorfall. 


An die Luft gefeht. 


xn dem Streit um den Befih der 
Frankenthal-Freudenthal'ſchen Con— 
cursmaſſe kam es im Geſchäftslolal der 
banterotten Firma, No, 240 -Wontoe 
Str., geftern wieder zu Gewaltthätig- 
feiten. Die vom Sheriff zur Beiva- 
chung de3 Waarenlagers eingejegten 
Leute, Jtaac Schreiber und John * 
| Gil, murden von einer Anzahl Ge- 
beimpoliziften der Mooney und 2Bo- 
Iend Agentur mit Gewalt zum Yenfter 
hinausgeworfen, wobei es natürlich 
nicht ohne Schlägerei abging. Die Ue- 
berrumpelung war das Werk weniger 
Minuten und die beiden jo unjanft 
Hinauscomplimentirten machten ein 
ſehr dummes Geſicht, als ſie ſich plötz— 
lich draußen vor der geſchloſſenen La— 
denthür befanden. 

Während der letzten Tage verlief 
Alles friedlich und ohne Störung. 
Jetzt mit einem Male ſind die Strei— 
tigteiten, die fich hauptfächlih um den 
Belig des Gefichäftslofaies und bes 
Maarenlagers der befannten banferot- 


| ten Firma drehen, von Neuem ausge: 
ı bio schen. 


Als Herr Bloc, der Maffenvermal- 


| ter für denPfandgläubiger,gefternEin- 


(aß begehrte, öffnete Mc&ill die La- 
denthüre, melche Gelegenheit die Gr- 
heimpoliziften benutten, um fich hin- 
einzubrängen. "Schreiber erlitt übri- 
gend mehrere Schnittwunden, da bie 
Geheimpoliziften ihn mit Gemwalt durd) 
das Trenfter an die frifche Quft erpe- 
dirten. 


Der „Caniſteo“ eingetroffen. 


Die geſtern ausgeſprochenen Be— 
fürchtungen, daß der Dampfer „Cani⸗— 
ſteo“ nebſt ſeinen Begleitfchiffen „Po: 
meroy“ und „Stewart“ untergegangen 
fein möchten, "Haben ſich glücklicherweiſe 
nicht beſtätigt, indem die genannten 
Fahrzeuge noch geſtern im hieſigen Ha— 
fen einliefen. Die in Umlauf geweſe— 
nen Gerüchte erklärten ſich dadurch, daß 
der „Caniſteo“ in der Nähe der 
„Straits of Mackinaw“ mit einem an— 
deren Fahrzeug collidirte. Des letz⸗ 
teren Klüverbaum fuhr über das Deck 
des „Caniſteo“ und riß einen großen 
Theil der auf Deck befindlichen Cajüte 
und andere Gegenſtände hinweg. Dieſe 
wurden von anderen Schiffen aus im 
See treibend geſehen und dadurch kam 
man auf die Vermuthung, daß die 
Fahrzeuge zu Grunde gegangen ſeien. 


* Zwei farbige Strolche, Namens 
Robert Thomas und Jacob Hill, wur⸗ 
den geſtern wegen Raubanfalles unter 
je 31000 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. Sie hatten am Sam⸗ 
ſtag Abend einen gewiſſen Olie A. 
Schley in der Nähe ſeiner Wohnung, 
Nr. 38 N. Aſhland Ave., überfallen 
und um ſeine Baarſchaft beraubt. Au⸗ 
herdem follen Beide an verſchiedenen 
age eier während ber leh- 

— —— 


We. 


| in der Tafche ihres Mantels 
Portemonnaie mit 30 Cents | yi+ war. 
Taſchentuch ohne ir- 


Straße von einem Paſſagierzug der 


Wahrſcheinlich noch ein Mord. 


Der Hauſirer Peter Zimmer mit ei⸗ 
ner Kugelwunde todt in feinem 
Bette aufgefunden. 


Der vierzigjährige, unverheirathete 
Peter Zimmer, welcher in einem einſa— 
men Häuschen, zwei Meilen von High⸗ 
land Park, wohnte, wurde am Dien— 
ſtag Nachmittag unter höchſt verdäch— 
tigen Umſtänden todt in ſeinem Bette 
aufgefunden. Der Verſtorbene war ein 
Hauſirer, der den umwohnenden Far⸗ 
mern Pferdehalftern zu verkaufen 
pflegte. Er war fleißig und ſparſam 
und in der ganzen Gegend wegen ſei— 
nes freundlichen Weſens beliebt. 
mer war zuletzt am Sonntag Abend 
gejehen worden, als er in ter Woh- 
nung eines Nachbars, Namens John 
Stupe, die Abendmahlzeit einnahm. 
Er war augenſcheinlich in vorzüglicher 


Stimmung, da er angeblich eine alte | 
Schuld im Betrage von $95 an feinen 


in Milwaufee lebenden Bruder abbe 
zahlt hatte. Am Dienjtag — 
wurde der obenerwähnie John Stupe 


auf da3 laute MWiehern der Zimmer’- | 
Ichen Pferde aufmerffam gemadt, und 


fand zu feinem Erftaunen, alder den 
Stall betrat, daß die armen Thiere 
bon Hunger und Durft vollitändig ent- 
träftet waren. Gleichzeitig machte er 
die Entdedung, daß die Thüren Des 
Heinen Wohnhaufes feit verichloffen 
waren. Dadurch wurde fein Verdacht 
rege gemadt. Er lieh feinen Kleinen 
Sohn durch ein Tenfter einfteigen und 
die Hausthüre von innen öffnen. Dem 
Eintretenden bot fich ein jchredlicher 
Anblid. Der Hausbemwohner lag mit 
einer Kugelmunde im Stopf tobt auf 
feinem ärmlichen Lager. Das Betizeug 
war theilmeije zurüdgeworfen, und nes 
ben ber rechten Hand bes Todien lag 
ein Revolver, defjen eine Kammer ent- 
laden war. Dieflugelwunde befand jich 
etwa zwei Zoll hinter dem rechten 
Ohre. Wenn auch augenfchein!ich der 
Schuß aus unmittelbarer Nähe abge- 
feuert war, jo bleibt die ganze Sach— 
lage doch höchft verdächtig, da derer- 
ftorbene lintshändig war, der Revol- 
ber aber neben dem rechten Arm lag. 
&3 ift ferner fejtgejtellt, daß Zimmer 
zwei goldene Uhren hatte, von denen die 
eine vermißt mird. Auch die Uhrfette 
mar verfchwunden. Dazu fommt, daf 
offenbar ‘emand durch ein Tenfter, 
das fonft immer geichloffen und durd) 
Nägel befeftigt war, einzusteigen ver- 
Tut hatte. Die Spuren waren deut- 
lich erfennbar. Die Polizei, forwie die 
ganze Nachbarfchaft glaubt deshalb, 
daß der unglüdlicde Mann das Opfer 
eines Raubanfall3 geworden ijt, um To 
mehr, al3 Zimmer fchon einmal, und 
zwar am 7. Auguft, in feiner Woh- 
nung um $90 beraubt morden war. 
Außerdem mar in der legten Woche 
dag Gerücht verbreitet, dab der Ber- 
Itorbene eine beträchtlihe Summe in 
der Lotterie gewonnen habe. Dagegen 
liegt fein einziger Grund vor, der zum 
Selbitmord hätte Veranlaffung geben 
fönnen. Die drei Brüder de8 Yodten, 
die in Milwaukee, Birdseye, Ind. und 
Bowmansbville wohnen, ſind telegra— 
phiſch von dem Vorfall benachrichtigt 
worden. Der Inqueſt wird wahrſchein— 
lich im Laufe des heutigen Nachmit— 
tages abgehalten werden. 


u 


Veberfahren und geiödtet, 


Auf dem Geleife der Northmeitern- 
Bahn, an der Kreuzung von Clybourn 
Place und Elkon Uve., wurde geitern 
Abend die Leiche einer etwa 55 “ahre 
alten Frau gefunden. Ein 
wag 


Morque, Nr.192 W.Chicago Ave. Die 
Frau mar ameifellos von 


Näheres inFrfahrung bringen, da man 
nichts wei⸗ 
ter als ein 
Inhalt und ein 
gendwelche Namenszeichen vorfand. 


ſtern Abend gegen ſechs Uhr an der 51. 


Rock Island-Bahn überfahren und ge— 
tödtet. 
des Mannes wurde nach Kinney de 
Ketchums Morgue geſchafft. 


Für das Columbiſche Muſeum. 


Die beiden herrlichen, blauen Vaſen 
aus der Abtheilung der Berliner Por— 
zellanfabrik im Induſtriepalaſt, an de= 
ren Anblid fi) im Laufe des Som- 


merd Millionen erfreut haben, find ge= | 
itern an das Columbiche Mufeum ges | 
chenft worden. Der generöje Geber ift | 
Herr Richard Horftmann, der befannte 


Berliner Runftporzellan-Fabrilant,der 
auch in Wien und London Filialen hat. 
Das Geſchenk repräſentirt einen Werth 
bon $15,000. Außerdem wurde Herrn 
PButnam geſtern die ganze norwegiſche 
Ausſtellung im Fiſchereigebäude als 
Geſchenk für das Muſeum überwieſen, 
ſowie eine Sammlung ſchwediſcher Ei— 
ſenerze. 


Luft und Bewegung, 


Von beiden 

soll so vielals 

möglich zu 

bekommen 

suchen, wer 

Mangel lief. 

det an gesundem Fleisch und Aräfh- 
gen Nerven. Ausserdem bedarf es 
noch reichlicher Fettnahrun g- 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran erzeugt Fleisch 
und Kraft rascher als irgend ein 


anderes der Wissenschaft bekanntes 
Mittel, 


Sod Emulsion kurirt regelmässig 

0 ht, Bronchiis und ver- 
wandte Krankheilen, wo andere Me- 
Ihoden VERSAGEN. 


Zübereiter von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotbeker. 


ng 


| ferner wurden ber Gonducte 


Zim-⸗ 


| erwähnte er dann ganz flüchtig, 





Ambulanz: | 
en der Haımjon Str.Bolizeiftation | 
Ichaffte den Leichnam nah Siamunds | 


Die arg pverjtümmelte Leiche | e 
. 4 | dem Gebäude 


„Adendpoft“, Chicago, Bonnerftag, den 16. November 1895. 


=; 


Das Berditt. 


Die Rod: Island nd Bahngefellichaft | 
wird für die Kataitrophe bei Egg⸗ 
leſton verantwortlich gehalten 


Die Coroners⸗Unterſuchung über 
| das am 8, diefes Monats bei Eggle- 
| fton ftattgefundene Eijenbahnunglüd 
‚ endete damit, daß die Gejchmorenen 

ein Verdikt abgaben, nad weichen die 
Rod %sland Bahngeſellſchaft für das 
U (glück, verantwortlich gehalten wird. 
ur Free 
der Bremfer Ortman und der 


man, E 
y} Vor— 


Bilietabnehmer Porter von dem 


ſtadtzuge wegen krimineller Fahrläſ— 


ſigkeit den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Der Locomotivführer Dickerman 
und der Conducteur Danforth von dem 
Expreßzuge wurden getadelt. 

Die Geſchworenen kamen in Folge 
der Zeugenausſagen zu der Anſicht, 
daß die an der betreffenden Bahnſtrecke 
zur Anwendung kommenden Vorſichts— 
maßregeln zur Verhinderung von Un⸗ 
glücksfällen nicht ausreichend ſeien. 

Der Conducteur Freeman hatte am 
Montag ausgeſagt, daß er die Bewa— 
chung des hinteren Endes des Zuges 
an jenem Abend gänzlich dem Bremſer 
Oriman überlaſſen habe. Ortman 
hätte alſo die Leuchtſignale, welche bei 
nebligem Wetter gebraucht werden, 
auswerfen müſſen, was er angeblich 
nicht aethan hat. Da nun der Eon 
ducteur fein Necht hatte, einem anbe- 
ren bie Bemwachung eine Theiles des 
Zuges anzupertrauen und Ortman 
den übernommenen Berpflichtungen 
nicht nachgefommen ift,fp wurden beide 
verantwortlich gemacht, forwie auch der 
Billetabnehmer Porter, der ebenfalls 
alle Borfichtsmakregein außer Acht 
gelaffen haben joll, 


Ein faubere8 Saunerftüddhen. 


Einen feltenen Unternehmung3geift 
bewies Ernst Bäder, ein elegant ge- 
tletdeter junger Mann, melcher vor- 
geitern Abend ‚verhaftet und auf die 
Caft Chicago Ave. Polizeiftation ae- 
bracht wurde. Täglich verließ Bäcker 
jeine Wohnung, verfehen mit einer 
Zeitunggliite über zu bermiethende 
Zimmer in den eleganteften Straßen 
der Nord-, Süd- und Weitfeite. Sn 
der unbefangeniten Weife miethete er 
ein Zimmer, immer da3 Beite, welches 
zu haben war, und gab Yuftrag das- 
jelbe für den Nachmittag des betreffen- 
den Tages zum Beziehen in Stand zu 
jegen. Schon im Fortgehen begriffen, 
daß, 
Tralls noch vor jeinem Eintreffen eine 
Depejche für ihn antommen jollte, die 
Hausfrau Die Freundlichkeit haben 
möge, diefelbe anzunehmen und, wenn 
eine Kleinigkeit dafür zu entrichten 
fei, auch für ihn auszulegen. 


Mirklich fam regelmäßig nach zmei | 


bi3 drei Stunden ein Botenjunge mit 
einer Depefche auf deren Außenfeite 
der Vermerk: „$1.50 oder $1.75 dur 
den Empfänger zu entrichten,“ zu le— 
fen war. Sn faft allen Fallen masıte 
fih die Hausfrau ein Vergnügen da— 
raus, den fleinen Betrag für ihren ele- 
ganten Miether zu bezahlen. Diefer 
aber ließ fi dann niemal3 mieber fe- 
ben. Bäder fonnte an einem VBormit- 
tage leicht zehn bis zwölf derartige 


Nachmittag dazu benübte, die Einfaf- 


firungen borzunehmen, indem er einen | 
| ihm zufällig begegnenden Nungen mit 


der Leberbringung der falfıhen Depe- 
ſche betraute, 

Vorgeitern jedoch fam er an die un- 
richtige Mdreife und zwar zu einer 
Frau 3. Hean, No. 243 Dearborn 
%n. mohnbaft, welche, auf den Schwin- 


einem Zug | del durch eine befreundete Dame auf- 


überfahren worden. Ueber die Berfün= | 
| lichkeit der Frau lieh fich bis jet nichts | 


ckers veranlaßte. Geftern vor Richter 


Keriten ftehend, mußte der Anduftries | 


ritter freigefprochen tmerden, meil die 


ı erhobene Antlage nicht richtia formu= 


&3 ift jedoch Auzficht por- 


handen, daß dem Mann troßdem da3 


: i | Handmerf gelegt werden wird. 
Ein unbefannter Arbeiter wurde ae= | ° geleg 


* — — — 
’ 


Bträhtliihes Schadenfeuer. 


Am geſtrigen Tage wur-de in 
No. 3016 Cottage 
Grove Ave. Feuer entdeckt. Das Erd— 
geſchoß des Hauſes wurde von David 
Giedie als Leihſtall benutzt. Eine An— 
zahl Pferde, die ſich unten befanden, 
konnten gerettet werden, doch als die 
Feuerwehr anlangte, hatten die Yylam- 
men ſchon ziemliche Ausdehnung ge- 
mwonnen. Nach längeren Bemühungen 
elang e8, das Gebäude vor gänzlicher 
Bernichtung zu bewahren. Dageaen 
verbrannten eine ganze Menge Fuhr- 
merfe, die zum Theil Privatleuten ge- 
hörten. Giedie erleidet einen Verluft 
bon im Ganzen $2500, und das Ge: 
bäude wurde zum Betrage von $500 
beſchädigt. 


Beränderungen im Fahrplan der 


+ D. 


Am 19. Nov. werden michtige Ver: 
änderungen in der Abgangzzeit der 
Züge der 38. & D. Eifenbahn ftatt- 
finden: 

Der N.Y. & Wafh. Veitipuled Li- 
mited, welcher jegt um 10:45 Uhr Vor: 
mittags abgeht, wird um 10:15 Uhr 
VBorm. abfahren. 

Der N.Y., Walh. & Pittsbe. Vefti- 
buled Fr jet um 4:55 Nachm. 
abgehend, wird um 7:30 Nachm. ab- 
fahren. 

‚Der Pittsbg., Cleveland & Wheel- 
ing Limited, icht um 6:40 Nachm. ab⸗ 
gehend, wird um 3 Uhr Nachm. ab— 
fahren. 

Der Nacht-Expreßzug, jetzt um 9:50 
Uhr Nachm. abgehend, wird nach dem 
17. Nov. ſeine Fahrten einſtellen. =ja 


* In dem Hauſe Nr. 156 Clybourn 
Ave. in welchem Henry Pelzer eine 
Schankwirthſchaft betreibt, brach ge— 
ſtern Abend aus unbekannter Urſache 
ein Feuer aus, das einen Schaden von 
83200 verurſachte. Das Gebäude iſt das 
Eigenthum der „United States Brew- 
ing Eau" - 


für Säus ‚ling 30 und — 





heii bei Millionen von Foroonon gestattoen uns bestimmt æu 





Dres Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt- 
sprechen. Es ist unfraylich das beste Mittol für Säuglinge 
und Kinder, das die Welt je gekannt. Es ist unschädlich. Kinder 
mögen es. Bs gibt ihnen Gesundheit, Es wird ihnen das Leben 
retien, In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab= 
solut Zuverlässiges und ihatsächlich Vollkommenes, | 
Cactoria vertreibt Würmer, 
Castoria lindert Fieborzustände, 
Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichel, 1 
Dastoria heilt Maren nl Wind -Kolk. 





— — und d Blähungen, 
Castoria beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas oder‘ 
miasmatischer Luft. 
Castoria enthält weder Opium ncch Morphin, noch andere narko=" 
tische Bestandthelle. — 
Castoria befördert den Sioffwecksel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhl und vorleiht gesunden und natürlichen Schlaf. | 
Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und — in | 
unbestimmten Quantitäten verkauft, i 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem! 
Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so gut” und 
“entspreche jedem Zweck.’ 





Nehmet nur O-A-S-T-O-R-I=-A, 


n ._4 


ze zu. * naue Unterſuchung vornahm. 
„Geſchäfte“ einleiten, während er den —** 5 


| Riegel gebradht. 


merffam gemacht, die Verhaftung Bä- | täljehten Scheine behilflich mar. 





Das Das Fac-simile der 
"Untersehrift von Untersehrift von 


EAHGEE > 


befindet sich befindet sich auf 


jedem Umschlag Umschlag. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castoria. 


Endlid ermittelt. 
In der geſtrigen „Abendpoſt“ iſt be— 


reils darauf hingewieſen worden, daß 


während der letzten Wochen wiederholt 
gefälſchte 3530-Papiergeldſcheine in Um— 


lauf geſetzt worden ſind. Bei allen die- 


ſen Banknoten war die Zahl 810 in 
*50 umgeändert worden. Den Beamten 


des Bundesgeheimdienſtes war 
aller Mühe bisher unmöglich geweſen, 
die ſchuldigen Perſonen zu ermitteln. 
Erſt geſtern Nachmittag ſollte es dem 
Geheimpoliziſten Woodridge gelingen, 


es troz 


Briefiaften. 


U. S. — Affaire Hund: „Eheftnut“, 

J. F. — Mtila war König der Hunnen, die bes 
fanntlih zur mongolijchen Rafle gehören. 

Eb. 8. — Sie müffen, um ftimmberechtigt zu fein, 
30 Tage in Jhrem Precinet und ein Jahr im Staate 
gcewohnt haben. Selbſtverſtändlich müſſen 

ie auch im Ihrem Preeinet regiſtrirt fein. 

Adolph W. — Wenden Sie fih an die „Bub: 
lic Land Office, Waihineton, D. E.* Sie fünnen 
deutich jchreiben. Wir milffen e8 ablehnen, irgend 
einen Lardftrih zur WUnfiedlung zu empfeblen. 

A. D. — Gewiß giebt es drejfirte Flöhe inDeutfchs 


U 


Uinois 


land. 


das Räthfel zu löfen. Der Beamte be= | 


fand fich zufällig in dem Pfandgefchäft 
on %. Hoffmann, Nr. 397 ©. Glarf 
Str., ala ein Mann den Laden betrat, 


| und verjhiedene 


um verſchiedeneKleidungsſtücke zu kau— | 


fen. AS Bezahlung wurde eine $50- 


Note auf den Tijch gelegt, die fofort die | - 
„aAbendpoſt““, täglihe Auflage 39,000. 


Aufmerkſamke it des Poliziſten erregte. 
Sein Verdacht wurde zur Gewißheit, 
als er ſich den Schein näher betrachtete. 
Ein geübtes Auge konnte genau erken— 
nen, daß die urſprüngliche 510Note 
durch Aufkleben der Zahl 50 gefälſcht 
war. Wooldridge nahm den unbekann— 
ten Käufer in Haft und benachrichtigte 
Inſpector Parker, der {OrOtE eine ge 
Ver- 
baftete nannte fi Yudfon teen 
= Hauptete aber, den folfchen Schein 

cht ſelbſt angefertigt, jondern fertig 
— zu haben. Seine Frau wurde 
noch im Laufe des Abends in dem Koſt— 
hauſe Nr. 3705 Vincennes Ave. aufge— 
ſpürt und gleichfalls hinter Schloß und 
Man glaubt, daß ſie 
um das Treiben ihres Mannes — 
und ihm bei der Verausgabung der ge— 
Das 
Ehepaar ſtammt angeblich aus Teralta, 
W. Va., und war erſt vor wenigen Wo— 
chen nach Chicago gekommen. 


— 


Großes Concert. 


In Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., findet heute Abend zum Beſten 
des Jugendvereins der eb.lutheriſchen 
Jeruſalems-Kirche ein großes Concert 
ſtatt, zu dem umfaſſende Vorbereitun— 
gen getroffen worden ſind. Das Pro— 
gramm iſt außergewöhnlich reichhaltig 
und wird auch den verwöhnten Muſik— 
kenner nicht unbefriedigt laſſen. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt worden. 
Bei dem niedrigen Eintrittspreis — 
15 Cents proPerſon — und dem guten 
Zweck, der mit dem Concert verbunden 
iſt, darf man mit Recht auf eine rege 
Betheiligung vonSeiten des Publicums 
rechnen. Das Gotteshaus der Gemein— 
de, die unter der Leitung des beliebten 
Paſtors Herrn A. Mathes ſteht, befin— 
det fih Nr. 448 Larrabee Str. 


* Man Iann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende Form zu mählen. 
Die „Abendpoft” fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden. 


Leicht 

net n en 
find Dr. Bierce’s 

Pleasant Pel- 

N lets. Es find die 

N, Heinften, anges 

Jean 

[Is und beften 

Pillgen, win 

zige, verzuderte 

AntibitiöfeRörn- 

den, eine Zu 

fammenjegung 

von raffinirten ımd konceentrivten Bilanzen» 
fäften. Sie verhüten, lindern und heilen 
ohne Störung und nechtheilige Felgen Ber 
kopfung, Berdauutgsbejchwerden, biliöſe 
nfülle, gaftrifches und bifisies Kopfmweh 
und alle An dispofifionen der Leber, des Dia» 
gens und der Eingeweide — ımdb zwar auf 
die Dauer. rch ihre milden und na⸗ 
turgemäßen Birungen führen dieje feinen 
Bilichen die Kö —— wirder in die 
| Wege. Ihr Einfinh IR ein bie” 

ender, 


Jedes katarrhaliſche Uebel, Katarrh ſelbſt 
und alle daraus eutſtehenden Folgen werden 
durd) Dr. Sage’8 Catarık Recaedy vollſtũn. 
dig und permanent geheilt. "Einerlet, wie 
ſchlimm oder eingenurzelt ein Fall jet, er 
wird durd) das “Bamedy” furizt, 


Eu — “ 


P. J. — Sehr empfeblenswerth dürfte für Ihren 
Zwed das „Armour Inſtitute“ ſein. Wenden Sie ſich 
an Dr. Gunſaulus, care of Armour Inſtitute. 
„Neue Preſſe“ 
Berliner Zeitungen finden Sie im 
Leſezinmmer der öfſentlichen Bibliothek, außerdem in 
hieſigen Wiener Cafes. Sie können die „Neue Freie 
Preſſe“ durch itgend eine deutſche Buchhandlung hiet 
bezie 


a 


Defterreider. — Die 


a: 
ısteie 
chen. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Felgende Heiraths-Licenſen wutden in der Offlee des 
County⸗Cleris ausgeſtellt: 


John O'Hara, Anna Waſhburn, W, 10. 
Edward Jobnſon, Maggie Rufe, 2, 20. 
Joban J n, Maggie Anderjon, 31, 2 

rd, Catderine Creighton, 26, 25. 
nan, Sarah Con 


Charles Ach 
Ella $ 


Fred. Hild 
John Ca gl 4, : 
yatrid onuell, Mary Wyalen, a 
Samuel Yahman, Alvina Word, 28, 2 

ifus * pbell, Emma Milkr, 21, 
Vouis Conrad, Anna Simon, 26, 28. 
Wilhelm vi inther, Bertha Tonn, 28, 
Henry Bartling, Glara Gnders, 24, 3. 
Yrıdur Iremaine, Dora Wulf, 23, 
Jan Wodida, Ana Horalid, 22, 21. 
Martin Tiwardowsti, Wyktoria Niebojewsta, 4 
Sherman Barker, Nellie Xhorjen, 2, 21. 
Daniel Webfter, Maude Fuller, 21, 2%. 
Karl Witt, Auguftea Schulz, 39, 4 
Charles Nelſon, Clara Rydıng i 
Timothy Englebert, Marie IN note, 
Andrew Gammeiler, SFlore 
Melvin Ponker, Anna Bou, 22 
Sacob de Win ner ö Sdanadan 24, 
Harry Bre odinridge, e Wray, 3, 14. 
Matthew Baunon, Louiſe Schnide, *. 26 
\ am Worburg, Nartba Piste, 
Charles Keller, Dil Eheru h 
Charles Neijon, Minnie Olion, 
William Baker, Lucy ITrerter, 31, 
John Burgely, Anna Zbori ıy, 32, 28. 
Edward Brown, Thereſe Dirk, 25, 21. 
Karl Sal, Bertha Gehrke, 51, 37. 
Juli an Borowiez, Magdalena ta, 6, u 
—J Soema, Ma tie Nelion, 37, 
Artbur 0b njon, Sattie W ite, & 

? Lindyolm, An m S 

Olga W 


R., 20. 


3. 


se Ben l 
Henry Klender, Hattie Hilmte 20. 
Henury Hug, Minnie Trudmiller, 4 , 
gobn Wolge, Ellen Haus feldt, 8, 19. 
Edward Beltz, Olga Seidler, 4, 18. 
Gharleg — Fannie Games, 3, 19. 
Michael Zuber, Elizaberh Tr -olinga, 24, 20. 
Altred Divers, Martha Corbett, 32, 31. 
Scheide, Mary Ded, 21, 18. 

ury Hill, Ella Fraufkner, 2%, 26. 
3 Kam Bratt, Mary Reyan, 26, 18. 
Zeuis Ulrich Augusta Heft, 21, 20. 
Ur ıton Vederſon, Annie Rillſon, 2, 
Vietor Flodin, Eſther Holmberg, 22, 
Ehat! es Collins, Millie Beilfuß, 27 
2 on Rowak, Barbara Schenepert, 35, 33. 

apid Larien, Annie Serzenderfer, 31, 19, 
Serum Hinten, SIeffie Henderion, 44, 37. 
Edward Hind, Anne Hube, 4, 2. 

Kohn Majon, Mollie Burke, 4, 2. 
John Rnottnerus, Bertha Replinger, % 4. \ 


—— 


26. 


2) 


Zi, 2. 


Todesfälle, 


Nahftebend veröffentlichen twir die Lifte derDeitfchen, 
über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung juging: 

Anna Fries, 1152 Shurtleff Ade, 4 J. 

M. C. Klein, 300 Rorth Ave. 65 J. 

Paulina Xirjahn, 883 Ch: mplain Übe. 

Wilhelm Yuelsdorff, 1012 W. 12. Str. 

NRoja Rojenzmweig, 662 N. _Barf Upe, 52 2 

Paul Karge, 2456 Yojepb Str., 3 3. Y 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Charles Moß, 
3itöf. und Vafement Brid Fabrik, 768-779 Elkgroge 
Ave, 3500; 3. Rotbenberg, vier 2ftöd. und Bajes 
ment Brid Flet3 und Fabrik, II W. Midiion Str 
214,00; John Richards, ZARöd. und Bajenens Bid 
glats, 513 W. Monroe Str., $6500; Hagemann, 

#öf. und Bafement Rrid Flat?, 346 ” "Daflen Zoe 
So; 3. 9. Graham, 2ftöd. und Bafenent Brie 
Flats, 130 Adanis Str., 8000. 


Marẽtbericht. 


Chicago, den 14. November 100 
Dieſe Vreiſe gelten nut für den Großhandel. 
Gemüje. 
Rothe Berten, 81.00—$1.25 per Barrel, 
Sellerie, 5—löc ‚per zum. 
Neue Kartoifeln, 50-55: Bujhel. 
Zwiebeln, 8i. 1.50 Br Barrel. 
Kohl, 31.25-81.50 per Kite. 
Be * del. 
Hühner, T—& per Pfun 
Trut hühner, 9—1% per "fund, 
Enten, 8-% per Bfund. 
Sänfe, 86.00-87.00 per Dutend, *. 
) Wild. 
Mallard Enten, 272 25 per Dusend. 
Rieine Enten, 741.0 der Dußend. 
Schuepien, $1.00—$1.%5 der Dusend. 
Rrairic-Chiden, 83.00-83.35 per Dutenb. 
Rebhühner, 83.00-83.35 per Dugend. 
Butter. 
Beſte Rabhmbuttetr, WRANe per Pfund. 
Rüje 
EhHeddar, 10—11c per Pfund, 
Gier. 
Brifche Gier, 2O-2ice per Dusenk, 
Früchte. 
Ucpfel, 22.00-83.50 per Barrel. 
Deifina:Gitronen, 34.00-54.50 per Barrel, 


Heu. 
1, Timoth 0.50-$11. 
ee an 


Neuer Quafen 
Re. 2 DI. Re. 8 9-8 


Rr. 
Rr. 2, 


v 


« 
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Abendpoft. 
Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herayägeber: - THE ABENDPOST COMPANY. 


u „Abendpoft"-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Zwifgen Monzoe und Adams. Str. 
CHICAGO, 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer ............ 

Preis der Sauntagsbeilage 

Durch unſere Dräger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Sährlic, im Voraus bezahlt, in ben Mer. 
Staaten, portofrei 

Hährlich nad Dim Außlande, portofrei 


Redakteur: Trig Gloganuer. 


Zu gro. 


ALS im vorigen Herbft und Winter 
die Zahl der Eindrüche, Diebitähle und 


Raubanfälle in Chicago ungewöhnlich ' 
groß wurde, da hieß e8, die Vorbereis= | 
hätten | 


tungen zur Weltausftelung 
eine Unmaffe Gefindel angelodt. Den 


Soimer über fann dasselbe nicht hier | 
geblieben fein, denn troß bes großen | 
Yrembdenzudtanges und ber außeror= | 
bentlichen Gelegenheit zur Bauernfän= | 


gerei find von Mat bis November ver- 


hältnigmäßig wenige Verbrechen gegen | 


das Gigentgum verübt worden. Wo 
fommen alfo jegt mieber alle die ge- 
fährlien Gejellen her, die avf ben 


Strahen, in den größten Gejchäfts- : 
haujern und in den ftillen Yamilien= | 


wohnungen friedliche Bürger anfallen, 
-ausplinbern oder gar ermorden? 


ben lebten Wochen nur mit benen Si— 


ciliend oder Grischenlands zu veralei- 
E3 baben mehrere re= | 


chen geweſen. 
gelresjte Kämpfe zwifhen Eindregern 


und Bürgern ftattgefunden, in denen | 


bald die Erfteren, bald die Lebteren 
objiegten. 
von Buffalo BIN dargeftellten Poſt— 
kutſchen-Ueberfälle im wilden Weſten 


und iſt ſomit ohne Zweifel hochroman-⸗ 


tiſch, aber der Chicagoer Philiſter liebt 


nun einmal ſolche Aufregungen nicht. 


Es iſt nicht Jedermanns Sache, einen 


geladenen Revolber unter ſein Kopf- 


liſſen zu legen und ſich einen leiſen 
Schlaf anzugewöhnen. Das Leben der 


den meiſten Spießbürgern ein Bischen 
zu ungemüthlich. 

Nafürlich wird diefe Unficherheit in 
eriter Reihe der Polizei zur Laft ges 
legt... Doc. wenn man gerecht jein 
till, jo wird man zugeben müfjen,daß 
e3 ganz unmdalich ift, das ungeheure 
Gebiet, melches 


des Stabtgebietes erhöhte 
rungen an die ftäbiijche Vermaltung 
mit fih bringt. Die Poligeimann- 
Schaft, welche faum 50 Quadratmeilen 
überwachen fünnte, fol aud für 200 
Dvadratmeilen genügen. Der einzelne 
Sicherheitsbeamte fol zufguße — denn 
berittene Poliziſten gibt es nicht — 
meilenlange Strecken abgehen und 
Häuſer im Auge behalten, die vollſtän— 
dig frei liegen, den Spitzbuben alſo 
von vier Seiten aus offen ſtehen. Es 
liegt auf der Hand, dat die Diebe bio? 
darauf zu achten brauchen, mann ve? 
Schumann an einem  beftimmten 
Buntte vorbeigegangen ift, denn in den 
nächiten vier Stunden fann er an 
bemjelben Tlede nicht wieder eintref- 
fen. linter Ddiejen Umftänden muß 
man fich eigentlich wundern, daß nicht 
noch) viel mehr Einbrüche veriibt wer— 
ben. 

Wenn e3 den Bürgern Vergnügen 
madi, zum Wohl der Orundeigen- 
thum3-Speculanten nah und nac 
ganz Koof County an di: Stadt Chi- 
cago anzujchließen, jo müjlen fie auch 
dafür bezahlen. Mit den Geldern, die 
jet aufgebracht werben, fann Diejes 
übermäßig große Stadtgebiet in fei- 
ner Beziehung ordentlih verwaltet 
werben. Nicht allein der Polizeifchug 
muß äuperit:mangelhaft fein, fondern 
auch die Beleuchtung, Reinigung und 
jeder andere öffentlid: Dienftzmeig. 


Das Unnerionsfieber ift eine fchlimme | 


Krankheit. 
Zweierlei Recht. 


Mit einer ganz geringfügigenGeld— 
firafe find Die tugenkhbaften „Matro- 


nen“ in Däceola, Mebr., davongekom⸗ 
men, welche einige junge Mädchen mit- ' 


tel3 gefälfchter Briefe in ein Wäldchen 
gelokt und dann barbariſch mißhandelt 


hatten. Die teufchen Sittenwächterin= | 
nen, bie nicht nur die Gefundheit, Jon= ! 


dern auch den Ruf ihrer Opfer zeritör- 


ten, betrachteten fich anfänglich noch al3 


Heldinnen. Allmählich wurde es ihnen 
jedoch klar, daß die öffentliche Mei— 


nung in den ganzen Ver. Staaten ihre 
nach⸗ 


drücklich verurtheilte. Da bekannten ſie 


abſcheuliche Handlungsweiſe 


ſich ſchuldig, nachdem ihnen wahr— 


ſcheinlich die Zuſicherung gegeben wor⸗ 


den war, daß ſie nur dem Namen nach 
beſtraft werden würden. 


Mit den einheimiſchen Anarchiſten 


fann auch‘ feldftverftändfich nicht fo 


ftreng. in’3 Gericht gegangen werben, | 


wie mit den importirten. Menn ein 


ausländifcher Erant fich einbilbet, daß | 


L.er die menfhliche Gejelichaft durch 
Attentate auf einzelne Perfonen re- 


formiren fann, fo ift der Galgen nod | 


zu qut für ihn. Doch der Eingeborene, 
der mit ähnlichen Mitteln basfelbe an- 
ftrebt, bat immer in gutem Glauben 


gehandelt,‘ ift blos mißleitet gemweien | 


und verdient deshalb die zartelte Rüd- 
ficht. Die Lonchmörber im Süden, die 
Meihfappen im Weften, die Probibi- 
tioniften, welche „Saluhns“ in dieluft 
fprensen und bie 
melche die Töchter anderer Leute durch 
PVeitfchenhiebe zur Sittfamfeit anbal- 
ten wollen, find bei Leibe feine geführ- 
lichen Verbrecher. Sie haben fi) höch- 
jtens fohlechter Mittel zur Erreihung 
erhabener Ziele bedient! . 
Wer hat nun aber darüber zu ke- 
ftimmen, ob in.jebem einzelnen Falle 


“ u 


Die | 
Stherheitzzuftinde der Stadt find in | 


Das erinnert zwar an die | 


das Weichbild ber | 
Stadt Chicago bildet, mit der vorhanz | 
denen PBolizeimacht aud) nur einiger | 
mafen zulänglich zu ſchützen. Faſt bei 
jeder Wahl wird eine neue „Ungliebe- | 
zung“ genehmigt, aberNiemand fcheint | 
daran zu denfen, dat jede Ermeiterung | 
Anfordes | 


frommen Frauen, | 


der Zmed ein ebler war? Mie will man 
3. B. bemeifen, daß die Damen- in 
Döceola wirklich nur von fittlicherEnt- 
rüftung befeelt und nicht vielleicht 
durch Neid, Rachſucht oder Bosheit be— 
| einflußt waren? Die Ihatfache, daß 


fie „Amerifanerinnen“ find ınd einen | 
| Temperenzverein gegründet haben, er= | 


ı hebt fie feinesmens über das Lanbes- 

i recht. Sie mären in’3 Zuchthaus ge: 
ſchickt worden, wenn dieſechtsgleichheit 
hierzulande nicht eine leere Redensart 
wäre. 


Beſſere Ausſichten. 
| 
| 


Warum auf die Einſtellung der Sil⸗ 
bertäufe nicht ſofort die Wiederbelebung 
aller Geſchäfte folgen konnte, zeigt ein 


Blick auf den neueſten Ausweis über 


aus demſelben erſichtlich, daß letztere 
am 3. Oktober noch weit ſchlechter ſtan— 
den, als am 12. Juli, dem Datum 
des unmittelbar vorhergehenden Aus— 
weiſes. In acht größeren Städien, mit 
Ausſchluß New Vorl, Boftons und 
Vhiladelphias, waren in den National: 
banten am 30. September vorigen 
Sahres, d.h. zu normalen Zeiten, 
$179,182,000 hinterlegt, am 12.&uli 
| 1893, alfo vor dem Beginn der Ertra= 
figuna, $151,281,000, am 3. Dftober 
aber nur $143,559,000, Noch aröher 


| den Zuftand der Nativalbanten. E8 ijt 


| war ber Unterfchied in den Darlehen | 


ı und Discontirungen. Diefe waren von 
$243,149,316 im September 1893 auf 
| 8207,955,259 im Juli und auf $186,- 
' 727,912 im Oktober gefunfen. Hier- 
aus fann man ermeflen, mie fchmer 
die Krifig war, Nur wer noh an Wun- 


| ver alaudt, fonnte erwarten, vah das i 
in jo colofjalem Umfange. erfgätterte | 


Vertrauen ‚in Folge einer einzigen ge- 
ſetzgeberiſchen Maßregel urplötzlich und 
vollſtändig wieder zurückkehren würde. 


Vorläufig genügt es, daß erſtens die 
düſteren Prophezeiungen der Silber⸗ 
ſchwindler durch die Ereigniſſe bereits 


widerlegt und zweitens die Bankaus— 


beſſer geworden ſind. 


New Horker Banken, die eine Zeit 


Borräthe, ala das Gefeg ihnen 
it das Rohfilber im Preife nicht ge- 
fallen, fondern fogar noch etwas geitie- 
' gen. Jm Winter wird fich aud nahelie- 

genden Gründen das Gefhäft nicht 

jonderlich heben können, aber mit Be- 
: ainn des Frübiahres tft nach allen vor- 

liegenden Anzeichen eine bedeutende 
; Beflerung beftimmt zu erwarten. 


Lotalbericht. 


Frau Thomas Hoyne todt. 


chigan Ave., ſtarb geſtern Nachmittag 
nach zehntägigem Krankenlager Frau 
Leonora M. Hoyne, die Wittwe des 
ſeinerzeit wohlbekannten Anwaltes 
Thomas Hoyne. Bronchitis wird als 
Todesurſache angegeben. Die Geſchichte 
von Frau Hoynes Leben wird ſtets ein 


hervorragendes Capitel in dem Ent-⸗ 


wickelungsgange der 
bilden. Die verſtorbene Frau kam nach 
Chicago im Jahre 1833, zu einer 
Zeit, als die Ortſchaft aus einigen we— 
nigen Blockhütten beſtand und nicht 
mehr als 140 Einwohner zählte. Da— 


mals war Chicago noch keine Stadt, 


und umfaßte einreal von nur { Qua= 
pratmeilen. Frau Hohyne wurde 


ginta, auf einer Plantage in der Nähe 
bon Rigmond, geboren. hr Vater 
Dr. Kohn T. Temple, entftammte ei- 
ner alten und einflußreichen Familie. 
Er verzog nad) Chicagg im ahre 
1833, um die Boftbeförberung zwischen 
hier und Fort Howard zu überneh- 
men. m Herbite besfelben Jahres 
folgte ihm die yamilie nach. 1841 trat 
Frl. Eleonore mit Herrn Thomas 
Hohne, der fpäter in der Gefchichte der 
Stadt Chicago eine bedeutende Rolle 
geipielt hat, in ben Stand der Ehe. 
Bon den 8 Rindern der Verftorbenen 
find die Folgenden no am Leben: Dr. 
2.6, Hohyne, Thomas M. Hoyne, Ja- 
mes T, Hohne, Franf ©. Hoyne, Frau 
Elifford Williams und Frau Samuel 
R. Wells. 


— — —— — 


Zur geftrigen Mord-Tragödic, 


Die Mörder von James Prunty be- 
finden fi; noch immer auf freiem 
Huße, troß ber energijchen und uner— 
mübdlichen Nachforfchungen, die mäh- 
trend des ganzen aeftrigen Tages fort— 
gejegt wurden. Die Polizei glaubt 
nicht, daß etwa ein Mitglied der'Prun- 
ty’fchen Familie den Schlüfjel ausBer- 
fehen habe fteden Yaffen, fondern ijt 
; bielmehr der Anficht, daß der Einbruch 
forafältig geplant und vorbereitet 
war. Der Ermorbete, melcher bei dem 
: Waffer-Departement jeit vielen Jahren 
angeftelt war, hatte vorgeftern fein 
Salair erhalten, und man vermutbet 
deshalb, daß die Einbrecher von biefer 
| Ihatfache Kenniniß hatten. Leider hat 
| e8 fi} herausgejtellt, daß die Verwun- 
; dung von Peter Prunty weit bebentli- 
| cher ift, ald man Anfangs angenom- 
men hatte. Die Uerzte fürchten, 
' das verlegte Bein .amputirt werben 
: zerfchmettert ift. Capitän Blettner von 
der Marmell Str.-Station |prach ge- 
ı ftern die Anficht aus, daß die. Mord: 
‚ buben nicht zu jenen Verbrecherbanden 
gehören, welche jenen Diftrict unficher 
' zu maden pflegen. Die Beichreibung 
; ber beiden Einbrecher paßt auf feinen 
der befgnnten und profeflionellen&pip- 
buben. €3 verlautet übrigen, daß 
ı James Prunty bereit? vor Mochen in 
‚ ber Nähe feiner Wohnung überfallen 

mwurbe, ohne daß jeboch die Wegelagerer 
ihren Zmed erreichten. 

* Die Zufammenftellung der Ge- 
ſchworenen im Coughlin-Proceh hat 
nad feine weiteren ortfchritte ge— 
macht. Obwohl geſtern eiwa 70 Ge⸗ 


ſchworenencandidaten geprüft worden 
ſind, ſo iſt die vorhandene Zahl von 


vier Geſchworenen um keinen neuen 
Geſchworenen vermehrt worden. 


— ——— — —— — 


weiſe ſeit dem 1. November anhaltend 
Beſonders die 
lang am meiſten in Verlegenheit waren, 
haben jetzt wieder größere Baargeld- 
zur 


15 EDEN Dr Pflicht macht. Auf der anderen Seite ı 
Rinderdirten und Falleniteller bünft | —* 


In ihrer Wohnung, No. 267 Mi-— 


Stadt Chicago 


daß 
muß, da der Knochen faſt vollſtändig 


Der Drainage:Ganat. 


Contractor McCormid in der | 


Patiche. 


Hwei Arbeiter bei einer Dynamit: 
Erplofion getödtet. 


| bon Gt. Louis, welche 


anal in verähe von Qodport betreibt, 


| gejtern dem nfpector unferer Geheim= | 


| polizei Shen. 


| Wie er-jagte, fei er von Straßen: | 


; räubern am Dienftag Abend in ber 
ı Nähe von Romeo, unmeit Lodport, 
| überfalien und um $8000 beraubt wor⸗ 
: den. Der $nfpector ließ fi die Ge- 

Ichichte haarklein und mit allen Einzel: 
| heiten ziveimal erzählen und fagte Hrn. 
| DicCormid gerade in3 Geficht, daß er 
jelbft wiffe, daß er überhaupt, nicht be- 


| 
| raubt worden fei. Schließlid) mußte 


er machte nun die Ausrede, daß er Das 
| Geld verloren habe. Wie fich bald her- 
| augjtellte, hat die Gefchichte eine ganz 
' andere Bewandtnif.. Die MeCormid 
| ConſtructionCo. iſt nämlich pleite, und 
| ihre ganzen Betrieb3anlagen find vom 
| Sheriff mit Bejchlag belegt worden. 


| Die „Sgngerfoll-Sergeant-Drill Co.“ 


bon Chicago und Herr Sohnjon bon | 


ı ©. Louis haben eine „Chatiel Mort- 


; gage” gegen die MeGormid Co. in ber | 


: Höhe von $20,000, Die Drainage-Be- 


Eine etwas unglaubliche Gefhichte ı 
erzählte Herr R. P. MeCormid, Präjis | 
ent ber DicCormid Conftruckion Co. , pe, mohnt, ereilt, und e& ift nur dem 
die Ausgra= | 


d 
v 
bungsarbeiten am Illinois-Michigan- 
C 


Herr MecCormick zugeben, daß der ganze 
Raubanfall von ihm erdichtet war, und 


— — 
IE RER 


Bensin-Erplofion, 


Srau Krueger lebensgefährlich, ihr 
Mann und Kind fchwer 
verbrannt. 


Von einem traurigen Geſchick wurde 
geſtern Frau Albertine Krueger, welche 
mit ihrem Manne und ihrem kleinen 
Sohne im Hauſe Nr. 378 W. North 


thatkräftigen und hilfsbereiten Eingrei— 
fen der Nachbarn zu verdanken, daß 
nicht die ganze Krueger'ſche Familie 
demFeuer zumOpfer fiel, welches Durch 
irgend eine Unachtſamkeit der Frau 
Krueger entſtanden war. 

Während die Letztere damit beſchäf— 


bernden Flammen ergriffen ihre Klei- 


der. Herr Krueger kam feiner Frau jo= | 
ı fert zu Hilfe, und das Kind, durd) die | 
; Angitrufe der Mutter üußerft erfchredt, | 


| Hanmerte fich an feine Mutter, jo daß 


| Tondern auch die Möbel und die Dede 
| au brennen anfingen. Im Nu erfüllte 
| ein jo dichter Rauch das Zimmer, daß 
die ganze Familie der Ohnmacht nahe 
tor. Nachbarn und Vorübergehende 
eilten ihnen rafc) zu Hilfe und reiteten 
; ten Mann und das iind, während die 
' Verlehungen der Frau Krueger 


Aufflommen zmeifeln. 


— — — — 


Sie rächt ihre Ehre. 


hörde wird im Laufe des heutigen Tas | 


zu thun, daß bie 300 in Dienften der 
 Me&ormid Company ftehenden Urbei- 
; ter nicht ihre Löhne verlieren. 

Yn der Section, für welche die Mec- 
Eormid Eo. die Ausgrabungzarbeiten 
bat, ereignete fich übrigen? geftern ein 
| beflagenswertder Unfall, der den Ton 
| bon zwei Arbeitern zur folge hatte, 
ı Ssnfolge der großen Kälte waren bie 
Dynamitpatıonen, mittel3 deren die 
' Sprengungsarbeiten ausgeführt ter: 
den, unbrauchbar geworden. Die bei- 
den farbigen Arbeiter Harvey Tinsley 
: und Arthur Willtams wollten die Di- 
namit-Batronen aufthauen und legten 
; diefelben an ein Feuer. Das Dynamit 
| erplodirte und zwar mit foldder&emalt, 


| daß die beiden genannten Arbeiter buch- | 


ı ftablich inStüde geriffen wurden. Man 
| fonnte den lauten Knall in Koliet hören 
ı und die Häufer in Lodport wurden 
| durch) die Erplofion in ihren Grundpe- 
‚ ften erjchüttert. Ymei andere Arbei- 
: ter, Namens PBatrid Roberts und John 
Nilen, wurden vierzig Fuß meit fort- 
: geichleudert und trugen böfe Verlegun- 
' gen davon. Harvey Tinsley, der eine 
ı der Getödteten, mar verheirathet. 
Mas die Fortichritte der Canalar- 
| beiten im Allgemeinen betrifft, jo zeigt 
der bon Ober-ngenieur Nandolph ge- 
jtern erftattete Bericht, daß 3543 Leute 
und 539 Fuhriverfe zur Zeit am Canal 
' beichäftigt find. Die Contractoren find 
: mit ihren Arbeiten etwas im Rüdjtand 
ı und nach den bis zum 1. November 
; reichenden Moranjchlägen, zum Betrage 
bon $1,418,770; die Gefammtfoiten 
der 20 Meilen betragenden Strede jol- 
len fie nach den leiten Berechnungen 
des Ober-Ingenieurs auf $14,416,889 
‚ jtellen, was eine Zunahme von $893,- 
987.58 gegenüber den Voranfchlägen 
vom legten März bedeutet. 


im ; 
Jahre 1825 in Hannover County, Bir- 


Eine unfidhere Sparbant. 


| Durch die Generofität des: Bundes- 
| Schagamtes ijt Frl. Mary Eunning- 
ham, eine ältliche Jungfrau, vor dem 
Schidfal bewahrt worden, die Frucht 
; langiähriger, emfiger Sparfamteit zu 
verlieren. Die Dame wohnt in dem 
Haufe Nr. 433 W. Harrifon Str. und 
30g während der Panik im verflofjenen 
Sommer ihr Geld aus der Banf. C3 
‚ war eine Taujenddollar-Note und vier 
' einzelne Hundertdollar-Scheine, welche 
: fie in Händen hielt und in Ermange- 
lung eines ficheren Plaßes in ihrem 
ı Heizofen aufbemwahrte. 


; MS die erjten Anzeichen des heran= | 


| nahenden Winters fi) einftellten, hielt 
| es Frl. Deinpfey, eine mit Frl. Cun- 
 ninghbam zufammenmohnende 
Dame, für nöthig, Teuer anzumachen. 


! Bon dem in dem Ofen verftectten Gelbe | 


| wußte das Mädchen nichts, und das 


gab es großes Wehllagen und endloſes 


Jammern, bis der Advocat Jacob New⸗ 


man ſich der Angelegenheit annahm. 
Er ließ fich die Afche bringen, und ob- 
gleich diefelbe auch nicht mehr ganz rein 


bon fremder Beimifhung war, fandte | 


er diefelbe nad Wafhingten. Dann 
folgten einige Correfpondenzen, be= 
. Ichiworene Ausfagen mußten eingefandt 


' werben,und [chließlich langte eineBant- | 


anmweifung, auf die verbrannten $1400 
; Tautend, aus dem Schapamte an. Frl. 
| Eunningham hat gefchwmoren, in Zu: 


: funft lieber bei 10 Grad unter Null im | 
! falten Zimmer zu fißen, al3 ihren Dfen | 


| nochmals mit jo foftbarem Material zu 
| heizen. 


— — — — 


Des Betruges beſchuldigt. 


; Smith, James Brighton, Arnold 2. 


ae3 eine Sigung abhalten, um Schritte | 


junge | 


William 2. Krofchel, Lloyd N. | 


; MeCourtel, John Hill jr. und George ; 
9. Parts, fämmtlih Verwaltungsrä- | 
: the ber „Riverfive Eo.“, haben im Sus 
' perior-Gericht gegen den Präfidenten 
| der Gefellfehaft, Herrn John T. Snod- | 


Sgennie Bauer tft ein reizenbes Dien't- 


mädden von Nr. 128 Wells Str., wel- | 
NRiter Kerften unter | 
des berjuchten |: 
Mordes jtand. W. Kane, ein abgewie: | no, 
fener Werehrer des Mädchens, ift der | 
Der Sachverhalt wirft ein | 
i ebenfo günjtiges Licht auf dieBerklaate, | mu 
wie er beichämend für den Kläger ült. | Se. 
2ane bewarb ji) lange Zeit um Die | Pati 
Liebe des jungen Mädchens, fand aber | 
feine Erhörung. Itoßdem, oder viel: | 
leicht gerade deswegen, Tprengte er das | 


ches gejlern vor 
der fchiveren Antlage 


Kläger. 


Gerücht aus, dah feine Liebesbemwer- 


hen Klatfchereien Kenntniß 
| wurde fie milidend über den Urheber 
| verjelben. Sie war gerade geitern 
Übend damit befchäftigt, eine Freundin 


zu frifiren, al3 Qane ins Haus fam, um | 


ihr einen Vefuch zu machen. ‘ennie 


roolite den Dann nicht einlaffen; diefer | 


ließ fich jedoch nicht abmeifen, und es 


kam zu einem Wortmwechfel, in beifen | 
Verlauf das entrüftete Mädchen Lane | 


mit einem Lodenbrenneifen, melches fie 
in Händen hielt, etwas unjanft aufebte 
und ihm einige 
beibrachte. 
aber eilte zur Polizei und veranlaßte 
die Verhaftung feiner Angebeteten we— 
sen Mordverfuchd. Der Nichter ver: 
tagte die Verhandlung auf den 23. des 


Monats, um abzumarten, ob die paar | 


ten, bis dahin geheilt fein werden, 


Sefet die Sonztagsbeiloge der Abendpoft. 


Eis hartnädiger Sclbftmord: Gans 
Didat. 


Der Schaufpieler Waldemar Dahl- 


bom, der fich feit längerer Zeit in dem | 
Grand Hotel, No. 19 W. Mapdifon | 


Eir., einquartiert hatte, machte gejtern 
zweimal den vergeblichen Berjuch, jei- 


nem Leben ein borzeitiges Ende zu be- | 
hatte den | 
Gashahn in feinem Schlafzimmer of- | 
Sein Vorhaben war je- | 
do in beiden Fällen vechizeitig ver- | 


reiten. Der Lebensmibde 


| 

Schrammen, welche Lanes Gelicht zie- 
| 

| fen gelaffen. 

| 


eitelt worden. Die Polizei jah fich 
Tchließlich veranlaßt, den hartnädigen 


er fich wegen unordentlichen Betragens 


ben, 


Shrefliher Sturz. 





Greenwood Ave. mit Yeniterpugen be- 
ſchäftigt war. Der Unglüdliöge verlor 
| plößfich feinen Halt und ftürzte aus 


Ein Ambulanzwagen ſchaffte den 
Schwerverlegten na dem Countyho- 
fpital, Der Tod trat nach wenigen 
Stunden ein. 


— — — — 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39, 000. 


| Aus dem Blatteruhoipital, 


m Laufe des geftrigen Nachmit- 
tags murden brei weitere Blattern- 
| franfe nah dem Hofpital gebracht. 

E23 find dies John Johnfon, 405 N. 
| Water Gtr., die 5 Jahre alte Ella 
ı Nelfon und deren breijähriges Brü- 
derchen Nichard aus dem Haufe No. 
220 N. Martfet Str. 

:  Gefundheit3-Commiffär Reynolds 
empfiehlt dringend, daß alle Perfonen, 


follen. Obgleich eine Epidemie nicht 
zu befürchten fei, wäre dennoch die 
äußerite Vorſicht geboten. 


graß, eine Klagejchrift eingereicht, wo- 


' rin eine fofortige Abrechnung verlangt 

| wird. Die Kläger behaupten, ba der 

| Präfident $4000 aus de Vermögen der 

| Gefellfehaft zu feinem eigenen Vortheil 

' permendet und außerdem vier Bauftel- 

! Ten an feine Verwandten unrechtmäßi- 
ger Weife übertragen habe. rau Mary 
Snodgraß, Maynard B. Meyeelen, 
Clara &. Congdon und David %. Hal 
folfen um diefe betrügerifchen Manipu- 
lationen gewußt haben, wie in der Kla- 
geichrift angeführt wird. 


Fine an d 
wacn aleKopilämenen Hi. rone- See 


a = — — — ñ i 


Sur 


Sdwer verlegt. 
Während geftern ein Feuerwehr⸗ 


Leiterwagen nach dem bereits gemelde- 
dem Haufe No. 58 Mi- 

eilte und bie Ede der | 

Washington Str. paffirte, | 


: ten Feuer in 
* ne. 
ı Gtate- und 
| wurbe dort der 68 Jahre alte Dr. m, 
Kraufemart, melder No. 9108 Onta- 
| tio Str. mohnt, niebdergefahren. 
Unglückliche 
ver — eine Wunde an der 
reiten Schläfe und innerliche Zerfe, 
gungen. an bemen er wahrſcheinlich 
then Witd. . — 


jo | 


Ichwere find, daß die Uerzte an ihren | 


dungen den denkbar aünftigiten Erfolg | 
aufzumeifen hätten. Als das Mädchen | - 
bon den über fie in Umtried befindli= | 

erhielt, | 


leihte Verlegungen | 
Der ritterlihe SNüngling | 


Gelbitmord-Tandidaten nach derDes- 
plaines Str. Station zu bringen, wo | 


' zu verantworten haben twird. Längere | 
Beihäftigungsiofigteit jol ihn zu dem 
| verzweifelten Schritte veraniaßt ha= | 


Das Opfer eines höchft bedauerlichen | 
Unglüdsfalles wurde aeftern der Yr= | 
beiter €. %. Parts, während er in der | 
i | zweiten Etage des Haufes No. 4338 | 
ı Refultat war, daß die werthvollen Pa— i | 
| pierchen zu Afche verbrannten. Nachher | 


der bedeutenden Höhe auf das Stra- 
: Benpflafter herab, wo er mit zerjchmet- | 
tertem Schädel bemußtlos liegen blieb. | 


1 grofe Agilaions-Verfammlung 


ob jung oder alt, ih impfen Laffen | 


f sen Der | 
erlitt babei einen Brug | „„. Indiana Eump-ohlen . für $2.90 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftas, den 16. November 1898. _ 


—- 


Shilier-Theater; ’ 


Am nächften Sonntage wird 
| Schiller-Iheater „Der Probepfeil, 
| Quftfpiel in vier Atten bon Oscar 
' Blumenthal, zur Aufführung gelan- 
| gen. Der Verfaffer dürfte dem ‚hiefigen 
; Theaterpublicum durch zahlreiche ſei⸗ 
ner Werke, die hier über die Bretter 
gegangen ſind, zur Genüge bekannt 
ſein. Herr Blumenthal verſteht es mei⸗ 
ſterhaft, trotz mancher Unwahrſchein— 

lichkeiten, die fich in feinenStüden vor= 
: zufinden pflegen, durch elegante, ge= 


' wandte Salonplauberei und jpannenbe | 


' Handlung die Zuhörer zu fefleln und 
: iiber das Ungeheuerlie Hinweg zu 


ih, daß das Publicum fih amüfırt 


„Der PBrobepfeil“ ift ungmeifelhaft ei- 
‚ nes der beiten MWerfe des jo überaus 
fruchtbaren Bühnenfchrifiiteller®, reich 
an tomifchen Scenen und gediegener 


| Frl. von Posgay al3 die geiitreiche 


' Hortenje von Walned dürfte jo recht | 


ı in ihrem Elemente fein. Der polnische 
Klaviervirtuoſe „Bogumil Kraſinski“ 


wird von Herrn Max Bira gegeben, 
während die übrigen Hauptrollen durch 


| die Damen Frl. Beringer, Frl. Win— 
ı felsdorf, jomie bie 


jtelluna gelangen. Die Regie liegt 


les Haus ſteht mit Sicherheit zu erwar— 
‚ten. Die vollitändige Nollenbeiegung 
ſtellt ſich wie folgt: 

Fact, Graf Dohneang . . . 


(Gräfin Wlerandra 
Beate, ihre Tochter . 


. . Dermann Mrrb 
dedwi r 


. Marrba 
.  Nosii 
. Wild: 


— Mar Bira 

ee) . 

Conſervatorinm, Siom. Selig 
.Biectoria 

Helmar 

Glara Lapp 

dertha Prinzh 


Lerski 
ing 
BY 


. Erna Bl 


mithalten. 


J. H. Stillman 


„Ich bin wirklich dankbar 
für Hoods Sarſaparilla. Während des Krieges wurde 


Nligkeit geltend machte. Seit ich nun Hoods Sarſa— 


Tag Arbeit verfehlt, mein Gewicht hat um 10 Pfund 

sugenommen und befinde mich tWobier, al& ich je ſeit 

dem Kriege gefüblt.* 9.9. Stillmau, Eheltenham, 
a. 


| "0088 Pillen curiven Leberleiden. 25c. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin am 1. Rovember im Alter 
von 56 Jahren, nach langen Leiden, ſaunft eutſchla 
fen iſt. Die Beerdigung findet am Freitag, den 17. 
November, vom ve, RN 5 W. 13. Sn 


Trauerhanſe, No. 105 Sir 
aus, Mittags um 12 Uhr, nach Waldheim jtatt. Un 
ſtille Theilnahme bittet 

Anton Stephan, Gatte, nebſt Kindern. 


Begräbniß-Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 
liebe Butter Banline Kirjabı am freitag 
den 17. November, Morgens um halb zehn Uhr, 
nac) Dafwoods begraben wird. Die beträbten Sinder, 
Anna Ftiriahn, 
Karl Siriabı, 
Bertha Chatain. 
6343 Chamiplain 


To des-Anzeige, 


I nıeine geliebte Gartim amd unjere thenre Mutter Au 
ı gujta Dreßler, geb. Scherer 
tovsty, beute Morgen ſanft im Herru eutſchlafen ii. 
Die Beerdigung findet ſtatt am —83 Morgen 10 
cordia, 

N. U. Drepßler Gatte 
Gdward Borjaloostp, Kohn. 


Todes⸗Anzeige. 

meine treue geliebte Gattin Roja Rojeuzweig 
im Witer don 52 Nabren geftorben ift. Die Beerdi— 
gung Finder start reiten Morgen, 10 Uhr, vom 


Trauerhauje, 2 NR. Park Ape,, nah Waldheim. 
2. Rojenzmweig. 


SCHILLER-TBEATER 


1903—109 Raudolph Str. 
Weib und Wadhsner 
Eigmund Gelig 


Soniuiag, den 19, Movemder 1893; 


10. Abonnements-Vorsteilung : b 
, [! 
el ® 


Neu einftudirt: 
ujtipiel in 4 Acten von Oscar Ylumenthal. 


Der Probep 
EI” Sise jegt an der Kaffe ded Schiliev-Theaters 


zu haben. doiria 


der Deutidhen 


Independent Painters & Decorators Union 


vor CHICAGO, 
ehbemalß BROTHERHOOD JYNION, No. 160, 
am Esuntag, den 19. ». Mis., Dorm. 9 Uhr, 
in Muellers Halle, 45 N. Clark Str. 
Alle deutſchen Collegen der verſchiedenen Unions find 
dringend erſucht, zu erſcheinen. df 


Abend⸗Unterhaltung und Tanzkranzchen, 
arrangırt vom 
Schiller - Frauen - Verein 
in der Orphrus=:Balle, im Schiller-@ebäude, 
Samitag, 18. Nov. 188. Eintritt 25 @ Perfon. 
Es latet ein Das Eomite dido 


Clubs 


nden paliende, angeuchme Mäumlidhfeiten, 
ujmerljame und prompte Bediennug bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Str. 


l1uimjdido 


Wenn Jhe die beiten Die Tonne 


Ejefinut: Weichkohfen . . . „ für 52.60 


haben wollt, jendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Schiiter Buildg., 108 
We Dehtellungen werben C.O.D. audgej 


Fur 


Str. 


im | 


; tiat ivar, ihten Rochofen mit einer Ben= | täufehen. Die Hauptſache iſt ja jchließ- 
ı zin enthaltenden Butmafle zu poliren, | 


erblodirte die Maffe, und die Hellauflo- und einen angenehmen Xlbend verlebt. | 


Charakterzeihnung. Die Befegung der | 
: 2 yo z : Rollen ilt eine vortrefflihe und vers | 
Ir | z . — * = | 
> wenigen Augenbliden nicht mur alle | snricht einen durchſchlagenden Erfolg. 

Drei von Flammen umzingelt waren, 


Herren Werbke, 
Welb, Bauer und Schring zur Dars | 
in | 
den Händen des Herrn Bira. Ein vol- | 


Neringer | 
Wintelsdorf | 
ie don Noagay | 
Im Orhung | 
Ferdinand Weib | 


Martpanı | 


* Die Lejer der „Abendpojt“ verlanz | 
gen nicht, daf ihnen noch etivas zuges | 
zahlt wird, damit fie das Blati nur | 


parıla nehme, habe ih ti drei Monaten micht eriten | .+ 8* + 
Süd -Gualifornien. 
B00Dd8 Beilungen. | Am berrligen Antelope-Baley am fyuze dei Sar | 


Freunden und WBelannten die traurige Nachricht, dıB | 


jrüher Borſa- 


Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, dak | 


N.-W.-Ecks State & Jackson Str. 


Bargain- Freitag 


Diele Woche Godenfet eine 


größere Helderfparniß, als | 


Sie fich denken können ! 


$4 aeipart an 
äuner:Heberzichern — 


Graue Meitons, Plaid Fut— 6 00 
& 


ter, dDoppeitnöpfig. — werth 
voll 810, — Bargarnsiyreitage 
Preis.... —— — 


83. 30 geſpart an 
} - > 2 
Männer⸗-Ulſters — 
Aus reinivollenem fhivars 
zen Cheviot Frieze, fancy 
Vlaid Futter, ſehr halt⸗ 
bar, ein wirtticher z13 50 
Ulſter, Bargain-Freitag⸗ 
Preis 


86.23 geipart an 
Männer: inzigen — 


In einfachen ». doppelknöp⸗ 
ſigen Sack⸗Facous, rein wol⸗ 
leue Fauchy Eteviots. disher 
zu 515 verkanfit, Bargarns⸗ 
Freitag· Preis r 
ı $1.25 geipart an 
einem Baar Dojetir- 
Sübſche reinwollene Beintlei— 
der, in ſchoͤnen Muſtern. c. 
miais tn Ketarl nuter S der- 
lauft, Bargain-Freitag- Preis " 
Bon 25 bis 50 Brocent 


geipart au Unterzeug— 


DOdd3 und Eud3 von leicht beihmuß« 
tem Unterzeug, manches biß zu 75c 
das erty, Auswahl am Bars 
WERRHEERUNG Dir sn 


Motiled Brown Merino Unterzeug. 
ehr feyiwer uud warn, gute 7 -Qua- 
lität. 

Bargainszreitag für....cnern....-. 
reinwolened Unter» 


Naturgranes 
welches Der 


! zeug, Seiden-Apretur, 
| Hub tm dieler Satlon ald etwas Spe- 
| zieles für 88 perianite, wird für 
| Zargainsjreitag herabgeiegt auf... 


: | 84 bis 85 geipart au langen 


Aus rein wollenen Cheviotse, 
Alter 13 dis 18 Jahre, Ylızüge, 
tweiche fürziıch nod) bis gu S1v 
verfauft wurden, Bargains 


Hoſen-Anzügen für iuaben— 
Freitag-Preie...... 


52.50 geipart an 
Kuaben Reefer Röcken — 


$2.50 


Blaue Chinchilla Reeſers für 
Kuaben. Abter s bis 12Jahre., 
ſehr hübſche Moden, regulär. 
reis $5, fürdargaiusfyreitag 


83 geipart an 
Kuaben:Ulfters— 


Plaid gefütterte dunkelgraue 
Khinhilla Utiters, Größen 14 
bı8 19 Jahre, Ihr fünnt 
nigtskiehniches fauien nırter 


%9.00, fir Bargainsitreitig.. 65 . 08 


Die Hälfte geipart an 

Plüſch-Kappen— 
Doppelband Polo Plüſch-Kappen für 
Siuaben, für welde Ahr immer $] 
bezahlt, Bargain⸗Freitag 
J — x 
Seidene Vlüſch WindſorKappen für 
Maänuuer, vollſtänedig ſo wie die ge— 
wöhnliche 82.00 Plüſch Kappe. Bar⸗ 
ira RE... ann 





Ihr Könnt immer eine Male held 
fparen, wenn Ihr anf des Huds un- 
naehaßmliheBergain-Freitag-Ber- 
käufe acht gebt. 


I ch mit Thypus Fieber behaftet und blich eine Maz | 
laria: und MBercuria-Bergiftung aurüd, die ich | 
| in Neuralgia, Kiyenmatisusu: und nerbdier Binfätz | 


Deutſche Anſiedlung 


——in 


SadrielsBebirged im Eountv San Bernardino. bietet 


gründen wollen, eıne außgezerchnete Gelegeubeit, zu 
| Bedingungen, mie fie lontt nirgends geboten werden. 
; Nur em Kapital von 8375 bie 8325 erforderich. Rabe 
lungẽtermine außerit günstig wud erftreden fich über 


I 
! 
| 
} 
} 


| 


Wir werden ud) 
hellen, 


Wir Heilten Ente Freunde 
und Nachbarn, 
Dir ertheilen Rath umjonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
die Mediziniihe und Chirurgiiche Klinik, 


| Zimmer 308 und 304 Shiller:Gebäude, 


| 
} 
| 
! 


bewirkt wurden, zeigen die rieſigen Wort: 


| Ichritte, welche innerhalb der legten zehn 
| Jahre auf dem Gebiete der Medizin gemacht 


910.00 


| „allen, die von uns jeit dem Bertehen der 


worden jind. Unter den Hunderten von 


‚ Kliitif behandelt wurden, find die folgenden 
| als geheilt entlajjen worden: Schwindjucht 


i 
t 


| 
| 
\ 
| 


| 
| 


| 


i 


1 
I 


l 
| 


| 
| 
I 
| 





die grumddeutige Baldy Mountain-Eolpitie jolden, Die | 
; fi un Galifornien mit geringen Mitteln eine Heunatb | 


einen Zeitraum von drei Jahren. Näheres un Bursau | 


der Geietlihaft ım 


Lakeside Building, 


| Südweil:@de von Adams und Clark Gtr., | 


Zimmer No. 47, 
oder brieflih duch Herrn Zuocbidojalmt 


' F. GOETZ, c. o. Alinois Staatsztg. 


Großer Herbſt⸗Ball 
ber Hermann:oge, No. 17,0.2.9.8%., ab: 
gehaiten am 18. November in der Sivored Hau, 
ve 43. und State Str. Alle Brüder und freunde 
; find freundlidhit eingeladen. Das Gomite jorgt für 
| een vergmügten Adend.—Tidet3 S5c. df 
An die Kleiicher von Chicago! Wir faufen, 
ſchlachten, iühlen und liefern Schwere für den Abfall. 
Tor bitten um Ihre Aufträge und garantıren prompre 
Bedienung. . 
| Es ' Ü 
| s9madoim IE TUEr-Springer 0, 


Große Ermäßigung in Zotten 


— für — 


Heimflätfen und Heſchäſt. 


Aur für dieien Monat wir) eine Ermäßigung 
do 825 jedem Känfer erlaubt an biejen jchirt Hoc) gele 
genen 150 Fuß Lotten iu 


* DESPLAINES.x« 


PBreis 8150 nud auitwärts.— Sehr leihte Zab- 
lungsbedinguugen. — Desplaines tft Die beite deutiche 
Voritadt von Eyucaao für Geihäftsleute und Heimatsen, 
nur 45 Minuten don Weis Str. Depot — bitligfte 
Be 68 haben fi Ion jegt eine Anzahl unierer 

eiten deuten Burger dort bäuslih tiederasialien, 
aud) find mienrere jabriten arbaut, und werden fid 
dieje Kotten vr furger Zeit im MWerthe verboppelir. 

Freie Fahrbillette find tä: na zu haben 130 
Dearboru Str., Zimmer Ro. 12. 110bw 


BDMUND GG. STILES. 


Der Euflige Bote, 


Kalender für 1894, 


ift bei allen Bücher Agenten, Newsitores und Zeitungs- 
träger zu habs. Wreis 20 Cents. Boriofrer um 
In und Auslande. H. KRAUSE, 203 5. Ave. 


103 Randoiph Str. 
einfte Gonditorci. Grökte Auswahl in Teihs 
nadıtägeihenten. Offen bis 12 Uhr Ragtb; auch Esıru- 
tags. Un oau 


OODSALARIES 


roung Men and Womon graduates o' 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washinztes Btroet, Cor. Wabssh Arc., Chlcage, 


©0D POSITION 


ER Dr. E.KAYE, 


Zimmer 203, 70 State @tr., 
— Ede Raudolp Etr.. 1 Trepue. 
Akerdefte Zahnärztliche Arbeit zu niedrigfteg Prei- 

fen. Bei dan z 37. Soldtälungen 81.00 and 

aufwärts. " Offen Sonntags, l6udfbium 
Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfıfteng-Arzt in Berlin.) 
jol- Arzt für Haut: und Seihleätä:-frant: 


en. —— 


ce: Is 
unden: 10-12, 1-5 6-7; Eountags 10-11 


| Sauptoifice Ecke 40. u. Halsted St., zei.: Yards 758 | 


| Liber, vom Trauerbaufe, 727 Peterjon Str., nah Gon- | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Abends. 


ausgefertigt und beg 


Reditd: 


1jpmopıdejalj 


55, Afthına 24, Nierenfrankheiten (Harn: 
ruhr, Incipidus und Mellitus) 21, Frauen— 
leiden 75, Prolapſus Uterus (Gebärmuttter— 
leiden) 52, Epilepſie 67, Taubheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 63, krankhafte 
Entleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 88 
Hautkraukheiten 62, Hüftweh 13, Leberleiden 
20 und Nervenzerrüttung 32, zuſammen 666 
Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſetzt 
iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hinſicht auf 
obige Thatſachen geeiguete Schritte zur 
Hebung derjelben thun. Wir jagen nicht, 
dag wir im Stande jind, Wunder zur ver 
richten, aber wir behaupten, daß wir hun 
derte von Rerjonei wieder hergestellt haben, 
welche von anderen Merzten aufgegeben was 
ren, Wir behandeln unjere Ratienten nad ’ 
der deutichen Meihode, weiche allgemein als 
Die wilfenichaftlichite aneriannt wird. Bei 
Gebärmutterleiden gebrauchen wir weder 
Speculum, Ringe noch Peſſaries und in allen 
Fällen werden nur von uns ſelbſt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Patien-⸗ 
ten die ſtrikteſte Geheimhaltung gewährleiſtet 
wird, ohne Unbequemlichkeiten und mit dem 
vollkommenſten Reſultat. Bevor wir Sie iu 
Behandlung nehmen, werden wir Ihren 
Fall genau unterſuchen und Ihnen offen 
ſagen, ob derſelbe heilbar iſt oder nicht. In 


| legterem alle übernehmen wir die Behand: 


Img nicht und unfere Rathertheilung vers 
urſacht Ihnen durchaus leine Koſten. 
Ofſice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Spuntags 11 big 1 Uhr. 


Medizinifche und Chirurgifche 


KLINIK, 


Schiller Theater:-Gebände, 
490 
980 


Randolph Str., 


Zimmer 303 und 304. 
didoja 


BDubt Ahr 


KLEIDER 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


oßue Bürgfhaft die nenche Mode 
Herren » Kleidern, Damen: Mänteln, 
Jucels u. f. ©, 


Uhren, Diamanten x. 


auf Elsine wödhentiihe oder menatiidhe 
Nbidlasdjahlungen. 


Y RE o 
& 2 D⸗ 


178 STATE STR., 


gegenüber Palmer Houfe, 2, Slur, 
Uben»s offen. »i-lj 


- Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 $. CANAL STR., Ecke jaskson Sir. 


Beim Einkauf van eben 2 um 
0. 
Be 


bitten wir auf die Marte 0. E. 
bie von und fommenden Gädcen 
NRechts anwalte. 


JuLICS GOoLDEIER. Joun L. Ropesms. 


Coldzier & Rodgers, 


Besrtsanmwälte, 


Kedzie Building, Ey Best ge 
CGEORC KERSTEN, 


Deutides Zriedens · Gericht der Aordſeite. 


57 R. Glart Str., Zimmer 2 und 8. 
Diprigages, Noten, gerichtlidge Docums - Bar 
— — *vl ‚Im 


J. M. LONGENECKER, früher StaatBanivalt. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilfs-Staatdanmwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
nwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordeftede YaGadle u. Madtionftr,, Chicago. 1306m 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Samilisn-Gebrand. 


Saupt:Difice: Ede Judiana und Deiplaines Sr. 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Avs. 


Neine Malj-Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfident. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 





u TERN RER 


— — 


tes Mädchen oder bei Kindern 367 Nadjon Bl. 


228 





. 


Polizei und Mode. 


PREMD 





$ * PET 
rt ben 16. Ro vember 1898. 
vBeran iſer betragen. Die Gallone Schnapps ent⸗ Eine Quelle zu n Eines Tel... IT Stellungen fuhen: Frauen. Grundeigenthum und HSäufer. 
3 2 | halt etwa 60 „Drints“; e8 füme dem= In det „Urtunblichen & it — er ei en. Anzeigen unter biejer‘ Rubeit, 1 Gent das Wort) (Unzeigen uüter ‚dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) Verkaufsflellen der Abendpofl. 
; i ® ton dert 2 ©. Mayer, 
en reis. nad) auf jeden Trunf eine Steuer von — weile von Dr. ©. pe Ar tet Beide Antara Ben al ie ee Eu 9 Bun Be Ae.: 
vera Do u | e- Abel London. nicht ganz ziwei Cts.; da aber Schnapps D ff fen oder Lund aufihneiden im Saloon. Adr. U $1200 das Jabe, Breis. . * Mordfeite, 
EheaterMabin Hood zu 10 bis 15 Cents verfauft wird, fo herausgegeben ift, Findet fich folgende |  Unfere verehrten Voreltern waren fließlich | 3, Abenpot. gefüdigt — : BOOTE 
. ⁊ 3 M opel ’ euer. . . . ı ED urlıng Ste, 
a Houje-Ricard Mansfield. | ftellt fich die Rechnung für den Confu= interefjante Notiz: Urfundlich oder | bod nit jo jehr aufbem „Holzmege,“aldfie | ” gefupt: Heingebifvetes junges Mänden, Franyd- Geihatisede, 50 Dei 125, — — ——— 
ino (Eden Mujeum—Winftgel 2 3 — durch ganz gleichzeitige Geſchichtsſ bie Leber dafür verantwortlich machten, wem | fiſch jpredend und mufifafiih, juht Stelle als zweis | 24: Ziimmer-wolgbaus, nahe Nortb Ave. . . . & Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
* at % — wi “ *. menten ſchon anders. Doch darin liegt ber fann die d S chrei⸗ irgend etwas mit ihnen los war, denn dieGr- Ferner site —— u fig —* —* nthum an der Henry Heinemann, 249 Senter Str. 
Y i tosi * — — otd- und Nordweſtſeite. Auch Banſftellen nahe Hum— = 
b — — W. Keene. nicht der Fehler der Rechnung, ſon⸗ n die dem ell zugeſchriebene fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht u Gejugt: Frau wünjcht Wöihe in’s Haus. 34 Bur: > art und Gogewater;. %500 und ar > M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
eater—Tbe Dither Dan. d in d i der W Ei Befreiungsthat Exmordung Geßlers) der Leber bei⸗ns Sit. > 850 bzar, Reit $I0 per Monat. , Sprest vor für wei: Srau Annie Sindemenn, 42] N. Clark en. 
— — — ern in en Preiſen er aare. in icht heim be ift, wo eine gejunde Ihatigfeit der Ye Ocluct: Gin Imges veutices Wänden, Füralich tere Aus kunt. Ripdo %. 9. Garber, 457 R. Clart Str, 
—— Prize Winner. Barrel Bier, melches $2 Gteuer be- ’ iefen merben. gegen befitt bleibt. Niemand mußte das bejier, als die eingeiwanbdert, g® t Srelfung in Heiner Familie an ef - Muß Diele 2 Bode ve erfauft irr den, ©. Beier, 5904 N. Glart Str. 
zahlt hat, fann nicht verwällert und die föniglich-bayrifche Hof- u. Staats- | Mönde, welche die Aerzte des Mittelalterö | der Südieite. Yu erfragen 1525 45. Str., zwwiicen a = faulen: Muß Diele, 5 Qimuner Wttic und I. D. Sand, 687 R. Glart Str, 

“ : - ders i 2 it bibliothet ein aedrudtes Iheaterftüc mwaren, &t. Bernard Kräuterpillen, zuberei- Saflin und Soomis Str. 0000 DR | Bajement Haus und große Lot, Preis $1350, fleine Kouis Nos, 76 Elpbourn Abe. 
verfälfcht werben; — iſt En tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, Gefuht: Fine deutihe Frau, die eine dreijähriges | Yaaranzadlung und monatlihe Wbzahlungen, _beiter &. G. Purmann, 249 Eiybourn Une 
dem Schnapps. Die Herren bom Co- aus der Mitte des 16. Sahrhundert3, haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi: | Kind hat, jucht eine Stelle als Wirtbicafterin, fiebt = tth — — — He —— Br fer = me ae 

. . . dr eb f Beh h b ags, Südwef e Zi I 3.5 ur rube, 372 Clybourn Uve. 
Polizei⸗ Superintenbent Byrnes von mite ſcheinen nicht zu wiſſen, daß man worin es heißt, daß dasſelbeStück vor ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— BR. Moby Er. ara Mine ae Mr cade Ae.:Gar nimmt Gud auf gepflafterter F * Lohn Dodler, 408 Clobourn Ave. 
heute im offenen Markte Schnapps für 100 Jahren zum erſten Male inZürich, und Blutleiden, als irgend etwas anderes. — bis vor die Thür. 14, 10,180 Sanders Newsftore, 757 Glybourn We. 
E nein York hat fich veranlagt gefühlt, ent bi 5pro Gallone fau- | aufgeführt torben fei, alfo:etiwa 1430. | Beim eriten Auftreten won Gelbfärbung ber. — Eins Frau mäniht Wöfce In’s Gans du | gu; ocgen Supoibetenihuften Vofort erfauft wer- €. Kido, 197 €. Divifion Etr. 
E ben dortigen Damen eine mohlgemeinte 15 Cents bis $1.2 5pro Gallone fau= d S Augen und Haut,belegter Zunge,Kopfichmer- — — - 3400 Baar, 31000 auf lange Yeit, faufen_ neues Frau K. Milligan, 25 &. Divifion Str. 
2 f Mahnung zuzurufen. Er jagt ganz fen fann, deffen Altohol mit 90 Cents In ze: tüc find die Perfonen und zen, Mattigfeitsgefühl, Verjtopfung,bitterem „nit: ; Eine, junge Witte mit einem 2 Ihre | T-Simmer-ganß in Lak, Diem, och ——— 5. 3 Renner, 256 &. Disifion Eir. 
+ = * * 2 4 er inde, ju Arbei te et Tinderloier St t:Trott “ib, ieſes Ei um iiſt SM n 
cht d dv t — ehrlich verſteuert worden iſt. Ange⸗ die Ereigniſſe, durch welche ſie gefördert Geſchmack im Munde, Widermille gegen leiich, Familie, bei —— Lohn. Anderſon, 54 N. Peoria u —— — an Louis * 8* 401 Tacoma RN —— 22 6. Divifen Ge 
richtig, aß die in ber Hand gefrage- : illige Sch 3 wird mwurden, ziemlich To gegeben, mie mir | Anpetitlofigfeit oder irgend einem anderen | Str,, nahe Yulton. vide diſa e. * a a Divifion Sir. 
nen Geldtäfcächen eine große Verju- | nommen, diejer billige r jnapps mit fie heute im „Wilbelm Tell“ bon Schil- | Zeichen von Leberbeihwerden wird eine mm | "Geioht: Frau fuhr Stelle als KHausbälterin. 99 | Zu verfaufen: Zwei Kotten in Auftin. Adreſſe: G ©. 2. Deiner ‚385 6. Dinfen Eir 
© Sung für die Wrbeitslofen bilden, | zu 5 Gents der „Drint“ verfauft, jo ler finben, und e& ift alfo wahrfchein- wenige Tage dauernde Behandlung mit St. | Gorneiis Etr., SBeement. 7," Abenppoft. mbo Robert €. Burke, 349 E. Divifien Eir. 
e Nenn jo ein Menic, pielleicht bung= iſt der Procentſatz der Steuer in einem lich daß be Dichter |; * ne _— Pillen . 2 Heben ia" bie Dank  Sefucht: Ein anftändiges Mädchen mwünjcht. einen ee 7070—0 ee Be zenie & t., Ede N. Turt un 
5% a b 7 * 4 2 ene in er en Der tit ſte i wieder ein te Dant fo ß ü IR wusarbei od [3 meite + v Thu 785 N. Halſted Str. 
ze 20 und halb berzmeifelt, Ban dickes „Drint ſehr viel geringer als beim aeichriebene Werkchen en geweſen klärt —*4 die Ehen verichwinden, diede- Badge und ne A: ehe 3126 Weftern in (Anzeigen unter diejer. Rubrif, 2 Gemts das Wort. — Drege, 149 Atinsis Sir. 
= Bortemonnaie in der Hand einer Frau Bier. dam 2) — fei Durch diefes Merkchen erhält aber ber ehrt zur Grfüllung ihrerAlufgaben zurücd, | — — — * Seid .zu verleihen ä Ben Fre Se 
- erblidt, jo fann es nicht überrajchen, Da es weder möglich it, bie Oläjer die Sage von Tel und Gehler eine und Ihr jeid wiebergejund. Nur wenigedeil: Geihäftsgelegenheiten. auf Mövcı, Wianos, Bierdc, un“ ſ. w. . Verhaag, 491 Larreber Str, 
wenn ihm der Gedante tommt, fich des 2. au rn —— den .. ziemlich fefte Begründung, ba bie Auf a SEE un m = m 2 —E bis 8100 u BSR. Be ee 
{ > . . 3 5 5 Schulſtore. Schulſtore. ir nehme hnen die Möbel nicht weg, w ee Bir. 
Beldes mit einem kühnen Griff zu be | Uber 5 Gen 3 zu erhöhen, jo murde er führun desStückes nur hundert Jahre weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und Beſte Gelegenbeit in Chicago! die ee aa jonder ER lajjen Diejelben in Ihrem . Seh, 693 Tarrabee Str. 
mächtigen. Bejonder8 um die Weih- Brauer in erjter Linie den Berluft 9 F Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen Diht meben zwei Schulen gelegen! — Bilichlad & Magnufon, MIR, Martet Oi, 
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n der Befchichte des deutich-ameri: 
fanifchen Zeitungswejens fteht der jchneile und durch⸗ 
fchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, dieje Angaben zu bemweifen und legt nicht nur ein für den 
Swed eigens hergeftelites Circulationsbuch, fondern 


alle Heichäftsbücher, 


einfchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutiche Heitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß; das auch fehr genau, denn es bringt der | 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufamment. | 

Wer nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges | 
forscht, wird fehr bald entdefen, da der Preis feineswegs die | 
Bauptrolle fpielt. Ein jehlechtes Blatt ift andy für einen Cent | 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans | 
cher Herausgeber aus der Külle feiner tranrigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenit er wollte Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten forafältig gefich- 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Mit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, fahlicher und gedie 
gener Korn mitgetheilt. So konnten die Kefer fi) auf dem Lau— | 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft ‚den 
Tugesvorgängen widinet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufaefallen. Sie juchen den £efer nicht im Intereffe von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl» 
barkeit aeichrieben. AUndersdenkende werden nicht ohme LDeiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecyer behandelt. Durch die Heber- 
lieferuna aeheiligte Zinfchauungen werden nicht veripottet, aber | 
auf der anderen Seite werden and) alle faden Schmeicheleien ver- | 
mieden. Es farn felbjiverftändlich nicht Iedermann mit Allem | 
übereinftimmen, was die Abendpojt vertritt, doch braucht fich | 
Niemand durch die chrliche Memungsänferung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasjeibe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bepölferung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo aut 
wie von den.Unbemittelten, von Aepublilanern jo gut wie von 
Demokraten, von firchlich Gefinnten jo gut wie von SKreidentern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


Kür das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xejer verfügen zu 
Tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift jelbftverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
|Deutichthums von Chicago zu verdienen, 


BR 2efet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.” 


' 








ſich zu ſprechen: 


TREE 7 


— Goicage, Qoxnesfing, den Hebamde: 


N 


Ein 


Mannvon bedentung. 


Bon Anthony Hope, 


(Fortſetzung.) 
„Ah! Und wie haben Sie das her— 
ausgebracht?“ fragte ich. 
„Sie hat mir’3 erzählt,“ antwortete 


KR —— er — — ’ 8 NER 


rorina fuhr foı fort ztwifchen iheen teren 
Athemzügen leiſe das hohe Lied der 
SGreißen zu ſummen. 

„Seien Sie fo güt: 'g, un? ihre Pläãn⸗ 
zu entwickeln, Obe rſt,“ nahm ich er 
Gefpräh wieder auf. E iſt mir wo 
bekannt, daß man es hier zu hun 
mit Revolutionen leicht nimmt, allein 


Leute, die noch nicht daran ge,vöhnt 


der Oberſt, auf ſeine ſchöne Nachbarin 


deutend. 

„Und darf ich fragen, wie Sie da— 
hinter gekommen ſind, Signorina?“ 

„Der Präſident hat's mir geſagt,“ 
erwiderte die Dame. 

„Haben Sie ihn auch betrunken ge— 
macht?“ 

„Nein, betrunfen nicht,“ 
Antwort, die fie fehr verſchämt und 
mit niedergeſchlagenen Augen vor— 


brachte. 


| 


| 
mar ihre 


 gefälliaft für fich.“ 


Mir fonnten und wohl denten, wie 


fie e3 gemacht hatte, aber uns beiden 
laq nicht8 daran, biefe Sache weiter zu 
erörtern. 

„Da Sie alfo beide alles milfen,” 
begann ich nad) einer Paufe mieber, 
„kann alles Komödieſpielen nichts mehr 
nüpen. &8 ift fehr liebengwürbig bon 
ihnen, daß, Sie gelommen find, mid 
zu warnen.“ 

„Sie lieber, quter Mr.Martin,” ent- 
gegnete die Gignorina, „unfere Beweg- | 
gründe find nicht bloß rein freund- 
ſchaftlich.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Wie? Was kann Ihnen daran lie⸗ 


gen?“ 


„Einfach dies,” antwortete fie. „Die | 


' Banf und ihr außgezeichnetet Unierdi⸗ 
‚ teftor haben den größten Iheil 


Schuld in Händen, der Oberft und ih | ing“ 


der 


ben Reit. Wird fie für ungiltig erklärt, 
dann verliert die Bant, ja; aber ber 
Unterdireftor, der Oberft und die Gig- 
ı norina Nugent find verloren.” 

„Das mwuhßte ich nicht,“ Jagte ich ver- 
blüfft. 

„a,“ fuhr der Oberft fort, „als bie 
erite Anleihe aufgenommen wmurbe, 


habe ich ihm Hunderttaufend Dollars | 


gegeben. Wir waren damals dide 
Sreunde, und ich that e8 aus Dant für 


meinen Rang und meinen Sit; in ber | 


Karımer. Seitdem habe ich noch viele 
Obligationen angekauft.“ 


bekommen?“ fragie ich. 

„Ja,“ erwiderte er, „ich habe durch⸗ 
ſchnittlich fünfundſiebzig Cents für 
die Fünfdollarobligation bezahlt.“ 

„Und was haben Sie jetzt dem Na— 
men nach in Händen?“ 

„Dreihunderitaufend Dollars,“ ent— 
gegnete er kurz. 

„Ihr Intereſſe bei der Sache iſt 
mir jetzt begreiflich, aber Sie, Signo— 


rina?“ 


Die Signorina ſchien etwas verle— 
gen zu ſein; aber endlich entſchloß ſie 
„Was liegt daran, 
wenn Sie's wiſſen. Als ich einwilligte 
hier zu bleiben, gab er“ — wir wuß⸗ 
ten, wen ſie meinte — „mir hunderi⸗ 
| taufend Dollars. Außerdem hatte ih 
fünfzigtaufend Dollars oder jo etwas, 
eigenes Geid, die id —“ 

„Die Sie von Khrem Gehalt 
Primadonna eripart Hatten,“ 
der Oberit dazmijchen, 

„Bas fommt darauf an,” fuhr fie 
erröthend fort: „Ich hatte e8 eben. 


ala 
warf 


Mas hat er nun gethan? Er hat mich | 


überredet alleg — die ganze Summe 
bon hundertfünfzigtaufend Dollars in 
der greulichden Schuld anzulegen. DO, 
ilt das nicht gemein, Mr. Martin?“ 
ebenfalls hatte der Prüfident in 
diefer Sache das Gejchäft mit dem 
Vergnügen zu berbinden gewußt. 

„Schändlich!” bemerkte ich. 

„Und wenn ich das verliere, befite 
ich feinen Pfennig — nicht einen ro= 
then Pfennig mehr. Und meine arme 
Iante — mwa3 foll aus ihr werden?” 

„Kümmern Sie fich jet nit um 
| Shre Tante,“ fiel bier der Oberft etwas 
oh ein, „Na,“ fuhr er fort, „Sie fe- 
ben alfo, Martin, mir fahren mit Jh» 
nen in einem Boot.” 

„sa“ entgegnete ich, „und mir mer- 
ben bald zufammen im Wafler liegen.” 

„Halt ung gar nicht ein,“ rief ber 
Dberft. 

„Hzalt uns gar nicht ein,“ echote die 
Signorina. 

„Was in aller Welt wollen Sie denn 
machen?“ 

„inanzielle Ehrenhaftigfeit ift das 
Rüdgrat eine Landes,“ fagte ber 
Dberft. „Sollen wir ruhig dabei Stehen 
und zufehen, tie Aureataland fol’ 
ehrloje Wege betritt?“ 

„Rimmermehr!“ rief bie Signorina, 
mit blitenden Augen auffpringend, 
„Run und nimmermehr!“ 

Sie jah bezaubernd aus, aber Ge 
ſchäft iſt Geſchäft. 

„Was wollen Sie machen?“ fragte 
ich noch einmal. 

„Wir werden mit Ihrer Hilfe, Mar⸗ 
tin, diefe Schandthat verhindern. Wir 
werden · — er dämpfte feine Stimme, 
aber dag war nuplos, denn in lautem, 
luftigem Ton, die Handfchuhe über dem 
Kopfe ſchwingend und ein kleines „pas 
ſeul“ vor mir tanzend, fiel ihm die 
Signorina mit den bedeutſamen Wor⸗ 
ten in die Rede: „Hurrah für die Re— 
bolution! Hip! Hip! Hurrah!” 

Sie fah aus mie eine Göttin der 
!yreibeit in der beften Laune und einem 
Parifer Hut. Ych verlor mein geiftiges 
Gleihgewicht. Auffpringend faßte ich 
fie um ben Leib und wir wirbelten wie 
toll im Zimmer umher, wobei die Sig- 
norina die Darfeillaife anftimmte, 

„Um Gottes willen, jeid ruhig!” rief 
MeGregor i in heiferem Ylüfterton, wo- 
bei er mich fefthielt, al3 ich an ihm bor- 
beitafte. „Wenn man euch hört! Ru- 
big, fage ich, Ehriftina!” 

Die Signorina hielt an. 

„Meinen Sie mich, Oberft McGre- 
got?“ fragte fie. 

„Sa,“ enigegnete er, „Sie und den 
Narren Martin.“ 

„Selbft in Zeiten ber Revolution, 
Oberft,“ ſprach ich jetzt, „it Höflichkeit 
eine jchöne Tugend. Aber im Grunde 
fi Sie * Wir wollen verſtändig 
ein.“ 

Wir fekten. und, nad Athem rin 
gend, auf unſere Stüple und bie Sig. 


' find, meinen, daß dazu eine ge: wiſſe 
Geſchick Aichteit gehört. Wir ſind unſer 
nur drei.“ 

„Ich bhabe die Armee 
antwortete er großartig. 


hinter mir,“ 


„Drauhen im Borzimmer?“ frkste, 


ih, mir einen Ileinen Scherz über die 
Stärke der Streitkräfte von Aureata= 
land erlauben, 

„Hören Sie, Martin,“ entgegnete er 
brunmmig, „wenn Sie mitthun mollen, 
dann behalten Sie Xhre faulen Wi itze 


„seinen Zank, meine Herren,“ 


| 
| 


| 
| 
| 


fiel | 


die Signorina ein, „das tit die reine | 


Beitvergeub vung. Theilen E'e ihm un 
fern 
fühle.“ 
Sch fah ein, daß das ein veritändiger 
Vorſchlag war. 
„Bitte um Verzeihung, Oberſt,“ 
ſagte ich, aber würde nicht gerade die⸗ 


die Schuld los wird, kann er den Sold 


bezahlen.“ 

„Sehr richtig,“ entgegnete er. „des⸗ 
haib můſſen wir unſern Schlag führen, 
ehe dieſe Seite der Frage ſie 
Sie nagen buchſtäblich am Hunger— 
tuk und für zehn Dollars pro Mann 


würden ſie Satan ſelbſt zum Präſiden⸗ 


ten machen. Haben Sie Geld, Mar: 


„Ja,“ ſagte ich, „etwas.“ 

„Wieviel?“ 

»Zehntauſend,“ erwiderte ich. 
habe das für die Zinſen zurückgelegt.“ 

„O, das brauchen Sie jezzt 
mehr.“ 

„Aber ſehr — für das zweite Anle— 


hen, wiſſen Sie.“ 


„Hören Sie zu, Martin, geben Sie 
mir die Zehntauſend für die Trup— 


pen. Stehen Sie zu uns, und am —— 








wo ich Präſident bin, werde ich Ihne 
Ihre Dreihundertta ujend qurüdgeben. 


| Betracht dod [ c 
Bi Kahn OR mar ie | Se a a Do ans! Site Bape. 


Ich will nicht beleidigend fein, aber e3 
ift doch ein Fall von —“ 

„Selbfthilfe,“ 
ein. „a, das ift e8. Aber wo mollen 
Sie denn die dreimalhandertiaufend 
Dollars hernehmen, von Shren eige= 
nen Untheilen ganz zu fchmeigen?“ 

„Er hat das Geld niemals ausgege= 
ben,“ jagte er, feinen Stuhl näher an 
den meinen rüdend und Sich borbeu= 
aend. „Er hat e8 irgendwo veritedt, den 
arößten Theil zum menigiten.“ 

„Hat Carr Ihnen das auch gejagt?” 


gewiß zu machen. Außerdem,“ fügte er 
| mit einem Blidf auf die Signorina hin 
zu, „haben wir noh andere Gründe, 
das zu bermutben. Geben Gie mir die 


Zehntaufend. Sie follen Jhr Unleben | 


zurüdhaben, und wenn Gie wollen, 
fönnen Sie Finanzminifter 
Wir mwiffen thatfählih, daß das Geld 
vorhanden ift, nicht mahr, Siano- 
tina?“ 

Sie nidte zuftinnmend. 

„Und wenn’s mißlingt?“ fragte ich. 

Er z30g einen hübfchen Kleinen Re: 
bolver ae hielt ihn einenAugenblid 
mit der Mündung an’3 Ohr und ftedite 
ihn iwieber in die Tajche. 

„Sehr deutlich, Oberft,“ fagte ich. 
„Wolfen Sie mir eine halde Stunde 
Bedentzeit gemähren?“ 

„a,“ entgegnete er. „Sie werben 
mich aber entjchuldigen, wenn ich jo 
lange im äußeren Zimmer bleibe. Na= 
türlich traue ih Ihnen, allein in fol- 
chen Dingen —“ 

„Schon recht, ich verftehe,“ unter- 
brach ich ihn. „Und Sie, Sianorina?“ 

„sch werde ebenfall3 warten,“ 

Sie erhoben fich, verließen das Zim- 


mer, und ich hörte, mie fie eine linter- | W 
haltung mit ones anfingen. ‘ch blieb | jJ 
auf meinem Stuhle fiten und dadıte | B 


nach. Allein e8 war faum ein Augen- 


blid vergangen, al3 ich verrahm, mie | 


hinter mir die Ihüre geöffnet wurde, 
E3 war die Signorina. Sie trat hin- 
ter meinen Stuhl, und fi bornüber- 


beugend, fchlang fie ihre Urme um mei | 


nen Hals. 


Auffahrend blickte ich in ein Antlig | 


boll Schelmerei. 
„Wie fteht’3 mit der Roſe, Jack?“ 
fragte fie. 

Ich entfann mid). 

„Ihr Kämpfer bi8 zum Tod!“ def 
ich, verirrt vor Entzüden und im 
Glauben, ich habe fie gewonnen. 

„Ach mas Tod!” entgegnete fie über- 
mütbig. „Niemand wird fterben, Wir 
werden fiegen, und dann —!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


der. 465 und 467 Miliwaut x 
eh Get. Hei iD iz En. "oe. 
Kolgeu, @. Str. u. * 


‚an mit, während ich mi ab⸗ a“ Sa rn i 
welche ſich zu häßlichen Fleden auf 


der Haut enwickeln. 


: 1838. 


— bekomurt. — 


Eine große 
(kleine Kinder ſowohl wie Erwach— 
ſene) ſind mit Auswüchſen geplagt, 


liche Hilie erforderlich, md es gibt 
ı Hichts, das hierin dem Schwefel, 
ſes Abſchütteln der Staatsſchuld bei 
der Armee Anklang finden? Wenn er | 


als — 


gleichlommit. 


—— 


Erfindung voun 


befticht. | 


„Ich 


nicht 


bl 


Schwefelſeift 


welche von deuſelben auf's Höchſte 


geſchätzt wird, cuthält den Schweſel 
I = . | Wr geden FLO, mern * 
in einer von allen unaugenehmen 


wvart: 


Eubſtanzen freien Combination nud 


iſt befonders für das Bad md die 


| Toilette geeignet. 


fiel ich nachdenklich | 


werden. | 





heiten uud öligem Stoff. Das Ein: 
reiben mit einem rauhen —— 
bar dem Gebrauch der Seiſe b 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Poren, verleiht geſchmeidiges, feſtes 


Fleiſch und eine Haut ſo zart wie 
„Er wußte es nicht beſtimmt, aber 
er hat mir genug geſagt, um es faſt 


Sammt. 


Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerv 
erhöhet die Muste Trait und erjüllt die Adern * 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Etärfungse, für d13 Alter ein Ferjlagungde Mittel, 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraft zud 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 
Madison St., 


ARENDSDRUGSTOR | 


J Ecke 5. Ave. 


N KIRK MEDICAL DISPENSARY I | 


371 Milwaukee Ave, 
gegenüber Aurora TZurner-Halle 
Deutihe Specialiften für fchnelle uud Ri 
gründtiche Heilung aller droniidgen und nerud- 
jen Krankheiten ber Wiänner nad Frauen. 


und Sjranenlerdei. 
Hauttrankhriten, 
und Diagenleiten curirt. 
: Aur 85.00 pro Menat \ 
A wird bereinet für volle ärztliche Behandlung; E 
a Medicin und Electricität mit eingeihlafien. 4 
2 Der confultirende Arzt war früher im Ring B 
4 Diebical Iuftitute. x 
N == uns einen Befuch oder ſchreibt. 
Sprechſtunden: Von v Uhr Morgens bis F 
Jo uhr Abends. — Edunagẽ von WuUhr dis 35 
Uhr Nachmittagb. vulj F 


— NEW PILE CURE 


heilt Kärtorrhoiden. Fiſteln. 
formıe alte Maftdarntleiden, 
ehe Sanerden, Meken. Eri 
fprigungen. Blut en —— 
Edmerzen. 
leichteruug. 
Bezahluͤug nach erſolg⸗ 
ter saeilung. 
Periouen, weide mit tor: 
or Sprechen Löner, werden ın 
rer Woatnung foitentver 
untersucht. Gommultatron fren. 
Svichitunden 8 Une Wore 
mi v3 19 Uhr Abends. — 
bingo Cihe 189 


Dadiion Str. 4uiddim 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutfher 
Augen und Ohren-Arzt, 
heilt hher-ale Augen: und Ohrens 
Be der: nach neuer jyınerzioier de. — ſtünſtliche 
va Gläjer verdaßt 
rehftunden: 1108 Mafonic Temple, 


0 33 3 Uhr. er 642 — Abue. 


Ba 5bid 7 Ubr Aben 


Be u: 


Diego 
Optitus, —* Ar, 2 ST- 


u a fung vom 
m x . Gonjultirt uns 
hezüglid Eurer 


— „103 Adams Sir, 
eexxenuder Bot: Difice. 


ii MANASSE, Optifer, 


88 wagt “Tribune” 
Madison $t. — Gebæude. 
Importenr und Fabritant von ſd 


Augengläſern und Brillen, 


Opern · und Touriſtengla ſern. Microscopen. Telescopen. 
Barometeru. ——— Kodacs ꝛtc. 
— TEN SE | LD RELIABLE-——-1893 


— — 


Goldene Beriffen, Angengläfer und 
iin 
Größte Unswani. Bitigfte Breiic, 


„ — — 
* * — Zee 


Sienint 


 Rüdfehr 


| Gegenden Te utſchlands gefunden 
leicht zu 9: uje von 


ı Leberleiden, droniid her Leibesr 


Anzahl dan Leuten 


Da a iſt künjt⸗ | 


| der fühle feine gene ve 
| rauf wir 


' don ellen Hergen — an die | 


ziehe a 
| os: 4 feine we 


| arbeit ei One 


Wenn beim Bas | 
den regelmäßig mit Abreibangen 
Abende uud Morgens gebrandt, bes | 
' freit fie bald die Haut von Unrein= | 


efor⸗ 


| Bäbne 


| ne m, 
I — gäbe olne ven. 


| Be ugen 


Platten. 
Aue Arbeiten ga:antirt. 


Er: | 
folgreihe Wehandiung „geheimer Krankheiten ‘ 


Rheumatißmuß, Gatarıh R | 


Spfortige Crs | 
| fuchung frei. 
ı TEB OO 


! feine. 
; firumente für Verirünpe ungern de3 mens ſchlichen Kör⸗ 


Dr. Rob't. Wolfertz, 


a evolufion 
in der Heilkunde. 


Fine Erfindung ben teils 
renender Bedeutung. 
Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
beiten 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


zur Natur das 
Sofungswort? 

Wic ein Naturprodukt. das in eini 

wird, ſich 

un herſtellen 

Kra nkheits⸗ 


Jederma 


und vortHeilhaft ın dem mieiite 


‚ fällen verwerthei läßt, 


Daſſelse findet Antoend: ung: Bei fe Hr 
eh * un 9. 

m torrgoide ü, Fiſte in, Nervo ſitä amıe 
ſchwäch Ye, UM natür ic ben Eutlee ri une geil, wi 
Proi taterchor, Spermatorrhoe, N —— 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleid aubheit, 
Neura ılgie, | Hafens und. H ⸗ Ratarrh: 
dem ber alleı Franenfran thei tet, 
fucht, Sebärmuitter-Peiden, Weit Ehkun, 
loügt feit, Spiterie u. |. ww. 


Mer A fir unier mene® Heilverfchren, da$ von 
Ben her ——— dſten Ae der alten und neuen 
Welt erpro ad fürgı e, interelüit, 
sed imarfe, wor 

ibm eine atı« sügrlie che Weich reib: 
berfiellumg und Anwen dung diejer aan Armen 


‚ frei zuienben werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


855 Broadway, New York, N. Ye 


ee — — 


des Zahnarztes 


gen | 


| tism 7 
den. ie ah zen Rücken, 


ſitt Tan: ıDeruede © 
! und wir v geben 
Ief ert verjpürt, oder wir rerwirten 65,00 


außer⸗ | 
vie Bietdy | 
Kindern | 


ua lber | 


| Start. 


| Seine Aurht scher vor Ber StirHE | jerergeital: M 


| Beite. des geſchwã 


DR. SANDEN’S 


Gietfriiher Gürtel 


mit rn 


alle Sw ach er v⸗ 
Ueberanftrengung 
Nerventraft, 
aA ereiionen berrübren 
= Nervenihwäke, 
x mattung, Aheumae 
ber= und Blajenleie 
— Lumbago, Sciatica, 
age mein en Une woblijein u.j.w. un 
el: Fraxentrantt — Diefer eleltriſche Gurtel be⸗ 
er hehsrunge a gegen alle anderem 
einen Chan, den der is, deſſelben 
.0. und 
viren ale obengenannten ran !yeiten, oder nehmen 
Fanlende And durch Diefe mundere 


f ände, neidevse 

des Sedirus und der 
ce; es oder Yadis 3 
wie Grisöpfung, SZE 3 
— igteit, Er- FR 
‚Sierene, les % Bun 


ti ine Sahlung. 


i bare Bfind: ıng zebeilt worden, nasdem alle anderen 


cdicinen vergeblich verjudht worden waren, und wir 
— buuderra; von Beugnijjen in biejem und audersp 
Staaten. 


Dou Nev. J. —* Beltz, Corbin, Lau. 
Gorbin, flan,, 15. Nov. 1892, 
Dr. KT. Sanden. Weriber Betr — 
15 non einem Zhrer elsttrijhen Gürtel ber faſt d 
Sahren gebeilt worden bin, bin ih jegtim Stande, 
dieſelben Jedermann au empjehien. Id wurde !ürgs 
ti) zu einem meiner Mitarb iter gerufen, und fand 


ih ſo ſchwach, daß er als unyeilbar fait —8 aufge⸗ 


Gr war bleid) und Jah aus, * 
e5 ev nurnoch einine Tage Ieben würde Ib I 
reinen Gürtel 40 Vleilen weit berbolen, —— 


gaeben worden war. 


den ich im Jahre 1889 don Ihnen * hade, und 
nachdem er ihn einen Tag laı ng hürtehhe 

| er, er milffe felbft einen diefer Gürte 
| it befuhte, Tounte er weder eflen — —— aber 
| Toon nad zwei Wachen Lornte er nicht genug ejlen, 
i und ig ‚ehe thm heute einen Gürtel fommen, 


tte, meinte 
en. Ali 


alaube Zyr Gürtel it der DBefie für das Seid 
Sie — die —— dieſes Sauua 
zu gebrauche 

A. Beltz, Corbin, Ken. 


egertes Cujpenforiun, daB 
n Männern fernais gegeben 
wurde, frei wit allen Gürteln. Geinudheit, Breit und 
Gtäirfe 1169 bi3 90 Are arentirt. Man ivende 


Situngsvol, Ra: 


u n fer Träffineß, 


8 | a ı den —— und Fabrlkanien, und laſſe Ach da 


tiumt ohe R 
hr. "Bobe >» Gebik 6 
zre iſe. — Löfron sen vd Vriduss 
it rat. Goldvtetten FW. 
Wir garan —J— — ſe id oder feine * ig. 

10 Procent Tidcenut erden ale Kitgtiedech der 
—————— ie — been Fa t er tandt. Zabits 
ausziehen frei. wenn «dere it geihan "wi ird. 

teren Brei je 
und Arb-itconcırriren faıı 1b» 5 alu Ac au⸗⸗ 
Ofmfen Aende — ©: onmi ne Spicgt 
vor und ihr werdet \ “des huden ne aumong 
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Kommt und laßt Euch irüh Morgens 
ans ziehen und geht Abends mit neuenen ad‘ 

Volles Gebiß 86. ein ‚vd. 30 ei 


ven au ir gind⸗ i 


tr 
* Ltr. 


ve RU a 





——— —— — Be 

7 Ecke RA INDOL PH 
Drs. Mc CHESNE 7* und ze. Sk, 
ohne Plati .  68ıie wi: ‚re ie. Briten, 
welch die hot Eure abic bafften und dane 

ſich ſeiner — daf 2 Methoden 
zu tau gr B #5 das Eet zeme 
er. Fei — voih — u Prei 
rutſch geſprochen. bei 


um dad Publıcar 


Olysousn Avo. 
ee ffe. von matürlic Bühnen 
nicht zu untericheiden. Gold: und Ematller 
zu mäßigen Preiſen. Gwmerze 
oies Zannzieden 


Dr. SCHROEDER. 


Zahnarzt. 824 Milwaukee Alk.. 

iahe Tivijion Str. Feine #5 
und aufwärts. gih e fhme rzlos geroren. K:tre ohne 
Gold⸗ un halben reis, 
1501] 


Suiber üllung un 
ESonntags oifen. 


Wenn ihre Zähr 
den müſſen, ſprechen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt uud durchaus due | 


| WORLD’S MEDICAL 


Madiion Eier, | 


derläffig. — Beite und bitigfte Rähne in Chicago, 
Echmerzlofes Jülen und Aus ziehen zu halbe Brei, 
Office: rer fas Si. Basiion Cr 


Frauen-Klinik. 


MUunter Leituug von geſetzlichen, alten erſahrenen Aerz- 
—X | 


ten und Aerztiunen.) 


133—135 Wells Str., Edie Ontario. 


ı Epregfiunden von 9-5, frei von 9-11 Uhr Vorm. 


Abends CS Uhr. 


‘Neues, wissenschaftliches Na- | 


.. 
tur-Heilverfahren ! 
Keine Operationen — feiste Shädlihen Mes 
Dizinen. 

Rheumatisnus, Sämorräuidalskeiden, veraltetellebel, 
Magenleiden, pettiucht, Gebärmutterleiden,. Tumor, 
Enmwärhr, Unfructbarfeit, Weikfluß, Uiregelmäptge 
Reiten. Bia’enleiden ıc.. dur ug ere weite Herimsthode 
unter Garantie arheilt. Hoffmungslofe Fül: weiien 
tır zurüd und negaten feine Bezablung. Mayen Sie 
fein Mefjer aunfetzen bevor Sie und coniuls: 
irt. 131 


dauerud 
oder Reine 
Geheilt, Bezahlung 
Kein Geld bis ceurirt, 


Wir URS 5 u 
0 Patienten. 
Keine ae 


Keine Abhaltung vırı Geschagft 


x : Financielte Re erenz: 
x r GLOBE NATIONAL BANK. 
Saritlice S ranfıe Drücde aller Zirt bei beiden 


i Geichiechtern vollftändig zu heilen, ohne Unwendung |; 
des Meſſers ganz vr — der Bruch iſt. Unter⸗ 
endet 


um Gireulare. 


.Z. MILLER O., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Fhenfaild auf der MWeltausftellung im Homdopatyite 
Gauptqurrtier gerade met o vom FranerwNäude. 


Bruchbänder! 


der neneſſe nud beſte elet⸗ 
triſche Guürtel, Le bbiu⸗ 
an eaftices:.rampfe für 

ainrfdern. Geradehnl⸗ 
pe Kinder und *srwach⸗ 
Krücken und alle Inñ⸗ 


pe: 8. un reibbaltigiien Audwegl bei billigſten Vreiſen 


ftet3 vorräthig deim Falretanen Endielj 


2 Fifth a 5 
Ede Rande 95 ESır. 
Das ardßte und einzige di utihe Geimäft dieser Art 
in Cöicago. — Sonntags offen bis 12 Udr Wittagd, 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifhe Brudbend ift dag einzige, 
toeihes Tag und Fa t met Beanemlichfent getragen 


j twırd, indem e& den Bruch auch bei der ftärfften Körper 
bewegung zurüchät und jeden 


vud) heilt. Gatatog 


anf Veriangen frei zugelandt. 2 


Improved Electrio Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


— — 
au jährige Bra; ın der Behandlung nes 
Strantdeiten. ung F— Leute, Dre durch guten 
fünden und Ausidtoeilungeu geihwädht find, 
Bae an iyunftiongjörungen und anderen fFrauemfzang 
„| gie 16 gebet 125 — 
ge 
il Vorur, 13 und 6—7 Aibendd 


Die beften und brligften Brauche 
bänder fouft man beim Fabrı- 
Tanien OTTO 
LB3 


| geoße iin; 


tei w: berice 


DB und delifaten 


fomwie alle Saut:-, 


23u0,dojalj | ı 


ne naggeſeben mem | 
| 7 


\ 3u beilen. 
alle geheiinen Krantieiten ber Männer, Pranens 


| ben Mona 
Iden:9 2 Diorgens bis 8 Ubr Abendi; Sonntags 
ı 10 dı8 18 Uhr. bw 


ur as Bam | 


icte Deutliche Yampbiertuitenfr: ı fomımen, 
Or. A. T. SÄNDEN. 563 State Str, —— in 


ES MEDICAL 
\_ INSTITUTE, 


= MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chronischen, 
3 Kranfheiten beider Ge— 
a Ichlechier werden von bewährten Aerzten 
N ter Sarantie geheilt. 
Behaudlung (ine. Medicin) zu nieb> 
4 rigiten Naten, Macht uns einen VBejuch, 
(Soxjuitation frei). 


Sprechſtunden von I Uhr Morgen? biß 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis «Uhr; deutſcher 
Arzt ſtets auweſeud. doſmodw 


nervöſen 


En | Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervoje Leiden 


Blüte: und Geſchlechtstrank⸗ 
hei em und die Ichlummen Folgen jugeridlicher Aue 
Nusihwerfungen, Reevenihwäde, verlorene 
aunnmeotrart ı.j.m. werden erfolgreich von dem 
Ion ng eta bi irten deutichen Aerateir des Illınois Medical 

penssrv behandelt und unter Garantie für ims 
er * . Hrauentranfheiten, alluememe 
* üde, Gebärmutterladen und alle 4JJ ÄRige 


r 
€ 

| ki — ——— obue Operation mit beſten 

Azertaunt der beſte zuverlaſſigſte Er 


olge behandelt 
Arme Lenute 


werden frei dehandelt und haben 
dann nur einen mäßigen Preis 


| für Arzneie w au bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswãrtig 


e werden brieſtich behaude t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tay3 don 10 bıa 12. Adreſſe 


INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., FR M. 


INSTITUTE, 


| 68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutide E dee 
aliften und betradyten e8 als ihre Ehre, ihre az 
ditmenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Gebre 

Sie heiten gründlich, unter Garaut * 
leiden 


uud Denitruntionsitörnngen ohne 


‚ Everation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Küdgrat: ——— 


KRuochenfraß ıc., 

Hscker, Bruͤche und verwachſene Gleder. 
Behandlung inel. Mediginen, nur 
drei Dollars 


at. — Ecdneidet dDirich and. — Stumm 


Verlorene Mannestrafl! : 
Gefülentötrankheiten ! 
M Kolgen der Fugendfünden 
na einem wesen md ein 
fchren, obue Er Hr 


D und Bauern» zu heilen, zeigt ber ei 
tungs⸗ Binder in Panel Rn. feibfl Dier s 


9.2 


jenigen welde an Se an 
BE 
* essleiben, forie folde, von 
© jenlojen Duadfatbern ee —* 
KR ir verjänmen, das vortreffiiie beutidhe 
$ Dub zu lefen, durch Deffen Math 
MP unzäsiige Leidende in kurzer Neit 
EN Setundheit * Beben 
p cilangten, Das 2. Au 
rıtt 40 Tebrreichen Büdern, wird 
SB fjendung non 25 Bis, Vellm 
7) verjiegelt, frei verfentt. Mpreffire: 
x DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
> No.11 Clinton ”iaoe, Now York, U, Y. 


* 


Der “Notlungs · Ankor“ iſt auch zu haben in Chicaga 
M. bei Herm. Schimpftd, 282 North Abe. 


A 


— —“ 


Schwache Männer, 
Be 2 Es 


Bert, Keuet e Luft über ein neueß 
u MR obne 
— — un 
en anden 


— iche nerd Ele 
erfiten Bub Dich diejem sie ie 
. —— ug — 
ats a. ee 5* Klone * 
ce Se unb frei zugefihidt vom 


BE —— a 


Der "Jug ındfeund” ıft and) im der 
Far es urtdt, x Diimente Um 


Ghicago, JU., zu haben. 


£ I Feine Sastung | Dr. KEAN 
—— Specialist. 
— Ciaditrt 1864 


159 €. Glarf Sır....... Chicagss 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Seheim —— 
kurtren alle Geſchlechts -· Nerden- Blut⸗ 

&romi’e —— jeder Urt ſchaen 
Diännerihwäde, Unvermögen, 

naren Xeiden u. f. m. 

ferer Mittel Bew eri 


olgreich 
oder Adreii 
Nusraniı dies Ural Beittel. 


* 
Bi 


a4 





— der Boffifchhen Bude 
ee handlung. 


‚ Die Boffifche Buchhandlung in Ber- 


lin beging am 3. d. M. die Feier ihres 
Eine | 


© aweihundertjährigen Beftehens. 
ausführliche Geſchäfts- und Familien- 


Ri gehe läßt fi) megen mangelnder | 


er Rachrichten nicht aufftellen, auch liegt 
© da ntereffe mehr in der Zeit 

© Derlages der Werte Friebrich des 
* Großen und unjerer clafjichen Schrift- 
5 fteller: Leffing, Herder undIean Paul. 
Der Begründer Anton Friedrid Rüs 
Diger gründete 1722 eine „Berlinifche 
e Zeitung”. Nach Rüdiger Tode 1751 
" ging da3 Privilegium auf feinen 
Schmiegerfohn, den Buchhändler Ehri- 
Ittan Friedrich Voß über, von dem e3 
fein aleichnamiger Sohn erbte. Nach 
deſſen Tode trat eine gerichtliche Aus⸗ 
einanderſetzung der Erben ein und das 
Zeitungsprivilegium kam an eine Toch— 
ter, die mit dem Müngdirettor Leffing 
verheirathet war. In der Buchhand— 
lung waren bereits 175354 Leſſings 
geſammelte Schriften erſchienen, 1766 
erſchien „Laokoon“, 1769 „Wie die 
Alten den Tod gebildet“, 1772 „Emi— 
liaGalotti“, 1779 ‚Nathan derWeife“, 
1780 „Die Erziehung des Menschen 
geichlechts". Bon Herder erjchien 
1772 „Ueber den Urfprung der Spras 
he und Utfachen des gefunfenen Ges 
Ihmad3“, zwei Preisfchriften auf Be— 
fehl der föniglichen Akademie heraus 
gegeben, die zweite berichtigte Ausga= 
be 1789. Sean Pauls erftes Werk: 
„Srönländijche Broceffe” erfchien 1783 
in zwei Bänden, wofür ein ‘Honorar 
bon 226 Thalern gezahlt wurde. yrie- 
drich des Großen hinterlaffene Werte, 
fünfzehn Theile mit Supplement er= 
Ichienen 1789. Als das Gefhäft in 
andere Hände überging, murbe bie 
Firma: CE. F. Voß undSohn in „Vofs 
fihe Buchhandlung“ umgeänbert. 
Durch den MWechfel der Befiter wurde 
ber mwerthoolle Verlag zerjplittert. Im 
Sahre 1845 übernahm der Buchhänd- 
ler Julius GStriffer die Handlung 
käuflich. 3 gelang ihm, durch den 
Erwerb eines militärifchen Lehrbuch 
den Grund zu der feitdem mit Erfolg 
“ betriebenen militärwiffenfchaftlichen 
Literatur zu legen. Bei Ueberreichung 
eines Dedifations-Eremplars der Feit- 
Iorift: „Kaifer Wilhelm, der Vertre- 
ter der echten Katieridee” von Dr. 
Märkel zum neunzigften Geburtstage 
des Raiferd, am 22, März 1887, er= 
hielt die Voflifhe Buchhandlung aus 
dem Cabinet des Kaifers die Mittheie 
lung, daß am 22. März 1787, alfo ge= 
tade vor 100 Sahren, der Boflifchen 
Buchhandlung dag Privilegium des 
Verlages der Werke Friedrichs des 
Großen ertheilt morden jei. Im 
Sabre 1857 ftarb der Buchhändler Zu= 
lus Striffer und feitdem führt feine 
MWittwe Rofalie, geb. Krotifius, mit 
Hilfe eines bewährten Gejchäftsführers 
das Gejchäft weiter. 


Die ungleiche Partie. 


„Herr Kröfus“, in Begleitung eines 
einzigen Dieners, war in einer befann= 
ten Maflerheilanftalt in der Umge- 
bung Wiens erfchienen, um fi} der 
bydropathifchen Behandlung zu unter- 
3.cJen. Gute Luft, ftrenge Diät, vor 
Allem aber Ruhe und einfache Zer- 
ftreuung waren ihm verordnet. Doc 
zit der Zerjtreuung haperte e8. Herr 
Kröfus Tpielt unendlich gern eine Par— 
tie Biquet. Aber er fand feinen Part» 
ner, denn bie anderen Kurgäfte waren 
entweder jchon zu ftändigen Spielpar= 
tien vereinigt oder begegneten dem Mil: 
lionär mit fo viel fcheuer Hochachtung, 
daß gar keiner als ſein Gegner an 
dem grünen Tiſch platznehmen wollte. 
Nun blieb dem reichen Manne nichts 
übrig, als den Verwalter und Buch— 
halter des Sanatoriums zu bitten, ihm 
die entſetzliche Langeweile vertreiben 
helfen und Piquet mit ihm zu ſpie⸗ 
en. „Sehr gerne, meinte dieſer, 
„aber billig...“ — „Mein Gott,” er- 
mwiberte der Millionär, „ich fann doch 
nicht um Kürbiskerne ſpielen. Wenn 
ich nur eine ganz geringfügige Sum— 
me verlieren kann, dann ärgere ich 
mich nicht einmal und das iſt keine 
Unterhaltung. Ich mache Ihnen aber 
einen Vorſchlag. Wir ſpielen ſo, daß 
ich für den verlorenen Point zehn 
Kreuzer bezahle, Sie nur einen. Das 
iſt zwar auch noch nicht das richtige 
Verhältniß zwiſchen uns, aber ich bitte 
Sie, dieſe Propoſition anzunehmen, 
denn ich ſpiele ausgezeichnet und kann 
jedem Gegner etwas vorgeben.“ Nach 
einigem Sträuben willigte der Ver—⸗ 
mwalter ein, und der Kampf begann. 
Sechs Wochen währte er mit wechſeln⸗ 
den Chancen. Der Verwalter war ein 
gewiegter Piquetſpieler und hHätte 
Tauſende gewinnen müſſen, wenn er 
— Glück gehabt hätte. Er hatte es 
aber nicht. Die Blätter fielen zu Gun— 
ſten des Millionärs, und trotz des Ver— 

ältniſſes von 1 gegen 10 endete die 
Partie bie „auf’3 Büchel“ gefpielt 
murbe, mit einem Saldo von 72 Gul«- 
ben, die der Verwalter verlor und bes 
zahlte. Vergnügt lächelnd ſtrich Herr 
Kröſus ſeinen Gewinn ein und ber- 
a am nächjlten Tage dad Kurhaus. 
= Etiva eine Woche nad) feiner Abreife 
= Aangte, wie das „Neue Wiener Tage- 
2 Blatt“ zu berichten meiß, ein Padet 


= en, das an den Verwalter abrefitrt 
war. 


Es enthielt einen prachtvollen, 
goldenen, echt engliſchen Chronometer 
— mt ſchwerer Kette, einen Ring mit 
" gtoßen, bligenden Brillanten und ei- 
Men Brief des Millienärd, worin er 
feinem Piugtegegner für die gebotene 
Pe Zerftreuung dankte und ihn bat, die 
- mitfolgenden „Kleinigkeiten“ al3 An- 
 peinken an bie.- „ungleiche Partie” ans 
— ehmen. Der Verluſt von 72 Gul⸗ 
war mindeftend zmwanzigfach er- 
£ — it manchmal doch recht ein- 
fein Geld an einen Kröſus 
elite. 


— — Erheiſcht es großen 
th, in einem Ballon aufzufahren?“ 
Lufiſchiffer: „Gar nicht, en | One 

e man herunter fommen wird, darin 
das 


des 





Hulk untergebracht, 


Aus Nameruu. 
Ueber den Zug des Frhrn. v. Stetten 


ins Hinterland von Kamerun zur Ver⸗ 
hinderung der franzöſiſchen es | 
' ein ausführlicher Bericht vor. Wir ent= 
nehmen ihm nur den Schlußbrief aus | 


in Adamaua liegt im „D. Col 


Kamerun, 6.September, und zwar de3= 
halb, weil die Barifer Preffe fich über 
die Vereitelung der franzöfifchen Ab- 
fihten geradezu unfinnig geberbet, der 
Bericht Stetten? aber die wünjchens- 
merthen Auffchlüffe liefert. 

Am 30. Juni bin ich mit der Erpe> 
dition von Koutfcha abmarjehirt und 
habe, der Flegelfchen Route folgend, 
am 7. Juli Gidandan Kifi 
Nach einer Unterredung mit dem erjten 
Minifter de Emir von Yola, Wall, 
in welcher ich demfelben den Ziwed mei= 
ne Kommen3 barlegte, erhielt ich be= 
teit8 am 8. Juli vom Emir die Erlaub- 
niß, mit der Erpebition Yola zu betre- 
ten. Da der Emir zu diefer Zeit in jeis 
ner Sommerrefideny Gire, nördlich des 
Benue, vermeilte, brach ich am 10. Juli 
mit 20 Trägern dahin auf. Ich habe 
bafelbft mit dem Emir einen Vertrag 
aeichloffen, wodurch uns das in unjerer 
Sntereffenfphäre liegende Udamaua big 
an feine jüdliche Grenze (Gaza) geli- 
chert ift. Etwa zwei Stunden von Hola 
ijt auf dem Benue eine Hulf der Royal 
Nigger Company. Da meine Taufch- 
artifel vollitändig zu Ende waren, war 
e3 mir ehr erwünfcht, dafelbjt Zeug 
zum Unterhalt meiner Leute faufen zu 
fönnen. Außerdem theilte mir derlgent 
dafelbft mit, daß, jobald der Wafler- 
ftand des Benue e3 erlauben mürbe, 
ein Flußdampfer in Yola anfommen 
werde, ielcher die Erpebition nad) 
Alaffa bringen fünnte. Während der 
Dauer meines Aufenthalt3 im Yola 
hatte ich hinreichend Gelegenheit, mich 
über die Verhältniffe in Adamaua und 
den angrenzenden Ländern zu orientis 
ten. Leider war e3 mir nicht möglich, 
bereit3 zu diefer Zeit einen eingehenden 
fchriftlichen Bericht zu machen, da ich 
feit mehreren Wochen bereit3 unerträg> 
liche Schmerzen in meinem bvermunde> 
ten Arm hatte. Die Verwundung tft 
keineswegs leicht, ſondern es iſt nach 
ärztlichem Gutachten ein Nerv verletzt, 
und dürfte ein operativer Eingriff nö— 
thig ſein. Am 10. Auguſt bekam ich ein 
heftiges Schwarzwaſſerfieber, und es 
war für mich die höchſte Zeit, als am 
15. Auguſt der Generalagent der Com= 
pagnie, Mr. Wallace, mit dem Fluß— 
dampfer „Nupe“ und einer Dampfbarke 
erſchien. Derſelbe erklärte ſich ſogleich 
bereit, mich mit an die Küſte zu neh— 
men, und ich wurde vorläufig auf der 
woſelbſt ich von 
dem Agenten, Mr. Bradſhaw, in auf— 
opferndſter Weiſe gepflegt wurde. Das 
Erſcheinen des Generalagenten hatte 
feinen Grund in der Weigerung Mis 
zong, feine Nüdberufung anzuerfennen. 
Am 19. Auguft erfhien Mizon mit 
feinen beiden Dampfern vor Yola und 
legte ficd einen Kilometer bon uns 
bor Unter. ch habe ihn am nächſten 
Tage von meinem Vertrage mit dem 
Emir ſchriftlich Mittheilung gemacht, 
und er nahm in einem ſehr höflichen 
Schreiben an mich davon Kenntniß.— 
Am nächſten Tage ſtattete er mir einen 
Krankenbeſuch ab. Trotz aller ſeiner 
Bemühungen, vom Emir empfangen zu 
werden, verweigerte ihm dieſer jegliche 
Zuſammenkunft. Am 22. Auguſt. bin 
ich mit der „Nupe“ von Yola abgefah— 
ren. Die Expedition tritt die Rückreiſe 
mit dem Flußdampfer „Kufa” an; der= 
felbe brachte die Erpebition von Wech- 
triß nach Yola, mofelbit er am 26. Au= 
auft eingetroffen fein dürfte. Am 22, 
bezw. 23., murben feitens Mr. Wallace 
die von Migon in Muri angelegten 
Handelsftationen Koonini und Manas 
ramwa aufgelöft und alle Güter confis- 
cirt. Am 28. Auguft traf ich in Akaſſa 
ein und wurde von ©. M. ©. „Nad- 
tiaall” am 3. September nad Kame= 
run berbrat E3 erübrigt mir noch, 
die Gaftfreundfchaft der Beamten der 
Nigger Company, de Agenten Mr. 
Brabfhatw, fowie der Generalagenten 
Mr. Wallace und Mr. Bedford, fomie 
die ärztliche Sorafalt des Dr.Eriß dan- 
fend zu erwähnen. 


— „Wie ich höre, hat der Erfinder 
jener Flugmaſchine die Hoffnung, in 
derſelben in höhere Regionen empor⸗ 
zuſteigen, ganz aufgegeben.“ — „Wes⸗ 
halb denn?“ — „O, die Gläubigen 
ven die Majchine mit Beſchlag be⸗ 


Sr. Em, Racine, Wis 


Entdeder der Urjadhe von 
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„Röwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Freing Morgen um 10 Ihr 


— beginnt der Derkauf von— 


, FISKS 
Kindermänteln 


Gerade zur pafjenden Zeit, mit Eintritt des Falten Wet- 
ters, ftehen wir unferen Bönnern mit quten billigen Mänteln 
zu Dienften. — Unfer Mr. Hanjen kaufte am Dienftag den 
jämmtlichen Dorrath der alten befannten Firma 


D. B. FISTIT & COo., 


Ede Wabajh Ave. und Wajhington Str., 


beftehend aus 1600 Kindermänteln, alle verichiedenften 
Mufter, geringere, mittlere, doch meiftens jehr feine Qualität, 
zum Spottpreis! Alle moderne für das Herbftgeichäft 
fabricirten Mäntel. — Wir werden dieje Gelegenheit be- 
nußen, dem diesjährigen faulen Mäntelgejchäft neues Leben 
einzuflögen und dieje Mäntel am 


Sreitag und Samftag 


zum wirklichen Hoftenpreis verlaufen. — Men es angeht, 
ſäume nicht, die erfte Auswahl ift die befte. 


Erica Verkäufer angenellt. 


Jeder wird fchneil bedient. 


i 937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


WILLOUCHBY, HILL & CO. 


Ueberzieher. 


Der lange, 
Bende Sandom.— Der lange, elegante Bell Stirt 


elegante, gutgemadhte enganfchlie- 


Poole.—n der That, jeder Rod, diesjähriges Fabrikat, follte lang fein. 


$35.00 bis 838.00. 


Anzüge. 


fein. 


Einfache oder doppeltnöpfige Anzüge jollten ebenfalls lang 
Die Zeit der „Bob Tail“-Kleidungsitüde ift vorüber. 


B1O.00. bis 835.00. 


Vielleicht haben Sie Kleider zu niedrigeren Preifen gejehen, aber find die= 
jelben nad) diesjährigem Schnitt gemacht ? — Wir haben einige ange- 
brodhenen Partien von diesjährigen Waaren die wir ber:itwilligft zu 


reducirten Preifen abgeben. 


Unterzeug. 


Nusmwahl in diefen Waaren. 


Geſellſchafts⸗Anzüge. 


aus wie auf Beſtellung gem 


Slaitenbury NUnterzeug — in drei und bier 
"Farben, zu $1.00 per Stüd. 


Eine vollitändige 


Die feiniten im ganzen 
Zande—pajien und fehen 


WILLOUCHBY, HILL & CO,, 


S.-O.-Ecoke Olark En Madison Str. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in deu Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Beinkleider- -Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Nicht mehr, Niht weniger. 
Wir berechnen 2 Zeit den "een Preis von 


für das Paar nach 
Stoffen in unjerem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


aß gemadıter Hofen von irgend welchen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER - 


Vier Züge Täglich 


Burlington:-Linie. 
Ghicago», —— und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offtces: 211 Clark * rd d Union Paflagıer-Bahıı 
bef, anal ni —— 
me ver: 


Galedburg und Sireator.. sahne FE +6.B5N 
Rockford nnd Syorr + on t 7.35 NR 
...11208 52402* 


* 

m 

nn» 
— — 


alls und Sterung 
Omaha, Council * Denver. 
Temdinood und die Blad. Hills.. 
Kanjas City, St. Yoferhu. tiinfon 
annibal, Galvefton & Teraß.. 


22238 
* 
BITSSLEHEHY 
S22335333333 
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— — 
4222558— 
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Aanſas City. St. San, S— 
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“Tüglig. +Xägl 


ach — Sonntags. 


EUSSSHHESERE 
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ge & Eafiten ZUinois:@ifenbahn. 
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und am Dearborn nnd Str. 
—— — —* 33 Et 
x eu — Sn a 3 , * s 4 
um 


| 
") Ghicago & Memphis, SOON ide: ” 
I 
! 


| Bafayette und Louisn 
\ Rafapette —— 


— 


Giſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ilinois Central⸗GEiſenbahn. 
Alle durchſahrenden Züge verla u den Air — 
bof, 12. Str. und Darf u | 
dein Süden können ebenfalls an we 5 e 
Etr.:, Hyde Park und Worlds Faire (n0, „= ; 
Siatıon —— —— — Ticket; Office: 104 
larf Str. Abfahrt Ankunft 
eh: ago, Waco & —* 
icago &K New —— Nimited.. 


Ch. & St. Louis Tiamond Special. Y SON 
Springfield x Derat * R 
New Orleand Foltaug.. 
u er — 
ass ew — Expre 
Kankatee & Yocc 1t®.. w B-- ı 
Rantatee, G bampaige, * Blooming 
ton Pafſagier ug | 5.00 
NRodford, Dubuque, Siour City & 
Siou Hau 15 


Be Bevor & 

octfor reeport ve 

Dubuque & Rodford er 8 TION 
aSamıtaq Nacht nur biß * jaalich·Tag· 

lich, ausgenommen Sonntag 


Chicago & — 


U2 ©. Clarf Str. und Dearborn- 
er Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave, 
ey J 


ubnque. 


—— Rocal. T 
9 New York & Boften , * or —* 55 R | 
erg & * | 
or udion Commodatio 5 
New wort & Boiton n.. 
Colu mbus * 
Tã 


Devot: Dearborn-Gtation. 


MONON ROUTE Tietet-Qifices: 232 Glarf &t. 


und Aubiteriun Hotel. 
Abfa 


— und Ginchumati.. 


nbdianapolis uud Cincinnati... 
Zafayette und Louispille 


* 9.00 358 
*3283N *10.46 V 
Be ER un ison dams äts. 

u — "196 South Clark Streer. 


** * 
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Bahnhöfe: Grand Dt Stadd 


we ee verlangt au 


suununus- 


Limiteh 
ort. Ya, Bei 
—* Br bh an * 
3.55 N 
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ANDEL. 


UT — 123 State Str., durch bis Wabafh Ave, 


Großer Raumungs-Derfauf von 


Mänteln und Umhängen 


für Srauen 


und Kinder. 


Es ſind Moden vom vorigen Jahr, aber was macht 
das aus? Diele Leute tragen die ihrigen jeßt als 


„zweite Sailon“. 


jere dagegen find neu. 
und fpart viel Geld für andere Sachen. 


Dieje jehen jest 
Ihr zahlt 


nicht gut aus, un 
ehr wenig dafür 


Jedes Klei: 


dungsitück it jehr gut gemacht, aus feinem Tuch, fei: 


nem Sutter u.f.w, Einige davon Fofteten im vergan- 7% 


genen Jahr bis zu $25. 


Eure Auswahl aus dem ganzen Sager 


‚50 


Reefers, Ulſters, Wraps, Jackets u.]m,, einige Größen find 


nicht vorhanden, zum Derfauf im Bafement, nur morgen, Sreitag. 


TARSHALLFIELD &C0 


Apezial-Verkanf von hochgradigen 


Novbelty Kleiderſtoffen, 


Bisher werth bis zu 84 per Yard —auf 81 per Yard reduzirt zum Schluß 


Die neueſten Pariſer Productionen — enthaltend: 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


: 145—147 OH Raudolph Str. 
58 3infen bezahlt auf 5par=Einlagen. 
GSEII,D * Eaneisenthum. 
MORTGAGES auf Grundeigenthum 


ftets zu verfaufen, 


Vollmachten ausgeitellt. — —— eingezogen. 
Passagescheine don und nad) Europa, 
Sonntags offen von 19—11 Ubr —— bw 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLHSTR,, 


Berfeifen Held "1 giae sem | 


Verkaufen erfle Mortgages. erst: Siher 





E. GC. Pauling, 


145 Sa Halle Str., Bimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Hypothefen 


zu verkaufen. “apı) 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt# " 


auf erite Hypothelen auf Chicago Brundeigenthum. 
Baptere zur fiyern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


‚Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Insli 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
ı 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. | 


= Jeld auf Niöbel. == 


— Wegnahme, keine —— oder Derzdges | 
zung. Da wir unter allen Geiellihaften in den Der. 
Etaateı das größte Kapital bejigen, jo Fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Jemand im der Stabr. 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugeſell⸗ 
Haftd-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentli 
oder monatlihe Rücdzahiung nah Bequemlichker 
Epredt ung, bevor Jhr eine Anleihe madt. Briugt 
Eure Diöbel-Receipts mit Eu ch 


EB SEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lale View, 
Gegründet 1854. bio 


: 95 Sehußoerein der Haushefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
18 Bin. Eievert, 3204 Wentworth An. 


Branch 


794 Milwaufee Are 
es: 


h, 614 Racine Ave 
u. 8. Stolte, s254®. Saliten Str. 


3n 6 Procent auf verbeflertes 
Chicagoer Grundergentnum. 
H.0.STONE & CO., 

206 Ya Sa te Str. 


Held zu verleihen: 


Darlehen zum Bauen. 
Sobiw 


FLEISEERSR 


OR 


Stridt — 
- Trägt länger, 
DBeite Qualität, 


Nehmt Fein Subflitut. 


Wenn Sie „Bel o baren. wollen, 


= Möbeln, ‚Teppiche, Oefen 
usfaliuugswanten so 


278 und 281 
W. Madison 
1eapıj 


au 550 werte Diänesn. 


Strauss & & Smith, 
———— 


1p1j | 
| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Unlere Gefenigaft i: | 


„Crepons“ — 
„Damaſſes“—neue Effekte. 
„„WMatelaſſe“—neue Gewebe. 
„Frieze/ —Combinationen. 
„Illuminirte Diagonals und Natte.“ 


„Sammet-Effecte“ 
„Broadcloths, Serges, 


auf Serge Grund. 


tirungen. 


neue Combinationen. 


Schöne Evening Grenadines“ (geſtreift). 


Renforce Diagonals 
und unſere wohlbekannten Arnold Hen— 
riettas (46 Zoll breit) in 150 neuen Schat- 


Alles zu 


8Sldie Hard 


verſchiedenen 


| herabgelekt von 
| Breifen bis gu $4 


Die Yard, 


Ebenfo zeigen wir einen Spezial:-Verkauf an im 


500 Stüf | 
—ganzmwollene | 
— 38 Zoll breite ] 


900 


50 
Papier⸗Muſter 


Stücke ganzwollene, 


84 La Salle Street 


tauſt man die biligften 


Pallagelcheine, 


Gajüte ımd Zwifhended über mb 
rn 38 rpen, —B | ——— 
dam Sitettin Havre, P 


Deutſches Rechtöburean. 


Bohmarnten mit coniulariihen Beglaubis 
ungen, Erbieaitd :s Golettisnen, Dokkau 
Sahlungen u. j. w. eine Spezialitä 


General⸗ Agentur der Danja-Linie | 
awiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiicdhendedö: 
Matlasiere. Keine Unftergerei, fein Gaftie Barden 
v stopfiteuer. — Näheres bei 2ipbwm 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Duallage - Scheine 


von und nad allen Plägen in 
Deutfchland, Defterreich und der Schweiz 
Spettbillig. 


Bolmadten, —— Einziehungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Beichs-Vof 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
ET Sountags offen von 10—12 Ubr. 





2jalj 


JEAN 


2 
vendiummen. 
re HL NN 2 1010 


- Gemijchte Cheviots | 
Tricots und $lanelle | 


franzöſiſche Novitäten — in 
vielen Moden und Färbungen — zu weniger als 
die Importationskoſten betragen — 


Reſter — Odds und Ends — Werth bis zu 81.00 
die Vard — ausverkauft zu 


8 | Dresden, 


Bafjement-Derfaufsraum von 
Sancy Hopfadings | 


3u Ific Do. 
Aljo ungefähr 
zum 3 Preije. 


50c Yd. 
25c Yd. 


nämlich 


Jedes Muſter, welches in Buttericks Moden-Catalog 
verzeichnet iſt — ſtets vorräthig. 


Noreutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfigifffahrt won 


Baltimore nah Bremen 
durch die bewährten . .uen Poftdampfer exfter Elafies 
Darmitadt, München, 
Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 


jeden Donnerſtag. 
| Erfte Gajite #60, #90 — 
Nach Sage der Pläße. 
Die mn Stahldampfer find fämmilih new, vom 
vorzüglich er Bauart, und ın allen X m bequem 


zän * —— in . Breite 485 
Eleckriiche Beleudhtung in allen R —* 
Weitere Auskunft ertheilen die General ⸗ ze 


U. Shumader & € 
.S. Gay Str., ass; Ma. 
J. Bm. 1. Eioenburg, 
Ave, — 
oder deren A im Inlande. mal} 


Nah und von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


Billets 
zu den billigften Breifen. 


Infernationales Einwanderungs » Bureau, 


General-Agenten der Hanfastinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. Mel 


Schadenerfahforderungen 
für Unfälle Jury Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zut Col 
leftion ohne Dorfchug oder Geldausgabe 


‚| The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Ste. 


; I ©. 7” 
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